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Hierzu vier Beilagen»

TsgssrunüsGau.
Reichskanzler Fürst Bülow gab im Reichstag einen

Ueberblick über die auswärtige Lage.
*

Die WeihnachtÄferien , des Reichstags sollen
am Donnerstagabend, gleich nach- Beendigung der Etatsdebatte,
ihren Anfang n-ehMen.

,*!
Der Haftbefehl gegen Frau von Schoenebeck,

der wegen ihrer Mitschuld an der Ermordung ihres Gatten er¬
lassen war, ist nunmehr aufgehoben worden.

«r
Professor Schnitzer von der Münchener Universität, der

Wegen seiner Verurteilung der Enzyklika gegen den Modernis¬
mus mit der Exkommunikationbedroht wurde, ist auf sein An¬
suchen von der bayerischen Regierung zur Vorn ahme von Stu¬
dien in auswärtigen Bibliotheken beurlaubt worden.

Die Deputation englischer Arbeiter, die jüngst zu
Studienzwecken nach Deutschland gekommen war . kehrt heute
wieder nach England zurück:

»
In Petersburg greift die Cholera wieder weiter

M - sich
«-

Infolge der Amtsenthebung des Admirals Germinet ist
Konteradmiral Marne - Derb et zum Befehlshaber
des Mittelmeergeschwadersernannt worden.
'

vsr esst SM RsZGsSZge.
ii.

Unter Sparsamkeit , diesem Universalmittel für die
finanzielle Zukunft , versteht Abg . Graf Kanitz (kons. ) ,
der in seiner ruhigen Weise die Etatskritik fortsetztc,-
in erster Linie B e s ch -r ä n kun g,d e r Ausgaben der
Marinev -erjnal tun g, umsomehr , als sich jetzt das
Gebiet militärischer Verwertung des Luftschiffs, mit
süv Deutschland günstigen Chancen eröffne . Man sieht
also : das Wort von der „ gräßlichen " Flotte hat
bei den Agrariern noch immer mit Recht eine gewisse
Geltung . Darin hat Graf Kanitz vielleicht nicht un¬
recht , daß sich deutscherseits größere Geheimhaltung der
Luftschiffkoustruktioneu empfehle . Diejenige Nation , die
die vollkommensten Lustkreuzer besitzt, wird anderen von
vornherein überlegen sein ; es erscheint deshalb ange¬
zeigt, daß die deutschen technischen Errungenschaften we¬
nige« offenherzig in Zeitungen und Fachorganen e r-
örtert werden . Eine Rechtfertigung der agrarischen Wirt¬
schaftspolitik , eine Polemik gegen Trusts und Syndikate,
and zum Schluß „namens der ungeheuren Mehrheit des
Volkes" eins Kundgebung des Vertrauens in die aus -,
bärtige Politik der Regierung — bas war die Etatsrede
des von Heiserkeit befallenen ostprenWchen Grafen .-

Mit größerer Frische ging Abg . Dr . Wremer (Fr.
Bolksp. ) ans kritische Werk. Er beschäftigte sich - etzlgehew-.
dev auch mit -der Bea m ten b esold un g sreformv
Sie wird aller Voraussicht nach zu lebhaften Kämpfen in!
dev Kommission führen . Der preußische Kriegsminister
v: Einem hatte wenig Freude an dem, was Herr Wien: er
Wer den Militäretat ausführte . Hier solle abge-
strichen , hier besonders müßten die . alle Sparsamkeit über
den Hansen werfenden Etatsüberschxeitungen vermieden!
werden. Mit behaglichem Schmunzeln hörte dagegen!
Staatssekretär Bernbürg das Thema der Diaman-
ten fände in Südwestasrita -erörtern . Wenn nur erst
diese« Edelsteinsegen der Welt präsentiert werden .könnte!
Dr. Wiemers Anklagen wegen der Anwendung des Ver-
« llsgesetzes in Preußen , wegen des Falles SchücNng wur¬
den durch die FraktionsgemeinWaft nachdrücklich unter¬
strichen/Die ernsten Worte des Redners über die inter¬
nationale La ge veranlassen nunmehr den Reichs¬
kanzler, dem Reichstag die erwartete Aufklä¬
rung zu. geben . , _

Er begann mit der Türkei, in sorglich abgewoge¬
nen Darlegungen aus denen die unveränderte Schwie¬
rigkeit der Situation Wi dem Balkan hervorleuchitet -e.
Der entschiedene Wille der deutschen Regierung , mit der
Türkei in Freundschaft zu leben und andererseits!
dem verbündeten O esterr eich - Ung arn treu .zur Serie
ru stehen, berührte im Hause sehr, sympathisch . Von .der
Schilderung der Beziehungen zu Rußland gewann
man aber nicht den Eindruck , daß sie von sonderlich freund -,
ichen Empfindungen getragen seien . Rußland hat kertt

Abkommen mit England gegen Deutschland getroffen . Ist
damit aber gesagt , daß es nicht in einer nahen Zukunft
vereinbart werden wird ? Was soll man anderes aus
dsv Andeutung entnehmen , diejenigen , die Italien in
mne Abentenrerpolitik gegenüber Oesterreich ! hineintrer-
mn wollten , meinten es nicht gut mit dem savoyischeN
Arche, was , wie gesagt , anderes als , daß - tatsächlich solche
Erebungen irn Lange sind ? Le .tM konkurriert Eng¬

land in der Türkei durchaus nicht mit Deutschland . Esrst aber doch mit Händen zu greifen , daß es den Staats-mannerrr an der Themse weniger darauf -ankoinmen würde.Deutschland am Goldenen Horn zurückzudrängen , als vjel-mehr darauf , das Deutsche Reich, dem sie grundsätzlichmißtrauen , einer Vereinigung von Widersachern anszu-setzen, und zu solchem Zweck würden sie eines Tageswohl auch ihre türkischen Minen springen lassen . FürstLmlow hofft , die B a l ka n k o n sie r en L werde beruhi¬gend wirken , der Friede nicht gestört werden . Zu einer
dahingehenden Zuversicht sich zu bekennen , hütete er sichwohl . Sehr beachtenswert ist auch-, daß der Kanzler von!„etwa noch auftauchenden Problemen der Marokko-
Po llti k" sprach . Man traut also Wohl dem „Sieg der
Vernunft " nicht auf die Dauer , den nach des FürstenBulow Wort die Verständigung über den Casablanca -Fallbedeutet — trotz gewisser Annäherung zwischen der deut¬schen und französischen Politik im Orient . Es bleibt alspositive « Niederschlag der vielen Worte des Kanzlers:Deutschland treibt kein e un fru ch tb ar e „Pre¬stige Po li t -ik "

, es bleibt in den bewährten Bahnen derBismar -ckschen Traditionen , d . h . bei seiner einfachen und-klaren Politik . , „Man kann -a-lso sagen , Fürst Bülow sei, nicht geradeSchwarzseher , doch die internationalen Begebnisse befinden
sich noch , dergestalt im Zustand des Werdens , daß nicht ein-mal auf den Dreibund als unerschütterlichen , Fels in der
Sturmflut hin -gewiesen werden konnte . . .So - war der Beifall nach dieser Rede denn auch nichtohne Resignation , zumal Fürst Bülow auf scharfges-chliffenePolemik und ein Eingehen auf die innere Politik ganz ver¬
zichtet hatte.

Abg . Frhr . v . Ga mp (Rp . ) , der folgende Redner,
wußte lediglich seiner Befriedigung darüber Ausdruck zugeben . daß die Germania nicht zu den Frauen zähle , die „ der
Schminke bedürfen "

. Fm übrigen ging Herr v. Gamp , der
Vorsitzende der Budgetkommission , dem kostspieligen
Burcaukratismus herzhaft zuleibe . Seinen Re¬
formforderungen kann man zumeist znstimmen , denn - sie
zielen auf mehr kaufmännische Gestaltung des Staatsbe¬
triebes ab .

' Wenn er aber an das Gefährt der So -zial-
reform die Bremse anlegte , so wird Wohl die überwiegende
Mehrheit des 'Volkes der Meinung - sein : das wäre die un¬
richtige Stelle zum Sparen.

In vorgerückter Stunde erhielt noch vor schwach - be¬
setzten Bänken Abg . Lattmann (Wirtsch. Vg . ) das Wort.
Von seinem alldeutschen Standpunkte billigt er die beiden
Richtlinien für die deutsche Orientpolitik : anderen , mehr
interessierten Staaten dort die Vorhand zu lassen und
Oesterreich die Bundestreue zu, halten . Zur Beamtenge-
haltsresorm lieferte die Lattmannsche Rede reichhaltiges
kritisches Material . Nun wird es interessant sein, zu erfah¬
ren , wie das Ausland die Rede des Fürsten Bülow be¬
urteilt.

keüe ües Pürsten Sülow.
Meine Herren ! Bon allen Rednern aus dem Hanse

sind schwerwiegende Fragen der auswärtigen Politik be¬
sprochen worden . Ich ! will darüber das Nachstehende sagen:
Die

'
politische Lage in Europa wurde in

h' eü letzten Monaten von dem Umschwünge
in ! der Türkei beherrscht. Ueber diesenUmschwung
sind in der Presse und auch! in diesem hohen Hanse An¬
sichten geäußert worden , welche der Wirklichkeit nicht ent¬
sprechen . Ter Abg . Scheidemann hat sich zu der Be¬
hauptung verstiegen , daß diese Bewegung angeführt wor¬
den sei von Schnorrern und Verschwörern , die angeblich'
bei ihrem früheren Aufenthalt in Deutschland von meiner
Seite eine unfreundliche Behandlung erfahren hätten . Die
Führer der Bewegung waren keine Schnorrer , sondern
meistens Offiziere , tüchtige Offiziere , die ihre Aus -bil-
dung bei uns in unserem Heere erhalten haben und
die unserem Heere und unserem Lande aufrichtige
Anhänglichkeit bewahrt haben . 'Die Bewegung hat sich
ohne Blutvergießen und unter Schonung widerstrebender
Elemente vollzogen . Die Bewegung hatte Würde und hat
de« ganzen zivilisierten Welt Achtung und Sympathien
eingeflößt . Ich - habe selbst mehrere dieser Herren bei
mir gesehen, die mir Hochachtung eingeflößt haben . Sie
sind keine Utopisten , sie sind Patrioten . Auch bei diesem
Anlaß sind im Auslände wieder allerlei Unwahrhei¬
ten über unsere Politik verbreitet worden . Man hat ge¬
sagt , wir wären Gegner dieser Bewegung , weil wir in
auten und freuiMichen Beziehungen zu dem aneisn regimL
in der Türkei standen . Darin liegt eine völlige Ver¬
kennung der diplomatischen Gewohnhei¬
ten und des A-B -C 's aller Politik . Es kann nicht Auf¬
gabe einer Politik sein , anderen Vorschriften über ver¬
fassungsmäßige Einrichtungen zu machen, sich in die in¬
neren Verhältnisse eines fremden Landes dinznmisch 'en
und den Schulmeister zu spielen . Wir mußten selbstver¬
ständlich mit der bestehenden Ordnung rechnen . Um ihren
Mt Mraat , liMll umexe Vertreter Herr p. Marschd.ll Md

Herr v . Tschirschky bei jeder Gelegenheit Reformen
befürwortet. Wir haben auch jetzt keinen anderen
Wunsch, als die Türkei politisch und wirtschaftlich tzekräfl
tigt zu sehen. Wie sollte dem auch anders sein ? Wi«
haben ja niemals ein Stück osmanischen Bodens an uns
gerissen oder beansprucht . Wir haben das nicht aus Moral
oder aus Genügsamkeit getan , sondern weil unsere geo¬
graphische Lage keine Veranlassung dazu gab . (Große Hei¬terkeit . ) Umso aufrichtiger ist aber unser Wunsch, daßdie Türkei innerlich stark und gesund bleibe . Wenn auch,wie Graf Kanitz richtig dargelegt hat , die Türkei durch die
Annexion Bosniens und der Herzegowina keinen Verlusterlitt , durch die Räumung des Sandschaks Novibazar
sogar etwas gewonnen hat , und - wenn auch ferner die
Selb -ständigkcitscrklärung Bulgariens für die Türkei we¬
nigstens keinen, wirklichen Gebietsverlnst bedeutet , so haben
doch diese Ereignisse aus der Balkan -Halbinsel eine lebhafte
Bewegung - hervorgerufen und durch die damit verbunde¬
nen Aenderung -en des Berliner Vertrages die europäische
Diplomatie vor eine schwierige Aufgabe - gestellt . Bei der
Wahrung der deutschen Interessen waren wir von vornher¬ein über zwei Punkte klar , erstens , daß wir bei dem diplo¬
matischen Spiel anderen Mächten die Vorhand lassen müs-
s-cn . Ich bestreite nicht, daß anders als - zur Zeitdes Fürsten Bismarck Deutschland heute erheb¬
liche wirtschaftliche Interessen auf der Balkanhalbinsel be¬
sitzt . Aber -auch heute haben wir ebenso wenig wie bei der letz¬ten akuten orientalischen Krisis vor einem-Mens -chenalter uns
für andere bei der Regelung der politischen Verhältnisse
wirtschaftlich näher interessierte Mächte in eine führendeRolle drängen lassen. Der zweite Punkt , über den ich nicht
einen Augenblick zweifelhaft war , war die T r e ne zud e m u ns Verb ü ndeten O e st err e i ch-U n g a r n.
(Bravo ! ) Meine Herren ! Wir sind von der Absicht der oster,
reichis-ch-ungarischen Regierung , die Okkupation in eine An-
nexio-n zu, verwandeln , ungefähr gleichzeitig mit Italien und
Rußland in Kenntnis gesetzt worden . Ueber den Zeitpunktund die Form der Annexion war uns vorher nibts
Näheres bekannt . Ich denke nicht daran , dem Wiener Ka¬binett das übel zu nehmen . Offen gestanden , ich bin ihm
sogar dankbar dafür. (Heiterkeit . ) Gewiß , meine Her¬
ren , ich bin ihm dankbar dafür . Die östcrreichisch- ungarsichsRegierung kann und muß selbständig entscheiden, welcheFragen für sie Lebensfragen sind und wie sie solche Fragenbehandeln will . Selbstverständlich hatten wir das Recht unddie Pflicht , uns zu fragen , wie weit wir für die speziellen
Interessen unseres Verbündeten eintreten sollten . Wir ha¬ben nicht einen Augenblick gezögert , nicht nur nichts zu tun,was den österreichischenInteressen schädlich gewesen wäre,sondern haben diese Interessen nach Möglichkeit unterstützt.
Daß wir nicht gezögert haben , die Haltung einzunehmen,betone ich ganz besonders gegenüber dem Abg . Speck . Zumeinem Erstaunen und zu meinem Bedauern hat Abg . Sveck
vorgestern behauptet , daß wir erst spät und erst nach länge¬rem Zögern unfern Platz an der Seite Oesterreich -Ungarns
eingenommen hätten . Wenn ich dem Abg . Speck Einblick indie Akten gewähren würde , in meine Instruktionen und in
meine Erlasse , würde er gewiß zugcben , daß dieser Vorwurf
ungerecht war . Es war eine natürliche Folge der von
uns Oesterreich -Ungarn gegenüber eingenommenen loyalen
Haltung , daß ich dem russischen Minister des Aeußern , Herrn
Jswolski , keinen Zweifel darüber lassen konnte , keinen Zwei-
fel darüber lassen durste , daß wir uns in der Konferenzfrage
nicht von Oesterreich -Ungarn trennen würden . Im übrigen
begegneten wir uns — Herr Jswolski und ich — in der
Ueberzeugung , daß die deutsche Politik keine Spitze gegenRußland haben sollte, und umgekehrt , daß die alten traditio¬
nellen freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden
Reichen aufrecht erhalten bleiben müßten . (Lebh. Beifall
rechts .) Herr Jswolski hat mir auch bei diesem Anlaß wieder
versichert, daß keine, weder offenen noch geheimen , russisch-
englischen Abmachungen bestünden , die sich gegen die
deutschenJnteressen richten könnten.

Meine Herren ! Die italienische Politikwird ähnlich wie die deutsche durch ihr eigenes
Interesse zu einer vermittelnden Haltung geführt.Das hat in seiner neulichen Rede der bewährte italie¬
nische Minister des Aeußern . Herr Tittoni , eingehend dar-
gelegt . Ich habe die Zuversicht , daß es möglich sein wird,den Gegensatz, der sich in jüngster Zeit zwischen Oester¬
reich-Ungarn und Italien gezeigt , zu beseitigen, wiedies ja auch früher in vielen Fällen geschehen ist. Ich sehenicht ein , warum es nicht möglich sein sollte , die österreichisch-
ungarischen und italienischen Interessen in Einklang , zubringen . Jedenfalls bin ich davon überzeugt , daß Italienein -großes - Interesse daran hat , wie mit Deutschland - so auchm-ik Oesterreich -Un -garn verbündet zu sein. Einer der größ¬ten Diplomaten , dem ich in meinem politischen Leben be¬
gegnete , der Graf Nigra, aus der Schule des genialen-und großen Cavour , hatte in den 60er Jahren das junge
Königreich Italien mit Erfolg in Paris vertreten , (ch
war ein glühender Patriot und sagte mir kurz vor seinem
Lsda - - es muß M LMtz IW pher ML gMejen sein —,



1 L 1 ?
Italien kann mit Oesterreich entweder verbündet oder
verfeindet sein. Ich glaube nicht , daß diejenigen es mit
Italien gut meinen , die ihm zu Abenteuern raten , die die
große Zukunft und die erfreuliche Entwickelung des Landes
in Frage stellen würden . (Sehr richtig !) Auf diese er¬
freuliche Entwickelung hat vor drei Tagen mein verehrter
Freund , der italienische Minister Giolitti, hingewiesen,
der an dieser Entwickelung und an diesem Aufschwünge selbst
mitgearbeitet hat , und mit Recht. Giolitti hat bei diesem
Anlaß auch die segensvolle Wirkung des Dreibundes hec-
vorgehoben , der den drei durch ihn verbündeten Reichen
— und ich füge hinzu — Europa eine lange Periode des
Friedens und dies steigenden Wohlstandes geschenkt hat.

Meine Herren ! Was unser Verhältnis zu Frank¬
reich anlangt , so bedeutet das marokkanische Problem
noch mancherlei Schwierigkeiten an sich. Ich
hoffe aber bei dem auf allen Seiten vorhandenen guten
Willen , daß es möglich sein wird , wie in der Anerken-
ir u n g s f r a g e so auch bei etwa noch auftauchenden an¬
deren Problemen zu einer Verständigung zu gelangen.
Der Zwischenfall mit den Deserteuren
in Casablanca ist einem Schiedsgericht übertragen
worden . Bei der Besprechung dieses Schiedsgerichtes hat
gestern der Vertreter der äußersten Linken Angriffe ge¬
richtet gegen unsere Konsularbehörden wegen des Schutzes,
den sie den Deserteuren haben zuteil werden lassen. Damit
stellt sich der Abgeordnete Scheibemann auf den Stand¬
punkt , den in Frankreich gerade die nationalistischen und
militärischen Organe eingenommen haben . Wenn es sich
um deutsche Verhältnisse handelt , dann ist der Abg . Scheide-

- mann doch nicht gerade militärfreundlich , wenn es sich- aber
darum handelt , die eigene Politik anzugreifen , so über¬
kommt ihn ein militärischer Geist , von dem ich nur wün¬
schen kann , daß er ihm auch bei Beratung des Militäretats
treu bleiben möge . (Heiterkeit und sehr gut !) Ueber die
Unterbreitung des Zwischenfalls in Casablanca an das
Schiedsgericht möchte ich Nachstehendes sagen : Solange wir
annehmen mußten , und das will ich zu den Ausführungen
des Abg . Wiemer hervorheben , daß unzweifelhaft Ein¬
griffe der französischen Organs in unsere konsulare Ge¬
walt Vorlagen , mußten wir au der Forderung , daß die
französische Regierung ihr Bedauern über die Eingriffe
ihrer Organe ausspreche , zur Wahrung unserer konsularen
Gewalt festhalten und darauf bestehen bleiben , daß eine
solche Erklärung der Ueberweisung . an ein Schiedsgericht
vorausgehe . Als aber ein französischer , mit eingehendem
Material versehener Bericht einging , nach dem die für solche
Eingriffe in Betracht kommenden Tatsachen streitig waren,
konnte für uns billigerweise kein Grund mehr bleiben , jene
französische Erklärung vor Feststellung des Tatbestandes
durch ein Schiedsgericht zu verlangen . Worauf es nunmehr
ankam , war , den diplomatischen Streit einmal in einer der
Würde beider Teils entsprechenden Weise zu erledigen . Das
ist durch die von uns gewünschte und

.
vereinbarte

Formel geschehen, in der beide Regierungen
vorweg ihr Bedauern ausfprechen und die Feststel¬
lung des Tatbestandes und der weiteren Rechtsfol¬
gen einem Schiedsgericht überließen . Man hat bei diesem
Anlaß in der Presse wieder von einer Niederlage
der deutschen Politik gesprochen. Ich glaube , daß die verstän¬
digen , vernünftigen , friedliebenden Elemente in beiden Län¬
dern mit dieser Lösung zufrieden sein können , und sehe
in der gefundenen Lösung einen Sieg der Vernunft.
(Beifall rechts . ) Es macht sich bei uns , wie auch anderswo,
bei solchen Anlässen eine Ueberschätznng der sogenannten
Prestigepolitik geltend . So wie es Frauen gibt , die keine
Schminke brauchen (Heiterkeit ) , gibt es auch Länder , die stark
genug sind, um zu ihrem eigenen Vorteil auf kleinliche und
unfruchtbare Prestigepolitik verzichten zu können . Suchen
wir unfern Vorteil , suchen wir unsere Ehre in der Erhaltung
der Fundamente der deutschen Machtstellung , in der Wah¬
rung der Zukunft des deutschen Volkes , nicht in Eitelkeiten
und Flitter.

Als erfreulich betrachte ich es mit Herrn Bassermann,
daß die Entwickelung der orientalischen Frage zwi¬
schen der deutschen Politik und der französischen Politik nicht
nur keinen Gegensatz hervorgerufen , sondern manche Be¬
rührungspunkte geliefert hat . In den Vorbespre¬
chungen haben die beiden Regierungen , die deutsche wie die
französische, Verständnis für diesen günstigen Umstand ge¬
zeigt.

Ueber das Abkommen , daß dieVeceinigtenStaa-
ten und Japan über ihre pacifischen Interessen abge¬
schlossen haben , darf ich das Nachstehende sagen : Der Inhalt
dieses Abkommens ist uns von den Vertretern beider betei¬
ligten Mächte amtlich mitgeteilt worden . Wir haben aus
diesen Mitteilungen ersehen , daß die neue Vereinbarung
durchaus im Einklang ist mit den Prinzipien , die der deut¬
schen Politik im fernen Osten zugrunde liegen , das sind die
offene Tür auf wirtschaftlichem Gebiete , der statu » guc>
in den territorialen Verhältnissen und die Integrität und
Unabhängigkeit des chinesischen Reiches. Wir haben keinen
Anlaß , ein Abkommen anders als mit Sympathie zu betrach¬
ten , das eine neue Stütze dieser Prinzipien und damit
eine weitere Garantie der friedlichen Entwickelung
im fernen Osten bildet . Gegenüber der Ansicht, als wäre
Deutschland durch das japanisch -amerikanische Abkommen
unangenehm berührt oder gar ausgeschaltet
worden , darf ich daran erinnern , daß wir selbst seit
längererZeitein ganz ähnliches Abkommen
mit Japan besitzen. Japan ist eben dem deutsch- engli¬
schen Abkommen von 1900, in dem die Grundsätze der Ach¬
tung der beiderseitigen Vertragsrechte , des territorialen
»tntns gno und der Politik der offenen Tür ausgesprochen
sind, ausdrücklich durch Notenaustausch beigetreten , von un¬
serer Ausschließung ist also in Ostasien so wenig die Rede,
wie in der Türkei oder anderwärts.

Was die bedauerlichen Exzessein Prag und
anderen Orten der österreichisch-ungarischen Monarchie be¬
trifft , so haben unsere Vertreter sogleich die erforderlichen
Schritte getan , um festzustellen , ob und inwieweit deut¬
sche Reichsangehörige dabei beteiligt oder zu Schaden ge¬
kommen sind , und um sich zu vergewissern , daß diesen
deutschen Reichsangehörigen der nötige Schutz in gebüh¬
rendem Maße zuteil wird . Darüber hinaus uns in die
inneren Vorgänge , Gegensätze und Streitigkeiten eines
fremden Landes einzumischen , würde ehenso den deut¬
schen Interessen widersprechen , wie den festen Gleisen,
die gerade in dieser Beziehung Fürst Bismarck der deut¬
schen Politik oorgezeichnet hat.

Mit Recht hat mein Herr Vorredner darauf hinge¬
wiesen , gerade weil wir nicht wünschen und nicht erlauben,
daß sich andere in unsere Verhältnisse eimnischen , müssen
wir auch in dieser Beziehung Zurückhaltung üben und
Vorsicht an den Tag legen . Ich komme noch einmal zu dem
Ausgangspunkt seiner Ausführungen , zu der Lage im
nahen Orient , zurück. Wenn sich die englische Politik in
neuerer Zeit so freundlich zu der Türkei gestellt hat , so
sind wir die ersten , die Grund haben , uns darüber zu
freuen . Wir wünschen eine gesunde Politik . Wenn Eng¬
land dasselbe anstrebt , so kann das den Beziehungen zwi¬
schen England und Deutschland nur zugute kom¬
men. Deutschland und England führen in Konstanti-
nopel gar keinen Konkurrenzkampf und brauchen sich dort
gegenseitig nicht auszuschließen . Ueberhaupt schließe ich
mich ganz dem an , was der englische Premierminister
Asguith kürzlich über den Geist gegenseitigen Wohlwollens
im Verkehr zwischen Deutschland und England gesagt hat.
Ich bin auch ganz der Ansicht , die der englische Minister
des Aenßeren Sir Edward Grey ausgesprochen hat , daß
eine Konferenz über die Balkanfragen ein starkes Be-
ruhigungs - oder Erregungsmittel sein könnte . Wir wün¬
schen, daß sie als ein Beruhigungsmittel wirken
möge , und hoffen , daß der europäische Friede nicht ge¬
stört werden wird . Diejenigen , die vielleicht Neigung hät¬
ten , ihn zu stören , sind zu s chwach , und diejenigen,
die es könnten , haben keinen Grund, es zu wollen.
Ich wiederhole : Unsere Politik ist einfach und klar . Wir
werden die deutschen Interessen wahren , unseren Ver¬
bündeten und Freunden zur Seite stehen und in Ueber-
einstimmung mit diesem hohen Hause , in Uebereinstim-
mung mit dem deutschen Volke alle aus Erhaltung und
Förderung des Friedens gerMeten Bestrebungen unter¬
stützen. (Beifäll . )
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Der deutsche Schulderem.
Einer der sympathischsten in dem Kranze nationaler

Vereine ist der Allgemeine deutsche Schulverein oder wie
er jetzt heißt : der Verein für das Deutschtum!
im Aus lande. Die Vorgänge in Oesterreich geben
Anlaß , von neuem auf diese Organisation hinzuweissn.
Es ist doch bemerkenswert , daß ein aus den Kreisen der
Freien Wissenschaftlichen Vereinigung an der Berliner
Universität hervorgegangener Student , wie der in den
letzten Tagen viel genannte Stud . Löwenthal , der nach
Prag zum Jubiläum der deutschen Lesehalle gereist war , in
seinem Bericht , den er in einer großen Studentenver¬
sammlung in Berlin vortrug , als ein wichtiges Mittel
zur Herstellung besserer Verhältnisse für die Deutschen!
die Zuführung möglichst zahlreicher Mitglieder zum Schul¬
verein nannte . Man darf glauben , daß diese Ueberzeu-
gung aus einer vorurteilsfreien Würdigung der Dinge
entsprungen ist . Der Verein wendet sich jetzt mit einem
Aufrufe an di« Oessentlichkeit , in dem es u . a . heißt:

Di « empörenden Vorgänge in Laibach und vor allem
iit Prag haben auch die Gleichgültigsten aufgerüttelt.
Mit Teilnahme und "

Bewunderung blickt die reichsdeutsche
öffentliche Meinung auf die Mannhaftigkeit , mit der die
deutschen Studenten Prags auf ihrem schweren Posten
ausharren.

Sie sollen wissen , daß sie nicht verlassen und einsam
für unsere herrliche deutsche Kultur aus der Vorwacht
stehen ! Nicht in Gedanken nur und mit leeren Worten —
mit hilfreicher Tat soll dieser Treue gedankt werden!
Wir , die svir in fast 30jähriger Arbeit diesen deutschen
Stammesgenossen durch Errichtung und Erhaltung von
Schulen , Kindergärten und Büchereien , durch Universitäts-

.stipendien selbstlos gedient haben —(wir richten heute an
jeden deutschen Mann und jede deutsche Frau , denen 'Em¬
pörung über die brutale Vergewaltigung deutschen Volks
tums und deutscher Volksrechte und bewundernder Stolz
auf die mannhafte Jugend Deutsch -Oesterreichs jn die¬
sen Tagen das Herz erwärmt haben — die doppelte
Bitte : Tretet ein in die Reihen unserer Mitglieder ! Gebt
ein « Spende für die nationale Schutzarbeit und gebet
sie, jeder nach seinen Kräften , MM Beweise dafür , daß
die Deutschen im Reich allezeit bereit sind , Treue mit
Treue zu vergelten ! (Beitrittserklärungen sind zu richten
an den Schatzmeister des Vereins , Henri Sauvaae , Ber-
lin NW . 7, Dorotheenstr . Nr . 94 . ) -

Der Arbeitsbereich des Vereins für das Deutschtum im
Auslande umfaßt alle Gegenden , in denen Deutsche an¬
sässig sind , d . h . dis bewohnte Erde . Wenn er im allge¬
meinen still und geräuschlos wirkt , so macht ihn bas
nur um so sympathischer und vermehrt seine Fähigkeit,
innerlich « .Wirkungen zu erzielen.

Die Casablanca -Richter.
Unter den Persönlichkeiten , die bisher für das Schieds¬

gericht in der Casablanca - Angelegenheit zwischen Deutsch¬
land und Frankreich genannt worden sind, dürfen Sir Ed-
wardFry und ProfessorLouisRenault mensch¬
lisch wie literarisch als die interessantesten bezeichnet werden.
Sir Edward Fry hat gut seine achtzig Jahre auf dem Rücken,
ist aber noch in vollem Besitze seiner geistigen Frische und
Rüstigkeit . Mit seinen schneeweißen Haaren , seinen lebhaf¬
ten Augen , dem glattrasierten , energischen Kinn ist der eng¬
lische Botschafter im Haag ein prachtvoller Typus jener eng¬
lischen Gentry , die dem Lande so viele Denker und Gelehrte
geschenkt hat . Auch ist Sir Edward Fry selbst ein Stück von
einem Gelehrten . Seinem Studium nach Jurist , hat er es
in der englischen Rechtswissenschaft zu einer hervorragenden
Stellung gebracht . Zugleich aber beschäftigt er sich mit Re¬
ligionsphilosophie ; 1857 hat er einen Versuch über die Ueber-
einstimmung des Christentums mit der menschlichen Natur
veröffentlicht . Mit einer ausgezeichneten und scharfen Men¬
schenkenntnis verbindet er eine große und gewinnende Höf¬
lichkeit. Auf manchen internationalen Konferenzen ist er
schon mit Professor Louis Renault znsammengetroffen , der
in der Oessentlichkeit besonders genannt wurde , als er 1907
den Friedenspreis der Nobelstistung empfing . Renault ist
als der hervorragendste Gelehrte des Völkerrechts in ganz
Frankreich anerkannt . Bei allen Konferenzen und Kongres¬
sen, die der Weiterbildung des Völkerrechts und des inter¬
nationalen Privatrechts dienen , stand und steht sein Name
sin erster Linie . Uebrigens ist er auch einer der ersten Han¬
delsrechtslehrer der Welt . Man bewundert an Renault als
juristischen Schriftsteller vor allem die Klarheit , mit der er
verwickelte Probleme zu entwirren versteht.

Parlamentarische Ohnmacht.
Jn den „Preußischen Jahrbüchern ." mackst Hans Delbrück

folgende , die Lage richtig kennzeichnende Bemerkungen , die stei
lich vor den Debatten vom 2 . und 8 . Dezember medergeschrieben
sind . Er schreibt :

^

Verfassungen beruhen aus staatsrechtlichen , in Paragraph ?»
gefaßten Bestimmungen , aber sie beruhen nicht ausschließlich , aus
diesen Paragraphen : wichtiger sind die praktischen Verhältnisse
und so ist das Wichtigste im ganzen deutschen Verfassungsleben
daß bei uns der Reichstag noch nie eine geschlossene Majorität
gehabt hat und nie eine haben wird . Jn dem Augenblick wo
eine solche Majorität vorhanden wäre , wäre alles anders , oan»
gleichgültig , was in der Reichsverfassung steht oder noch hin-
eingesetzt wird . Die historische Entwickelung Deutschlands abe/
die bei uns die vielfachen Kontraste geschaffen hat zwischen
Resten der alten Feudalität und neuem Kapitalismus und In¬
dustrialismus , zwischen agrarischen und industriellen Gebieten
zwischen Kapital und Arbeit , zwischen zentralistischen und förde-
ralistischen Einrichtungen , Nationalstaat und Partikularismus
zwischen Katholizismus und Protestantismus , zwischen Koi>
fessionalismus und Freidenkertum , zwischen Bureaukratie und
Selbstverwaltung , diese Fülle der Kontraste schließt für alle Zeit
die Reduzierung aus den einfachen Gegensatz von zwei Parteien
und damit den Parlamentarismus aus . Ich habe in diesen
Wochen öfter den Gedanken aussprechen hören , der heutige
Reichstag sei ja allerdings ans viel zu unbedeutenden Person-
lichkeiten zusammengesetzt , um eine Regierung bilden zu können
aber wenn man ihm erst größere Macht gebe , so würden sich
auch andere Männer zur Wahl stellen ; beides stehe in Wechsel¬
wirkung miteinander , die Macht eines Parlaments und das
Niveau der Persönlichkeiten , aus denen es sich zusammensetzt.
Dieser letztere Grundsatz ist zweifellos richtig , aber er Hilst uns
nicht weiter , denn wie wir gesehen haben : der deutsche Reichs¬
tag ist nicht deshalb von einer geringeren Bedeutung als andere
Parlamente, , werl gewisse Paragraphen ihm mehr oder weniger
Rechte verleihen , sondern . weil er keine Majorität hat und
haben kann , die im Stande wäre , eine Regierung zu bilden.
Auch Koalitionen sind dazu nicht im Stande : dazu sind die Ge¬
gensätze viel zu groß und tief , sowohl zwischen Konservativen
und . Zentrum , wie zwischen Liberalen und Zentrum , wie zwi¬
schen Konservativen und Liberalen . Nicht einmal die drei
Gruppen der Freisinnigen haben sich verschmelzen können . Un¬
sere letzte Krisis bildet den abschließenden Beweis : wann wäre
je für ein Parlament die Gelegenheit besser gewesen , die Regie-
rung zu ergreifen ? Aber es hielt sich selbst mit Recht dazu nicht
für befähigt und wußte deshalb nichts Besseres zu tun , als eben
den Staatsmann , der die Verantwortung trug für die jämmer¬
liche Lage , in die man geraten war , zu bitten , daß er doch nur
ja im Amte bleibe.

Vom höheren Mädchenschjulwesen.
Tie in dem Erlaß , des preußischen Kultusminister-

vom '18. August d . I . in Aussicht gestellten Ausführungs¬
bestimmungen über die Neuordnung des höheren Mäd-
cheuschülwesens sind fertig gestellt und werden in der Te-
zembernummer des Zentralblattes der Unterrichtsverwal¬
tung veröffentlicht werden . Mit ihnen gleichzeitig werden
die neuen Lehrpläne heraus gegeben . Besonders berück¬
sichtigt ist das Uebergangsstadium mit Bezug auf die Ver¬
hältnisse der bestehenden Anstalten und des vorhandenen
Lehrerpersonals der höheren Mädchenschulen , illur aus - !
nahmsweise , wo die Verhältnisse es . wünschenswert er- .
scheinen lassen , werden oie Klassen der '

unteren und mitt- /
leren Stufe mit Genehmigung , der Aufsichtsbehörde Kna- !
ben ausnehmen . Die Lyzeen werden außer der Boraus¬
bildung besondere Kurse zur Ausbildung der Hauswirt-
schafts -, Handarbeits - und Turnlehrerinnen einrichten . Zur
Durchführung dieser Aufgaben dürften sie mit änderen
geeigneten Veranstaltungen in Verbindung zu treten he¬
ben . Studienanstalten für Mädchen werden in der Regel
nur dort genehmigt werden , wo zunächst für die all¬
gemeine Weiterbildung durch Einrichtung der Frauenschul¬
klassen eines Lyzeums gesorgt ist . Ihre Leitung wird
in der Regel mit der höheren Mädchenschule zu vereini¬
gen sein.

MUZZNNÄ.
König Eduards Zustand besorgniserregend!

Die Gesundheit des Königs läßt sehr viel zu wünschet
übrig . Es steht fest, daß der König sehr krank ist. Alle Be-
suche und Veranstaltungen in der Woche sind widerruft»
worden . Statt dessen wird der König im Laufe des Tage?
in das Stadtschloß nach London übergeführt werden . Del
König ist sehr schwach und mutzte mehrmals Senfbäder ned-
men , um die Blutzirkulation zu regeln . Der offizielle Hoi
bericht besagt , daß der König nur an einer schwachen Erkäl¬
tung leidet , aber in eingeweihten Kreisen weiß man , daß der
Zustand zu ernsten Besorgnissen Anlaß gibt.

Alarmvrobe gegen die deutsche Invasion.
Jn der Grafschaft Essex , also an der Ostküste, wo mar

«ine deutsche Invasion in erster Linie befürchtet , wurde vor¬
gestern in überraschender Weise das in Chelmsford statw
merke Regiment der Territorialarmee alarmiert , und. de:
Versuch! soll durchaus gelungen sein . Der bezügliche
Korrespondent der „ Daily Mail " bezeichnet die Alarmie¬
rung sogar als einen Triumph der Hai da ne scher
Ideen . Um 9 Uhr 15 Minuten wurde der Jnvasionsalarn!
gegeben und um 10 Uhr kamen von allen Seiten schon die
Automobile mit den Mannschaften 'herangerast , so daß w>
12 Uhr 16 Minuten das ganze Regiment kriegs¬
bereit dastand.

Der serbische Kronensohn und sein Gläubiger.
Die „ Otazbina " weiß folgende interessante Geschichte S»

erzählen . Vor seiner Reise nach Rußland entlieh der Krön
Prinz von einer Belgrader .Bank gegen einen Wech!
30000 Franks. Als vor einigen Tagen der Wcchl
fällig war , wurde er vom Direktor des Geldinstituts oc
Kronprinzen präsentiert . Statt jedoch zu zahlen , beschiww
der Kronprinz den Direktor und warf ihn hinaus . Der
rektor suchte um eine Audienz beim König nach, die ihm a
bewilligt wurde , doch erhielt er auch dort das Geld nrast- w
nach beschloß der Verwaltungsrat der in Mitleidenscha .i ^
zogenen Bank , noch drei Tage abzuwarten , und wenn ors
hin der Wechsel nicht bezahlt ist, ihn einzuklagen.

Cognac "
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wachsen ) au -fgesti-egen und am Montag bei Easal -e (Provinz
Pisa ) nach 66stündig >er Fahrt gelandet . Er überflog die
österreichischen Alpen und das Adriatische Meer von Pola
„ § ,ch Pesaro.

Houston Stewart Chamberlam , der bekannte Verfasser
der „ Grundlagen des 19. Jahrhunderts " und des Buches
über Wagner , zeigt seine Verlobung mit Eva Wagner , der
Pochter Richard Wagners , an . Er lebt in Wien.

Furchtbare Explosion . Aus Calcutta wird
gemeldet , daß sich in dem sechs Meilen nordöstlichvon dieser
Ztadt bei Dumdum gelegenen Munitionslager eine furcht¬
bare Explosion ereignete , durch die 11 Soldaten getötet
und 26 schwer verletzt worden sind . Sämtliche Opfer sind
Indier.

96 000 Lotterieosferten beschlagnahmt . Ein großer
Schlag gegen den unerlaubten Lottericlosevertrieb gelang
der Berliner Kriminalpolizei . Einem Kriminalbeamten
siel bei einer Patrouille vor dem Hanse Straßmannstraßc
11 das Ausladen von großen Ballen Briefen auf . Anstatt
nach dem Postamt , ließ er den Wagen nach dem Polizeiprä¬
sidium dirigieren , wo 96 000 Lotterieosferten , die zur Ab¬
sendung bereit waren , beschlagnahmt wurden . Es handelt
sich um Offerten für die fünfte dänische Koloniallottcrie
und- für die 335. Hamburger Stadtlotteric . Der Wert der
beschlagnahmten Offerten beträgt inklusive Porto und Ar¬
beit 12 OVO Mark.

Verhaftet . Der Kassierer der Frankfurter Bank , der
rm 15 . August auf einen gefälschten Scheck 58 OVO -U bei
«einer eigenen Firma erhoben hatte und geflüchtet war,
Vurde vorgestern in Triest verhaftet.

Ku§ Sem GZ'sWsrLSgwMs
Ser Nachdruck unserer mit Korrcspondenzzeichen versehenen OrizinalberiM»
G «ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriHiS

llter !v!aie Avrtommniile sind der R -drOdwn stets laMkom» ««-
Olderrbnrg , 8 . Dezember.* Großherzogl . Theater . In der gestrigen Bespre-

hungder „ Hermannsschlacht" muß es aus Spalte 2
heißen: „ Es ist vielmehr wie ein Kamps der dunklen und
wilden Wurzeln mit den blättergeschmückten zierlichen
Zweigen des Baumes der Kultur , an denen zwar glänzende
Früchte prangen usw .

" Das Wort „ zierlichen" war an eine
falsche Stelle geraten.* Zum Schulgesetzentwurf liegen nicht weniger als 187
Anträge des Ausschusses vor . Statt dieser kleinlichen Flick¬
arbeit hätte man diesen Entwurf lieber unbsraten zurück¬
geben sollen. Hoffentlich fällt der Entwurf doch noch : dann
ist auch die Riesenarbeit des Ausschusses vergebens gewesen.* Das Militärboot , das der Fabrikant Fuhrken in
Strohausen erfunden hat , wird morgen früh um 11 Uhr dem
Großherzog im Schloßgarten vorgeführt.* Pluralwahlrccht ? In einem Leitartikel der „ Kieler
Ztg.

" teilt Abg. Voß - Eutin mit , daß ein agrarischer An¬
trag auf Einführung des Pluralwahlrechts im Verwaltungs¬
ausschuß des Landtags bereits mit 9 gegen 8 Stimmen an¬
genommensei. Nach unseren Informationen ist ein derar -,tiger Antrag nicht ein gebracht (vielleicht mutz man
sagen „ n och nich t " !) , also kann auch noch nicht dar¬
über ab g e st i m m t s e i n.

E«Neue Erfindung . Am 23 . Oktober 1908 ist Herrn Joh.
Meyer, Haareneschstraße 22b , eine explpsions-
sichere P e t r o l e u m k a n n e mit im Ausgußrohr an¬
geordnetem Luftrohr unter Nr . 356 762 gesetzlich geschützt.* Zu dem Mordversuch auf dem Schutzmann Bruns wird
uns noch mitgeteilt, daß in dem Faßhauerschen! Hause an der
Eschstraße mehrere Fahrräder gefunden worden
find , von denen mit Bestimmtheit angenommen wird, daß sie
gestohlen worden sind . Die Räder sind von der Polizei mit Be¬
schlag belegt worden. Der junge Mann , der den 'schuh auf
Lrnns abgegebenhat, ist noch nicht gefaßt.

* Schlägereien unter der Schuljugend sind wieder an der
Tagesordnung, namentlich in der Gegend des Gertrudenkirch¬
hofs. Mit Steinen und Stöcken wird dort schauderhaft gewirt-
'chaftet . Einmischungen Erwachsener waren vergeblich. Neue
Kämpfe sind für die nächsten Tage angesagt. Wir empfehlender
Polizei, mit den Herren Jungen , die sich als die Herren der
Straße fühlen, etwas energischer umzuspringen.

* Einige Einbrüche, die fick) indessen mehr als erfolgreiche
Versuche eines unbezahlten Nachtlagers darstellten, sind hier in
chter Zeit vorgekommen . Die ungebetenen Gäste haben dann

auch noch widerwärtige Spuren ihrer Anwesenheit zurückge¬
lassen. Hoffentlich legt die Polizei ihnen das Handwerk.

* Ein merkwürdiger Einbruchsdiebstahl wurde in der
Vorletzten Nacht in dem Hause des früheren Bäckers Hü¬
ll er an der Humboldstraße ausgeführt . Hier wurden in
einer von zwei Logisleuten bewohnten Kammer die beiden
Schließkörbe der Bewohner erbrochen und aus einem der¬
selben eine größere Summe , man spricht von annähernd
lOO Mark , entwendet . Das Merkwürdigste bei der gan¬
zen Sache ist, daß der Vermieter des Hauses , der mit
leincr Familie bis nach! Mitternacht aufgewesen ist , nichtdas geringste Geräusch ! vernommen hasch .'und daß bei
der Rückkehr des einen Kostgängers , der gegen 10 Uhr
aus kurze Zeit nach Hause gekommen und dann wieder
wrtgegangen ist, noch alles in Ordnung gewesen ist . Da
das betreffende Zimmer außerdem auch nicht zu ebener
Äde , sondern in der Etage belegen ist, der Dieb somit
ustht von draußen durch das Fenster einsteigen konnte,
das übrigens auch verschlossen gewesen sein soll , so ist
man zu der Annahme gekommen , daß der Diebstahl nur
( an einem Mitbewohner des Hauses ausgeführt seiniann.

* Durch einen Küchenbrand, der gefährlich zu werden
drohte , gerieten die Bewohner eines Hauses an der Rosenstraße
m Aufregung. Verschiedene zum Trocknen über den Ofen ge¬
langte Wäschestücke waren, als man sich aus einen Augenblick
uis der Küche entfernt hatte, in Brand geraten , wodurch sie- voll-
llandig vernichtet - wurden. Durch entschlossenes Eingreifen
aurde ein weiteres Umsichgreifen des Feuers vermieden.* Unfall. Ter Monteur N . siel von der Leiter und zog sich
aabei eine schwere Beinverletzung — man spricht von einem
acinbruch — zu . Er wurde ins Krankenhaus gebracht.* Seinen Damensalon hat Hoffriseur Zimmermann
sm der Langenstraße in diesen Tagen neu eingerichtet. ' Die der
sfluzeit entsprechende Gestaltung macht einen sehr feinen
Eindruck.

* Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
^ . Westfalen gingen ferner ein : 22,85 -K vom Kricgerverein
fl'mngen . Mitten 390 ch/ vom Sonnabend insgesamt" 2,85 ch/. Herzlichen Da »?'

* Der „Lustige Abend" von Marcell Salzer findet am
Donnerstag , den 10 . Dezember, im Kasino statt, lieber Marcell
Salzer äußern sich die Feuilletons hervorragender Zeitungen
folgendermaßen: Berlin , Vossische Zeitung : „ M . S . entfesselteden stürmischen Jubel seiner Zuhörer .

" N . Hamburg . Ztg,:
„M . S . ist ein Vortragskünstler von Gottes Gnaden.

" Brest.
Morg .-Ztg . : „ M . S .

's Vortragskunst berührt den Zuhörer wie
eine Herzensoffenbarüng.

" Stuttgart , SchwöbchMerkur: „ Werin diesen verdrießlichen Zeiten die Menschen so zum Lachen zubringen versteht, wie M . S ., der ist mehr wie ein Tausendkünst¬ler, der ist ein Wohltäter der Menschheit!" Heidelb. Ztg, : „Man
lacht Tränen und schämt sich der richtigen nicht , wenn er ernstesGebiet betritt . Er ist einzig und eigenartig.

" Wiesb. Gen .-Anz. : „Es ist , als wenn der Skizzenstift von Wilhelm Busch ineinem übermütigen Augenblicke etwas Menschenähnliches hin-
geschnörkelt hätte, das nun plötzlich zum Leben erwacht ist , so sitztes da , dieses Fabelwesen unter den Vortragsküustlern Marcell
Salzer . (Siehe heutige Annonce.)* Wettervorhersage. Mild , meist trübe . Regenfälle. Leb¬
hafte Südwestwinde.

'* Eine Auflage von über 20 000 Exemplaren haben
augenblicklich ! die „Nachrichten für Stadt und
Land" zu verzeichnen , worüber wir morgen eine amt¬
liche '

Beglaubigung verbringen werden . Die An¬
zahl der zahlenden Abonnenten ist seit dem letzten Dezem¬
ber von 18113 auf IS 373 gestiegen , der Zuwachs in
diesem Jahre beträgt also 1462 Abonnenten . Diese Zahlen
veranschaulichen besser als alle Reklamen die erfreuliche,
unaufhaltsame Weiterentwicklung unseres Blattes.

* Wardenburg , 8 . Dez. Wie wir hören, wird hier Sonntag,den 13 . d. M ., pünktlich 6 Uhr, in Wcllmanns Gasthof ein
Vortrag mit Lichtbildern über unsere Kolonien, ins¬
besondere über Deutsch-Südwestafrika, gehalten werden, wozujeder Erwachsene freien Zutritt hat.* Barel , 8. Dez . Der Amts rat gewährte zu den
Kosten der Erbauung einer Arztwohnung und eines kleinenAnbaues für Kranke auf der HeiIstätte in Wildes-
Hausen eine einmalige Beihilfe von 1600
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besonders über die S t e u e r d e b a t t e , schreibt unserMitarbeiter in Landtagssachen:
Betrachten wir uns die Ergebnisse dieser Verhand¬

lung , so müssen wir sagen , daß dabei nicht allzuviel her¬
ausgekommen ist , und daß es uns zweifelhaft ist , ob auf die¬
sem Wege überhaupt etwas erreicht werden kann . Zwardas Recht des Landtags , sich auch um die Reichsfinanzen zukümmern , ja seine „ verdammte Pflicht " dazu , ist uns nichtim mindesten zweifelhaft . Wir haben uns , ebenso wie
Herr v . L -evctzow, vor nicht allzu langer Zeit auf das
Zeugnis des Fürsten Bismarck bezogen, wenn wir nichtirren , gelegentlich der noch nicht allzu lange Zurückliegen¬den Debatten unter der Uebcrschrift „ Oldenburg und das
Reichst' (Vorbereitung der Bundesratsvorlagen ) . Wir haben
uns auch ein wenig gewundert , daß der Minister dagegen
sprach, als der Landtag sich über Reichsfinanzcn unterhal¬ten wollte . Wir meinen , es müßte der Staatsregierimg
äußerst angenehm sein , zu hören , wie der Landtag sich zuden großen Fragen der Zeit stelle, über die die Staatsregie-
rimg im Bundesrat mit zu entscheiden hat . Ein Novum
ist, nebenbei , in Oldenburg gar nicht geschaffen, in anderen
Bundesstaaten ist AehnlicheS schon früher geschehen.

Es handelt sich für Oldenburg um die Frage : was
wollen wir lieber : schärfere Matriku-
beitrage oder eine Finanzreform ä h n -
I i ch derjenigen Bülo w s ? Ta müssen wir aber doch«
mit aller Entschiedenheit sagen , daß wir nichts Törichteres
tun könnten , als eine Finanzreform zu. erschweren, die uns
inbezug auf die Matrikularbeiträge
außerordentlich entlastet. Ter Antrag des
Herrn v . H a m m e r st e i n wird wohl kaum im Landtage
eine Mehrheit finden , täte er es dennoch, wir würden es
bedauern . Eine Reichseinkommensteuer und eine Reichsver¬
mögenssteuer könnten uns , ganz , im« Gegensatz zu Herrn v.
Hammerstein , aber sehr gefallen , wir würden eine solche
Steuer geradezu für ein Glück halten . Und die Reichs-
e r b sch a f t s st e u e r ? Im politischen Handbuch der
Nat .ionalliberalen Partei steht zu lesen, einen wie großen
Anklang diese Steuer fand , und daß die vorgeschlagenen
Sätze vielfach, zu niedrig erschienen . Jetzt soll sie weitere
Kreise ergreifen . Wir wollen nicht verhehlen , daß uns das,
ebenso wie die Nachlaßsteuer , zu mancherlei ernsten Beden¬
ken Veranlassung gibt.

Aber die Reichssinanzreform ist überhaupt eine tod¬
ernste Sache . Könnten wir sie auf dem Wege der Reichsein¬
kommensteuer und der Reichsvermögenssteuer -haben , wir
Würden von Herzen froh sein , Aber wir fürchten , Herr von
Hammerstein , hätte den oldenburgischen Landtag nicht zu- be¬
mühen brauchen : Von einer Reichseinkommensteuer sind
wir noch weit , weit entfernt . Ist das aber der Fall , dann
fragen wir uns : Ist die Ausdehnung der Reichserbs-chafts-
steuer auf den engsten Familienkreis möglich? Eine be¬
kannte Autorität der Finanzreform , Prof . M . v . Heckei,
Münster , sagt darüber:

„Für die Bemessung der Erbschaftssteuer gilt als
erster Grundsatz der der subjektiven und objektiven All¬
gemeinheit . Sie erstreckt sich daher aus alle eine Erb¬
schaft erwerbenden Personen , sowie auf alle Teile der
Erbmasse , auf bewegliches und unbewegliches Vermö¬
gen , auf Produktiv - wie auf Gebrauchsvermögen , auf
Erwerb durch Erbschaft , Vermächtnis oder Vertrag.
Auch der Wert von befristeten wie von unbefristeten
Nutzungen , Renten und dergl . mehr muß iu irgend einer
Form kapitalisiert zur Steuer herangezogen werden.
Ebenso besteht kein Unterschied zwischen testamentarischer
und Jntestat -Erbfolge . Endlich sind Bestimmungen zu
treffen über die Behandlung der außerhalb des Landes
gelegenen Vermögensobjekte , wenn sie - an Inländer
fallen , und über

"
die Steuernormen der innerhalb des

Landes gelegenen -Wertgrößen , wenn sie an auswärtige
Erwerber übergehen.

—Die -objektive - Allgemeinheit ist von—allen Gesetz --
qebungen anerkannt . Steuerbefreiungen genießen nur
ganz kleine Anfälle (50— 150 Markst die im Auslände
gelegenen Grundstücke und eventuell , je nach der Per¬
son

"
und dem Wohnort des Erblassers und Erwerbers

anderes , namentlich , bewealich .es Vermögen

bestimmter Grenzen . Dagegen ist, vornehmlich in
Deutschland , die subjektive Wge -meinheit vielfach durch¬
brochen . Hier sind steuerfrei die Anfälle an Verwandle
der absteigenden Linie , mitunter auch Anfälle an Ehe¬
gatten , die Anfälle an Aszendenten , an fromme , wohl¬
tätige , Unterrichts - und ähnliche Stiftungen , endlich die
Vermächtnisse an Personen des Hausstandes und im
Dienstverhältnis des Erblassers bis zu einem bestimm¬
ten Maximal 'betrage . So gerechtfertigt auch hier die
Zulassung von steuerfreien Erbmaxima sein mag , s o
sehr kann es fraglich sein , ob alle diese
Befreiungen zu rechtfertigen seic n .

"
Wir schwören nicht eben auf diese Ausführungen , aber

wir schließen daraus und — aus der Debatte , daß eine ein¬
zige kurze Landtagssitzung einen Gegenstand von solcher Be¬
deutung keinesfalls erschöpfend klären konnte . Aehnlich ist
es mit der Nachlaßsteuer . Das Argument der Staatsregic-
rung ist zweifellos richtig : Indirekt wird durch sie eine Ver¬
edelung der Matrikularbeiträge herbeigeführt . Aber noch in
einer anderen Beziehung erwarten wir von der Reichserb-
schaftssteuer und noch mehr von einer Reichsvermögenssteu«
eine bedeutsame Rückwirküng auf die Matrikularbeiträgc.
Die Klagen über die Ungerechtigkeit der lediglich nach der
Kopfzahl der Bevölkerung umgelegten Matrikularbeiträgc
wollen nicht verstummen . Das kann nicht anders sein , weil
das wichtigste Belastungsprinzig , die Leistungsfähigkeit , gar
keine Berücksichtigung findet . Vielleicht , nein sicher , ergibt
eine allgemeine Reichscrbschaftssteuer , und noch viel besser
eine Reichsvcrmögenssteuer , ausreichendes Material , um die
Matrikularbeiträge auf anderer Grundlage , nach der Lei¬
stungsfähigkeit umzulegen . Da müssen alle kleinlichen Par-
teirücksichten fallen . Bedenke man , was für Oldenburg auf
dem Spiele steht, wenn der Reichsbedarf weiter auf dem bis¬
herigen Wege gedeckt oder vielleicht nicht gedeckt wird , wenn
etwa die ungedeckten Matrikularbeiträge eingezogen werden
müssen. Das A l I e r w i ch t i g si e für Oldenburg
an der R e i chs f i n a n z r e f o r m ist, daß mit dem
bisherigenSystemderMatrikularbe i t rage
ge b r o ch e n W i r d . Müssen wir zu dem Ende Opfer brin¬
gen — wir müssen sie tragen , wenn sie erträglich sind. Uns
erscheint die Gas - und die Elektrizitätssteuer , wenn wir nur-
die oldenburgischen Verhältnisse betrachten , als die weitaus
bedauerlichste . Die oldenburgischen Gemeinden sind so wie
so so wenig finanzkräftig , daß sie diese neue Belastung beson¬
ders hart empfinden werden . Wenn diese Steuer zu Fall
kommen würde , wir könnten nicht weinen!

LeueM ksEMMM NKÄ NM
VepeWeL
Wahlen in Lippe.

Detmold , 8. Dez . Bei den Neuwahlen zum lippischen
Landtage eroberten die vereinigten freisinnigen Parteien 5
Mandate von 7 im ersten Mahlgänge . In zwei Kreisen ste¬
hen sie in aussichtsvoller Stichwahl . Die Sozialdemokraten
verloren von den 3 bisher innegehabten Sitzen 2, darunter
den ihres Führers . Der Führer der lippischen vereinigten
Liberalen , Reichstagsaogeordncter Nenmann -Hofer , wurde
mit erdrückender Majorität wicdergewählt.

Oesterreich und die Türkei.
Konstantinopel , 8 . Dez . Tie Beziehungen zwischen

Oesterreich -Ungarn und der Türkei haben sich trotz der Fort¬
dauer des. Boykotts gebessert. Es darf als ziemlich sicher
gelten , daß von der Abreise des österreichisch-ungarischen
Botschafters Pallavicini - auch ferner Abstand - genommen
werden ward . Mehrere türkische Würdenträger sprachen- sich
dahin aus , daß die Türkei niemals daran denken dürfe
und wolle , mit Oesterreich -Ungarn - Krieg zu führen , nur

-ein durch die Hetzpr-esse irregeleiteter Teil des. Volkes- habe
- solche aberwitzigen Wünsche, deren Bekämpfung die Regie¬
rung und das Comitck nur durch allmählige ruhige Beleh¬
rung ermöglichen könne. Von diplomatischer -Seite wird
betont , daß es fraglich sei , ob die. etwaige Abreise des Bot¬
schafters Pallavicini dos türkische Volk -eins-chüchtern oder
-erst recht aufhetzen würde . Letzteres sei das Wahrschein¬
lichere.

Betrügereien in Moskau.
Moskau, 7. Tez . Senator Garin deckte auch in der hiesitzen

Militärintendautur gewaltige Betrügereien auf. Die Unter¬
schlagungen erreichen eine Höhe von mehreren Millionen Rubeln.

Der Boykott österreichischer Waren.
Wien , 8. Tez . Ter Boykott österreichischer Waren

dauert fort . Am 4 . Dezember warfen angebliche .Hafen¬
arbeiter in Jaffa 24 Postsäcke eines österreichischen Lloyd¬
dampfers ins Meer . In den Postsäcken befand sich- unter
andern Wertgegenständen ein Weihnachtsgeschenk Kaiser
Wilhelms an das deutsche Krankenhaus in Jerusalem . Es
verlautet , die deutsche Regierung werde 150 000 Mark
Entschädigung beanspruchen.

Alter Ab . in Es. Kaufen Sic sich von unseren Weihnachts-
Prämien den Verstärker, oder lassen Sic sich ein Schriftenver¬
zeichnis - nach Ihrem Wunsche von der nächsten Buchhandlung
kommen.

Stellung . Wenden Sie sich an die Stellenvermittlung des
deutsch -evangelischen Frauenbundes lFrl . F rieda L ü b-s e n,
hier, Zeughausstr. 10 ) , oder an die des Mlg. Deutschen Vereins
der HoirsLearntinneu (Frl . Rahlwes, - Ziegelbosstr . 59 . hier ' .

Abonnent K. S . Wenden Sic sich mit Ihrem Anliegen
an die Verlagsbuchhandlung von Otto Maier in Ravens¬
burg , die wird Ihren Wunsch erfüllen.

Sch. -Hier . Es war unser früherer Redakteur Dr . Hob er,der auf der Hochzeitsreise in den Alpen tödlich - verunglückte . Tr.
Heß lebt hier in Oldenburg.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Lcituiro der
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hämel/stdes Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil ; LH . Addicks. Druck und Verlag non B . Scharfsämtlich in Oldenburg . .
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schwer, trocken, im Wrouch Niger wie
Kohlen . 160 Kilo frei ins Hans Mk. 1.80.

Grabetorf,
O HoMWer frei ms Ans Mk. 12.—.
^ Aslasen extro.

Torsmell Msklsh II.
Jokavn krericks.

Kontor : Aeußerer Damm 2. Fernsprecher 374.

Achternstraße 30,
Hof - Optiker und Mechaniker.

Als passende Weihnachts- Geschenkeempfehle feinste achromatische

Opern - u. Feldgläser ^
mit Etui von 7 an , 2. Qualität 4 .50

Quecksilber - «. Aneroid - Barometer, nur prima
Werke , von 4 an.

Zimmer- «. Fenster - Thermometer von 40 H an.
Lrillon, pinconer, rongnvtten , 8törsoslcopvn.

LehrreiHe lliterpttuzchikle!
Dampfmaschinen von 1,25 WK. an.

ExperimenLierkttften,
MK. Kkleicht»»! md M»i,kk

mit Trocken -Elementen und Akkumulatoren.

dr - s . KZiÄM -Mlm . WMWSM 11.
SlMrische r«sche»lW-k«

von 1 ^ an.

Echte Msm - UmMen.
Latsrnr wLIios. Mi! ga»s ncner Ksllekiim Wer.

Große Answahk ! Neueste Konkruktio« ! ZLilligüe Meise!

Bchrometev
mit

Thermometer
von 8 an.

Die Firma A . Beeck
Neri. bsMichtigt ander¬
weiten Ankaufs halber
ihr zwischen
kr WMrche ». km

HeilMWijiM
belegenes Gr und stück
von ca. 480 qm Größe
mit beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Termin zum öffent¬
lichen Aufsatz des Grund¬
stücks ist angefetzt auf

Dmmstsg,
ki IV.Dkjbr . 1888,

nachm. 6 Uhr,
in H. Schulzes Re¬
staurant, Wallstratze L.

Zn diesem Termin soll
bei nnr irgend annehm¬
barem Gebote der Zu¬
schlag erteilt werden.

Der AuktionatorMeyer
wird zum Verkauf zu-
gezogen. viskmsnn.

Z«motil - Vnka«f
in

Großenkneten.
Wildeshausen . Der Brink¬

sitzer H . Wsmrekamp zu Gro¬
ßenkneten . als Vormund des
geistesschwachen Stellmachers
I . C . Wennekamp , läßt dessen
daselbst belesenen Grundbesitz:
aeränmiaes . auch zu größerem
landwirtschaftlichen . Betriebe
eingerichtetes Wohnhaus nebst
1 Hektar 08 Ar 64 Quadrat¬
meter Garten - und Ackerland,
sowie 330 F , Brandkassengeld
für einen abgebrannten , wieder
zu erbauenden Schweinestall , am

SßimhM,

Q. 5 - ,
^ !

l
' ' ' ' - 6 "

- ' I
^

. s . r.

!' ' - 7 ' " .. 7!

6 t

i . .

Großer

Hch - Drrlms
in Bloh.

Bloh. Friedrich Bremer,
Nerrenkruge» u . HeinrichMeyer,
Eversten, lassen in Fortsetzung^
des Verkaufs vom 28 . November
d. Js . am

ÄNNKlld,
den12. Drstr. d . I.,

präzise 12 Uhr anfgd.,
in ihrem Busch bei der Station
Bloh weirere

300- 356 schöne starke
Eiche« ». Suchen
MM - auf dein Stamm

nnd einige
den12. ZeMßtt d . U ., 8 DM ll. Eüklll-

dornig ! ich es Schiffs-,
Kau-, Wagen -, Schwellen-,
Ml - und Nnhhsh»

« bewchl
die Hühneraugen nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogen Handlung
von Apotheker E . Sattler,

Fnj . : APthekerlb. Ztoi-snäi
Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

LrMimtsv
Lnillsnt - Kings
ki' illanl - öi'Loction
kpillani - Î srleln
kpülant- Oolliecs
Si'iüsnl - Olimngs

Moderne , gediegene Fassungen,
in eigener Werkstätte angeferrigt.

Juwelier,
Langestratze7V. Teleph. 329.

nachmittags 2 Uhr.
in B . Kemvermanns Wirtschaft
das . mit Antritt zum 1 . Mai
1909 durch den Unterzeichneten
öffentlich zum Verkauf aufsetzen.

Bemerkt wird , daß in dem
Hause seit langen Jahren Stell¬
macherei mit allerbestem Erfolg
betrieben wird , event . aber auch
das sehr große Haus zum Ab¬
bruch und das Garten - und
Ackerland stückweise verkauft
werden kann.

C . Wchrkamv. Aukt.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bei
Gustav Meyers Wirtshaus» in
Bloh versammeln.

KMMlgMmIU
Eversten -Oldenburg , Hauptstr . 3.

Bremer Ltilttkiter.
Mittwoch , S . Dezember : „Der

Trompeter von SAkingew ".
Donnerstag , 10 . Dezbr . : „Der

Troubadour " .
Freitag . 11 . Dezember : „Der

Ring des Nibelungen "
. — Vor¬

abend : „Das Rheingold " .
Sonnabend . 12 . Dez . : „Wil¬

helm Tell " .
Sonntag , 13 . Dezbr . : „Wann

wir altern " . — Hieraus:
„ Martha " .
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HöirSl8gtz8Uvk8.
Heiraten jeden Standes für

Damen u . Herren vermittelt
schnell und diskret Frau Emilie
Brämer. Kiel, Eheverm .-Jnstit

Wörthstraße 27 . Rückporto
"

Photographie erwünscht .
'

Zu verkaufen eine neue

Kraftbedarf ca . 2— 3 Pferde.
Ed - Borggräse, Alexanderstr . 36.

GrOttM . Theater.
Mittwoch , den 9 . Dez . 1908.

Außer Abonnement . Schüler-
Vorstellung für die Oldenburger
Schulen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

„Wilhelm Tell " .
Schauspiel in 5 Akt . v . Schiller.

Preise der Plätze : 1 . Rang,
Parguet , 2. Rang , Mittelplatz
ü 50 -A , die übrigen Plätze
L 25 ^ .. Kassenöffnung 3, An-
fang 314 Uhr.

Suche f. m . Neffen, ansehnliche
Erscheinung , 31 Jahre alt , in guter
Stellung , aus besserer Familie pis¬
sende Lebensgefährtin.

Aussteuer und etwas Vermögen
erwünscht.

Streng aufrichtig , anonym zweck-
los.

Off. unt . A . 5V haupipostlagerndBremen. _
Junges MädchenWer fremdst

sucht die Bekanntschaft eines
netten , soliden Herrn . Off . unter
E . H . IM postlagernd erbeten.
Anonym zwecklos.

Witwe,
42 I ., a . g . Fam ., wünscht mit gut-
sit . Herrn in Briefw . zu treten zwecks
spät . Heirat . Off. unt . L. S . IVO
Postl . Oldb . bis 16 . Dez . erb.

Vorzügl . Empfehl . Blumenstr . 2.

Nachweislich erfolgreiche
Vorbereitung

z . Examen, Unterricht i.Sprachen,
Mathem. re ., Beaussichtignngvon
Schularbeiten.

Privatlshrer LoUlsr,
Meinardusstr . 37.

' Rufe m . lieb . Turnfreunden u.
Turnfreundinnen d. Turnvereins
vor dem Haarentor bei mein . Ab-
reisenach Bingen ein dreifach „ Gut
Heil " zu. Frie drich Pussamsies.

Unterrichtin fr. Sprach, u . Be-
aufsicht . d . Schularb . Röwekampb.

Verlobungs-Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:

Ichklme Kamm
Heinrich Imße«.

Eolmar. Mentzhanse «.
Dezember 1S08.

Geburts-Anzeigen.
Die Geburt eines Mädchen-

bringen hierdurch zur Anzeige
I . Spille und Frau,

Minute , geb . Schaeffek.
Passate Park N.-Y. (U, S . A.j,

5 . Dezember 1908.
Durch die Geburt eines kräfti¬

gen Mädchens wurden erfreut
Metz- Sablon , 5. Dez . 1W8.

Oberleutnant Mengt
_ und Frau.

Todes-Anzeigen.

Gestern starb in Bremen
nach kurzer schwerer Krankheit
unsere irmigstgeliebte Tochter

V '
NMrrZk

'.
Die trauernde Familie

Ehrhardt.
Dis Beerdigung findet hier

in Oldenburg am Donnerstag,
morgens 9 Uhr , vom Trauer¬
hause, Theaterwall 6a, aus
auf dem Reuen Kirchhof statt.

Danksagungen.

DLZLlL.

Für die mir von so vielen Seiten
erwiesene liebenswürdige Teilnahim
au meinem 40jährigen Dienstjubi¬
läum , für die vielen Geschenke,
Glückwünscheund sonstigen Ehrun¬
gen sage ich allen freundliche«
Spendern ergebensten Dank.

Thsaterinsvcktor Molik.

Weitere Familien -Nachrichte ».
Geboren (Sohns : Ober-

steuermann K . Müller , Wm
Helmsbaven . — (Tochter ! : V.
Luders , Wilhelmshaven . Georg
Sauthoff , Leer . E . Borggrafe,
Svubkelhausen.

Verlobt: Katharine M
mer , Bremen , mit Friedriw
Landwehr . Brake . .

Gestorben: Kath . FelA
geb . Hadeler . Rallenbüschen,/l
I . Kirchendiener Friedr . Hop-
ken , Schwei . 56 , I . Rentne
Johann Cordes , Nenenbnrg , °0

I . Martha Sanders -, Wil¬
helmshaven . S tatw nsarb elte
M . G . Frerichs . Augustfehm
I . Schuhmacher Gerhard » ri ,
Westerstede . 49 I . J °ld Frauj
Arnold kl. Sextro . Haus Viel
b . Dinklage . 90 I . Kerha»
Töfljes , Habbrügge , 63 - O Wl
Helm Ellen , Leer , 53 I . Corne
lms Schmidt . Leerort , 34^ ^

rdemselier L IsiMWii
,

W -W-
ss . waschechte Baumwollzeuge m grsKer A«sw >l !i>
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' 8. Dezember 1908.
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Ksipert des Vsreler LiMemns.
r . Varel , 7 . Dez.

Tos erste Konzert des Vareler Singvereins in dieser
Saison, das an : 6 . Dezember im Hotel Ebol« stattfand , bot
als Hauptwerk und , wie wir vorausschicken wollen , in tadel¬
loser Interpretation die Legende „ Chrrstoforus " von Josef
Rheinberger. Der Komponist hat zu der ansprechenden
Dichtung von F . von Hoffnaaß , seiner Gemahlin , eine edle,
an einzelnen Stellen zu bedeutsamer Höhe sich erhebende
Musik geschrieben. Chordirigent ' Schauder, der mit
schönem, oft rühmlich erprobtem Können für das ganze
Konzert die Begleitung am Flügel führte , brachte mit sei¬
ner Gemahlin die Ouvertüre voller Verve und voll feinen
Kunstsinns zu Gehör . Der Chor — er verbindet erläuternd
- je dramatischen Szenen der Legende — verfügt über treff¬
liches Material , besonders im Sopran und Baß , und vorzüg¬
liche , exakte Schulung . Als Glanzleistungen seien der Ge¬
sang der himmlischen Geister am Schluß des zweiten und
das „ Satanäs ziehet zur Jagd " am Schluß des ersten Teiles
wraus -gehoben. Wie ein laues Rosenwasserbad mutete der
Acauenchvv „ Oben die Sterne " an . Ton und Wort ver¬
woben sich zu schimmernder Harmonie.

Von den Solisten nennen wir an erster Stelle Herrn
Z t a m me r - O I d e n b u r g , der den Niesen Christo-
sorus ganz prächtig verkörperte . Herrn Stammers wert¬
voller Baß hat wunderbar viel edles Metall und lrnrd in
Varel, wo er längst bekannt ist, stets mit Bewunderung ge¬
hört . Herr Hell- Hamburg (er sang den Einsiedler ) , auch
kein Fremder in den Mauern unserer Stadt , weiß mit sei¬
nen: hübschen Tenor geschickt umzugehen . Nur muß er in
der Höhe zu sehr forcieren , und die tieferen Lagen sind ein
wenig farblos . Fräulein Kuhlmann - Brake besitzt einen
nicht eben großen , aber desto reineren Sopran von wohl¬
tuender Klangfarbe . Man möchte ihn einem sanften Wald¬
quell vergleichen, der klar und melodisch dahinklingt . Die
Altstimme von Fräulein Oltmann - Varel verdient
cheichfalls Anerkennung . Die Dame würde ihren Vortrag
sehr fördern , wollte sie sich der Neigung zum Verdüstern der
Vokale begeben.

Im zweiten Teil des Programms brillierten die So¬
listen mit Liederperten von Weber , Brahms , Schubert , Wolf
und Becker . Die Arie des Max aus dem „ Freischütz" gelang
Herrn Hell famos . Äußerst temperamentvoll trug Fräu¬lein Kuhlmann den „ Schmied " von Brahms vor.

Den Schluß des Konzertes bildete H . Hofmanns Lieder¬
spiel „Lenz und Liebe "

. Chor und Solistinnen vereinigten
sich zu einer wirkungsvollen Gesamtleistung . Die leicht aus¬
führbare , liebenswürdige Musik , der der Komponist geschicktaus den Werken verschiedener Dichter (Rückert , Zedlitz , Bahn
u . a.) ausgewählte Texte untergelegt hat , wurde voller
Grazie und Innigkeit zu Gehör gebracht und gewann aller
Herzen.

Wir beglückwünschen den Vareler Singvcrein und seinen
Leiter aufrichtig zu dem schönen Erfolg des Abends.

VeuSseher Reichstag.
178 . Sitzung vom Montag , 7 . Dezember.

Etatberatung.
Am Bundesratstische : Fürst Bülow , v . Tirpitz , Kraetke,

Ternburg , v . Schorn , v . Bethmann -Hollweg , Sydow.
Präsident Graf Stolbcrg eröffnet die Sitzung uml Uhr 15 Minuten.
Zunächst werden die Uebereinkommen zwischen dem

deutschen Reich und Oesterreich und zwischen dem deut¬
schen Reich und Ungarn , betr . den gegenseitigen gewerb¬
lichen Rechtsschutz, in erster und zweiter Beratung ohne
Debatte erledigt.

Es folgt die Fortsetzung der ersten Beratung des
Etats.

Abg . Graf Kanitz (kons. ) : Tie Regierung tritt zurzeitmit einer Mehrforderung von 500 Millionen an uns
heran , da muß auch dem geduldigsten Steuerzahler die
Galle überlaufen . Alle Reichsausgaben sind unverhält¬
nismäßig gewachsen . So ist z . B . der Marineetat heute
achtmal so groß/wie vor 20 Jahren . Ich bezweifle , daßim richtigen Verhältnis angewachsen ist . Hoffentlich
gelingt es der Budgetkommission , in diesem Etat und
auch in anderen Etats ganz gehörige Abstriche zu machen,« ach die Torpedos im Seekriege sind , das werden die
mlftschifse im Landkriege werden . Tie Nation wird Sie-

bleiben , die die besten Luftschiffe hat . Es ist deshalb
sucht zu billigen , daß die Konstruktionen der lenkbaren
Luftschiffe der Oeffentlichkeit bekannt geworden sind . Ge-
3M die Auswüchse - der Syndikate sollte die Regierung
Maßregeln ergreifen . Neben dem Kohlenshndikat hat sich
saht ein Mühlensyndikat gebildet . Eine Mühlenumsatz-sreuer wäre dringend erforderlich . Im Postetat vor allem
müssen Abstriche gemacht werden . Es ist nicht einzusehen,

wir mit unserer viel höheren Einwohnerzahl nur
M : Drittel soviel Einnahmen aus der Post haben , wie
Mgland . Höhere Einnahmen müßten auch aus den Sil-
mrprägnngen gewonnen werden . In der äußeren
Politik ist es als ein unnatürliches Verhältnis zu be¬
rechnen, daß wir die hohen amerikanischen Zölle be-
schllen, während Amerika bei uns jede nur denkbare Er-
Mchterung genießt . Ta sollte bald Abhilfe geschaffen Wer¬
sch Wir haben keine Ursache, die auf dem Balkan einge-
,
'
sttenen Veränderungen als Umwälzungen großen Stilsm betrachten . Auch die neueste Entwicklung der Türkei
stW meines Erachtens keine Gefahr in sich . Eine Ver-
arkung der englischen Armee kümmert uns nicht und
mnruhigt uns auch nicht . Tie Casablanca -Affäre wird

^ Mn hoffentlich durch Schiedsgericht erledigt werden.
iissMn Herr Scheidemann am Sonnabend die nachsichtige
sî Evpolitik der Regierung so scharf abfällig beurteilt

M so hat er sich damit in einen unlöslichen Widerspruch
„ u ( einem eigenen Parteigenossen Bebel gesetzt, der der
is Siernng diese Nachsicht, gestützt auf ein Urteil Bis-' ms , nachdrücklich empfohlen hat . :
d,,., Wiem-cr (Frs . Vp .) '- die agrarische Zollpolitik hatGtat ungünstig beeinflußt . Der wirtschaftliche Auf¬

schwung des Deutschen Reiches ist nicht eingetreten wegen,sondern trotz dieser Zollpolitik . Auf diese Verteue¬
rn n g s p o l i t i k ist auch die ganze B e a in t -e n b e s öl¬
st u n g s v o r I a g e im letzten Grunde zurückz-uführen.Bei den einzelnen Etats , besonders beim Militäretat , sind
erhebliche Abstriche auch in den lausenden Ausgaben mög¬
lich. Manche Kommandantur und Adjutantur könnte ge¬strichen werden . Daß -ein beim . Avancement übergangener
Offizier gleich abgehen muß , führt gleichfalls zu schweren,
unnötigen Mehrausgaben , da es ein gewaltiges An¬
schwellen des- Pensiansetats h-ervorruft . Aber nickt nur der
Aufstellung des Etats muß Sparsamkeit walten , sonderndie Etatsposten müssen denn auch wirklich innegehalten wer¬den . (Sehr richtig . ) 1907 allein sind 13 Millionen Etats-
Überschreitungen vorg -ekommen . Das Amt eines Chefs - desM i l i t ä r k a b- i ne t t s muß eingegliedert werden in
den Organismus der Staatsbeamten und dem Kriegs-
Ministerium unterstellt werden . . (Lebhaftes Sehr
richtig ! links .) Wie kommt man dazu , auf Reserveoffiziereeinen Druck dahin auszuüben , daß sie in Kriegervereine ein¬
zutreten gezwungen werden ? Der Marin -eetat hält sich: in
den Grenzen des Flottengesetzes . Daß der Gedanke eines
Vertrages über die Einschränkung der Flottenbauten glatt
von der Hand zu weisen ist, glauben wir nicht . Ter Ge¬
danke einer Invasion ist so absurd und aber¬
witzig, daß es sich kaum verlohnt , ihm . -ernsthaft entgegen-
zuwirken . (Lebhaftes , allseitiges - Sehr richtig !) Da der
Kolonialetat zeigt , daß die Reichszuschüsse für die Kolonien
immer geringer geworden sind, so begrüßen wir ihn mit
Genugtuung . Der Forderung einer anderweitigen Normie¬
rung der Fernsprechgebühren für Stadt und - Land - wider¬
sprechen wir entschieden . Wir müssen feststellen, daß das
Reichsverei n s g esetz nicht in dem Geiste gehandhabtworden ist, in dem es geschaffen wurde . Gegen Buchstabenund Sinn des Gesetzes ist verstoßen worden . Der Gebrauch
der polnischen -Sprache muh den Uxb-eiterorMni-
sationen bei unpolitischen Beratungen zweifellos gestattetwerden , und diese Erlaubnis - darf erst aufgehoben werden,
wenn nachgewiesener Mißbrauch mit ihr getrieben wurde.
Der Fall Schücking widerspricht aufs Schärfste dem Grund¬
satz der verfassungsmäßig gewährleisteten Meinungsfreiheit
und der parteipolitischen Gleichberechtigung aller bürger¬
lichen Parteien . (L-ebh . Sehr richtig ! links . ) Die Erledi¬
gung der Casablanca- Angelegenheit beweist einen er¬
freulichen Fortschritt des Schiedsgerichtsgedankens . Durch
d-as Vorgehen Oesterreichs ist unsere Position auf dem
Balkan schwierig geworden . Warum weilte Marschall in
den kritischen Tagen fern von Konstantinopel ? Immerhin
ist unser Platz an der Seite der befreun¬
deten D r e i b u n d in a ch 1 in guten und in bösen
Tagen . (Lebh. , allseitiges Sehr richtig ! ) Gegenüber den
Prager Exzessen liegt es uns fern , sin die inneren'
Angelegenheiten Oesterreichs hineinsprechen zu wollen , aber
wir müssen fordern , daß unsere berufenen Vertreter in
Oesterreich! -sich des Schutzes der Deutschen ener-
g- is -ch a n n e h m e n.

Reichskanzler Fürst Bülow : (Siehe die Rede an lei¬
tender Stelle der heutigen Nummer .)

Aba . Frhr . v. Ganch : In der Freundschaft Mischen
Frankreich . England und Rußland sehen wir keine Ge¬
fahr für Deutschland . In der Marokkopolitik ist Fürst
Bülow den bewährten Grundsätzen Fürst Bismarcks ge¬
folgt . Das Abkommen zwischen Amerika und Japan ist
für uns kein Gegenstand der Sorge , wir werden viel¬
mehr daraus Vorteil ziehen bei unserem Handelsverkehr
mit Japan . Die gestrige Sympathiekundgebung der Stu¬
denten ln der Philharmonie für die deutschen Studenten
ln Oesterreich können wir nur billigen . Daß beim Etat,
insbesondere beim Militär etat erhebliche Er¬
sparnisse gemacht werden , ist ein allgemeiner Wünsch.
Bei den Offiziersp -enfioncn freilich ^ erwarten wir solche
Ersparnisse nicht ; wir dürfen unsere militärische Lei¬
stungsfähigkeit sticht schädige :: . Die Forderung des Abg.
Speck nach Verlangsamung unseres Flottenbaues könnem
wir nicht unterstützen . Wir sollten uns bei unserem ruhi¬
gen Fortschreiten bei den: 'Ausbau unserer Flotte nicht
aus dem Geleise bringen tassen .

'Wir glauben , daß die
Marineverwaltung bei dem großen Typ der Kriegsschiffe
auf dem rechten Wege sich befindet . Es ist ' wohl die
allgemeine Ueberzeugung , daß unser Märineosfizierskorps
-ein« solche seltene Qualifikation , uns eine solche Intelli¬
genz und Berufsfreudigkeit in allen Teilen zeigt , daß
unsere Marine , wenn ihr der Kampf best!: ; .wen seiw
sollte , ihre Pflicht tun würde . (Bravo !) Den Kolonial¬
etat können wir nur mit Befriedigung betrachten , ins¬
besondere wegen Verminderung der Schutztrnppe . Kia-ut-
schou betrachten wir als eine Stätte deutscher Bildung
und Kultur ; deshalb legen wir dort weniger Wert auf
die maritime Verteidigung als aus gute Schulen . Er¬
sparnisse werden erzielt werden können in erster Linie
bei den Betriebsverwaltungen . Das erhellt besonders .-
wenn man sieht , daß im Etat 48 Millionen für Werk¬
stätten und 33 Millionen für eine Bahnhofsanlage in
einer mittleren Stadt verlangt werden . Beim Postetat
werden ebenfalls erhebliche Anstriche gemacht werden kön¬
nen . Die englische Postverwaltung hat verhältnismäßig
viel höhere Ueberschüsse als die deutsche. In dem Spar¬
samkeitserlaß . des Reichskanzlers ist natürlich nicht die
Rede davon , daß am Verkehr gespart werden soll . Dem
Verkehrsbedürfnis und nicht dem Verkehrsluxus soll
Rechnung getragen werden . Im allgemeinen muß der
Ressortfanatismus aushören ; es dürfen Ausgaben nur
gemacht werden , wenn Deckungsmittel vorhanden sind.
(Beifall rechts . ) -

Abg . Lattmann (wirtsch . Vgg .) : Wir haben vom Herrn
Reichskanzler mit Freuden vernommen , daß er für Deutsch¬
land keine führende Stellung bei der Lösung des Balkan¬
problems begehrt , und daß unsere Losung „ Treu zu
Oesterreich ! " sein wird . Daß die Sozialdemokratie
kein Vertrauen zur Regierung hat , hätte sie am Sonnabend
mit wenigen Worten sagen können . Sie hat noch nie zu
einer Regierung Vertrauen gehabt und wird zu keiner wel¬

ches haben . Ist ja das ewige Negieren doch auch der einzigeKitt , der die sozialdemokratische Partei miteinander verbin¬
det . Seit dem Nürnberger Parteitage wissen wir , daß die
Sozialdemokraten zueinander auch kein Vertrauen haben,und daß nur der Haß gegen alles , was nicht sozialdemokra¬
tisch abg-estempelt ist, sie verbindet . Bei der Besol¬
dungsfrage halte ich es nicht für so unmöglich , zwischenVerheirateten und Unverheirateten zu scheiden. Warum
soll der Staat , der an der Kinderzahl seiner Angehörigen einvitales Interesse hat , seinen verheirateten Beamten nicht be¬sondere Erziehungsbeihilfen gewähren dürfen ? Die berech¬tigte Agitation der Postassistenten richtet sich gegen die me
chemische Gleichstellung verschiedener Beamtcnkategorien.Sie verlangen vielmehr eine Berücksichtigung der histori¬schen Entwickelung der Beamtenklassen und ihrer Besoldung.Für viele Unterbeamten wird die Gehaltsaufbesserung illu¬sorisch durch das Fortsallen der Tcuerungsgelder und derStellenzulagen , für andere durch die Heraufsetzung des Al¬ters , in dem das Höchstgehalt erreicht wird . Die Frage derErhöhung des Wohnungsgeldzuschusses bleibt stets proble¬matisch. Der Wohnungsfrage läßt sich nicht durch Zuschuß¬erhöhung , sondern nur durch bodenreformerische Gesetze bci-kommen . Und für die Bodenreform zeigt die Regierung lei¬der kein Verständnis . Leider haben auch die Beamten durchKastengeist und Standesdünkel mit daran schuld, wenn manihren Wünschen vielfach nicht entsprechend entgegenkommtWenn cs den Beamten gelingt , diese Fehler zu überwindendann wrrd man sich hoffentlich ihren berechtigten Forderun¬gen geneigter zeigen.

Hierauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr.
Dritte Lesung der Gewerbeordnungsnovelle und Fort-setzung der Etatsberatung.
Schluß 6 Uhr.

Kus Sem CrshherLsgtum.
Dir Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrizinsISkkiHS«»!» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen uni , Be»Wj««Ser lokale Borkommnisse sind der Redaktion ttets willkon,« «» .

Oldenburg, 8 . Dezember
am 6. Dezember IN Oldenburg, Osnabrück undWilhelmshaven versammelten Mitglieder der VereinigtenOber- Postschaffner im O . -P . -Dir . - Bez . Oldenburg erklärtenrn emer Resolution die in der Besoldungsvorlage fürdre Unterbeamten der gehobenen Klasse in Aussicht genom¬menen Gehalts - und Wohnungsgeldsätze mit Rücksicht aufihre äußerst bedrängte wirtschaftliche Lage , sowie im Hin¬blick aus ihre außerordentlich gesteigerte Diensttätigkeit undferner aus dem Grunde für v ö l l i g

' u n z u l ä n g I i ch,weil mit den beabsichtigten Aufbesserungen weder in ihrerLebenshaltung , noch, in der Befriedigung ihres Wohnungs-bedürfnisses eine Besserung erreicht werden kann . Es heißtin der Resolution weiter : Um diese Besserung im Interesseihrer Familien , der Verwaltung und der Allgemeinheit zuermöglichen , bitten sie den Reichstag , dahin zu wirken , daßden Untcrbeamten der gehobenen Klasse (Ober -Postschaff¬nern , Ober -Briefträgern , Ober -Leitungsauffehern ) 1 . einGehalt von 1600-—2200 -äch in 16 Jahren erreichbar , und 2.ein Wohnungsgeldzuschuß in gleicher Höhe wie den mittlerenBeamten gewährt wird.
* Motor 'radfahrdienst während der Herbstmanöver des10. Armeekorps . Nach einer hier -eingegangenen Mittei¬

lung werden den Truppenführern des 10. Armeekorps in
Zukunft , während der Herbstübungen Motorfahrer zum
Meldedienst usw. zugeteilt . Die Motorfahrer gehören dem
Deutschen Motorfahrerverband an und haben ihren Wohn¬
sitz im Bereiche des 10. Armee - Korps (Provinz Hannover,
Herzogtümer Oldenburg und Braunschweig ) . Das General¬
kommando in Hannover wird -einige Zeit vor Beginn des
Herbstmanövers die erforderliche Anzahl Motorfahrer be¬
antragen und diese auf die manöverierend -en Brigaden ver¬
teilen . Das freiwillige M -otorradfahrwesen , das - im- Kcn-
sermanöver 1907 zwischen dem 10 . und 7. Armee -Korps zum
ersten Wale in Erscheinung trat und hohes Lob erntete , ist
somit als wichtige und vollwertige Spezialwaffe in den Rah¬
men des Heeres ausgenommen.

* Im Laufe der Verhandlungen der Kommission für die
Durchberatung von Vorschlägen zur Revision der Deich- und
Wasserordnung hat sich herausgestellt , daß es wünschenswert
ist , noch spezielle Anfragen an die landwirtschaftlichen
Vereine der Marsch über einige Punkte zu richten , welche
dieselben nur zum Teil in ihren bisher eingegangenen
Berichten berührt haben. Die betreffenden Vereine
werden deshalb auf Ersuchen der Landwirtschaftskämmer
zu den untenstehenden Fragen Stellung nehmen und das
Resultat ihrer Verhandlungen nebst Begründung ihrer
Stellungnahme der Landwirtschaftskämmer mitteilen - —
Diese für die interessierten Kreise hochwichtigen Fragen
zur Aenderung der Teichordnung lauten:

2. Ist es empfehlenswert , bei etwaiger Aenderung
der Deichordnung zu beantragen , die Reini-
gungspslicht der Sch augr allen den An¬
liegern ganz oder teilweise a ll z u n e h -
men und den Sielachten au f z-n er l e gen,oder empfiehlt cs sich , nur eine Zuschußverpflich^
tung der Lielachten zu den Kosten festzusetzen in
den Fällen , wo diese Reinigungspflicht eine un-
verhältnismäßige Belastung der Anlieger im Ver¬
hältnis zu deren sielpflichtigen Ländereien dar¬
stellt?

2 . Wie ist die Reinigungspflicht zwischen Sielacht und
Anlieger zu verteilen , falls nur eine teilweiselieber nah me aus die Sielacht für erforderlich-
gehalten werd en sollte ?

3 . Wird die Aufnahme einer gesetzlichen Bestimmung
für erforderlich gehalten dahingehend , daß die Siel¬
achten verpflichtet werden , die Landanlieger vor
Abbruch zu schützen oder dieselben für den
Abbruch zu entschädigen-* Das OScrverwaltnngsgericht verhandelt am Don¬

nerstag dieser Woche , nachmittags 4 Uhr ansaugend , in
öffentlicher Sitzuna über zwei Berufungen , und zwar : 1 . des



Mühlenbesitzers - H .
'
L . Ri -pken in Oberlethe wegen Versagung

der Genehmigung zum Betriebe einer Schankwirtschaft , und
2 . des Wirts Friedrich ! Schmidt in Donnerschwee , Kasernen-
straße 3 , wegen Verweigerung der volle n Konzession zum
Betriebe der Schankwirtschaft . Außerdem steht eine Kosten-
festsetzungsbeschwerde zur Entscheidung,

* Christbannnnarkt . Die sich>ersten Boten des h-eran-
nahenden Weihnachtsfestes , die Werhrmchtsbäume , treffen
jetzt in größeren Mengen - ein . Auf dem Marktplatze stan¬
den sie schon feit längerer Zeit zum Verkauf . Jetzt werden
sie auch auf dem Pferdemarkte schon in - größerer Zahl feil-
geboten . Wenige Tage noch, dann haben sich auch der Waf¬
fenplatz und die anderen Verkaufsplätze für Weihnachts-
b-äume in kleine Tannenwäldchen umgewandelt.

* Emden , 7 . Dez . Emden wird Garnison¬
stadt. Nach einer dem Bürgervorsteher -Kollegium gewor¬
denen Mitteilung werden drei Kompagnien des

. p-ommer-
schen Fußartillerie -Regiments Nr . 2 aus Swinemünde,
Danzig und ! PUau nach hier verlegt . _

Stimmen aus Sem Publikum.
iAür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuna-I
WsdnungsgeM.

Wie an dieser Stelle bereits mehrfach bemerkt wurde,
yat der Entwurf zum WohnungsgeldKuschuß -Gesetz viel¬
fach nicht befriedigt . Es möge nun -erlaubt sein , fole
gends Aeöderungen zur Beseitigung der Härten in Vor -,
schlag zu bringen : Der Zuschuß beträgt bei einem Ein¬
kommen bis L-u 3000 Mk . 10 Prozent , von 3000 bis
1800 Ml !. 0 Prozent , von mehr als .4800 Mk. 8 Prozent
des erreichbaren Höchst-etnkommens . In keinem Falle kann
der Zuschuß , weniger als 100 und wehr als 600 Mk.
pro Jahr betragen . Die Regierung ist befugt , je nach,
den örtlichen Mietsverhältnissen eine Erhöhung bezw.
eine Ermäßigung bis Au 2 Prozent eintreten zu lassen . Es
wäre erwünscht , wenn man über diesen Vorschlag sich
äußern wollte . Soweit uns bekannt , dürste die Aenderung
der Majorität der Beamten durchweg willkommen sein.

Kerrrösksleik.
Vom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Vom Frachtenmarkt . Die Getreidefrachtrate Newyork—
Hamburg ist von 30 I auf 27 Z zurückgegangen.

5proz . Buenos -Aires -Anleihc von 1908. Von dem Ge¬
samtbeträge dieser Anleihe in Höhe von 1(4 Mrll . Pfd . Sterl.
werden laut jetzt erlassener Bekanntmachung 760 000 Pfd.
Sterl . in London und Berlin zur Zeichnung aufgelegt , und
Kwar am 10. d . M . , zum Kurse von 88(4 Proz . Die erst-
lichen 750 000 Pfd . Sterl . sollen demnächst in Paris emittiert
werden . Heber die Sicherstellung der Anleihe usw . gibt die
Zeichnungsausforderung Aufschluß , auch ist in derselben das
Budget der Provinz für 1908 wiedcrgcgeben . Der Emifsions-
kurs ist für ein öprozentiges Papier verhältnismäßig nie¬
drig ; in ihm kommt zum Ausdruck , daß das Papier als
prima nicht angesehen werden kann.

Zur industriellen Lage . Nach dem Jahresbericht der
Kottbuser Maschinenbauanstalt und Eisengießerei haben sich
im laufenden Geschäftsjahre die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse noch nicht gebessert, die Gesellschaft ist jedoch in das
neue Geschäftsjahr mit einem angemessenen Auftragsbestand
eingetreten , und die Verwaltung hofft , bei einer im Früh¬
jahr eintretenden Belebung der Geschäftstätigkeit auch für
das laufende Jahr ein befriedigendes Resultat vorlegen zu
können.

Neue russische Anleihe . Der Budgetausschuß der Duma
beschloß in feiner letzten Sitzung , dem Finanzminister , nach¬
dem er entsprechende Erklärungen abgegeben hatte , Kredit¬
operationen bis zum Betrage von 450 Mill . Rbln . zu be¬
willigen.

Vom Brauereigewerbe . In der Generalversammlung
der Klosterbrauerei Röderhof in Röderhof teilte die Verwal¬
tung mit , daß die Lage entsprechend der Gestaltung des
Braugewerbes , das durch neue Steuerbelastungen bedroht
sei , eine unsichere sei.

Fr. Krupp, Akt. - Ges. in Essen. Die Generalversamm¬
lung setzte die Dividende ans 8 Prozent gegen 10 Prozent
im Vorjahre fest. Also auch auf dieses größte montanindu¬
strielle Unternehmen ist der Konjunkturumschwung nicht ohne
größeren Einfluß geblieben . — Wir kommen aus den Ab¬
schluß selbst morgen zurück.

Berljn , 7. Dez . Börse heute ruhig bei behaupteten
Preisen.

Aeußerste SHlußkurse.
6. Dez. 7. Dez.

Diskonto 179 — 178,50
Deutsche
Handels
Bochum
Laura

239,37
168,12
218,50
193,25

239 —
167,87
218 .25
193.25

Harpen 192,75 193 —

Gelsen 187,50 187,50
Kanada 177,75 177 —
Paket 111,20 110,87
Lloyd 88,87 88,75
4<-L Russen 82,60 82,60
Nordd . Wolle 138,60 139 —
Tendenz fester. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 8. Dezbr.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pCt.

Mündelsicher.
Zi/z pCt. alte Oldenburger Kousols . . . . , . . 92 .25 92,75
ZtzL pCt. neue Oldenburger Kousols. ba-bj . Zmsz . 92 .25 92,75
3 pCt. Oldenburger Kousols . 82 .20 82,75
4M . Oldenb. Staat ! . Kredii-Austalt- Obl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
IpCt . Oldenburg . Staat ! . Kreditaustalt-Oblig.

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . .
314 PCt. do . do.
3 pCt. -Oldenburger Prannen -Anleibe.
4 vCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . - -
1 pCt. io : stigc Oldenburger Kominnnal-Anleihen

-1 pCt. Telmenhorster Stadtanleihc von 1907 und
4pCt . Nüstringer Amtsverb-andswleihe lRück-

»Miin g L1L 1317. Lnsaeichlllllerl 38,50 --. —,—-

100 .60

99 .50
93 —

127 .35
99 .50
99 .50

93,50
128,15

4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,
Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen . . . . 99 .50

314 pCt . Oldenburg . Koinmunal-Anleihen . . 91,50
4vCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obliaationen . garantiert 99 .50
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück » „

Zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . . 102 .10
314 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 94.20
3pCt . do . do . . . . . . . . 84,90
314 vCt. Preußische Kousols . 94 .20
3pCt . do . do . . . 84 .70
4 PCt. Bremer Staats -Aul. v . 1908 . unk . b. 1918 100,90
4 pCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 . — .—
4pCt . Stendaler Stadt -Anleihe von 1908 , unk.

bis 1919 . . . — —

102 .65
94,75
85 .45
94,75
85,25

101 .45

100,25
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk . b . 1918 99,50 — —
3Z4, pCt. KöniaZberger Stadt -Anleihe . —

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , in

Dänemark mündelsicher.
4 PCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank —
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 97,50 98,05

Wechselbank , Serie VI , Rtzkzahluna bis 1915
ausgeschlossen . . . . 99 .70 —

4pCt . Pfandbriefe d. Prenß . Bod.-Kredit-Aküen-
Bank. Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 ausgeschl . 100 .20 100,50

314 pCt . Pfandbriefe der Braunschweig-Hannvv.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . 91,70 92,25

4pCt . Pfandbriefe der Prenß . Hhpothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 98,50 99,05

4 pCt . abgest . do . der Prenß . Hypoth.-Aktien -Bank 97,10 —
N/svCt . do . do . do . 90 .80 91,35

4pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Ob-lig. . 97 .35 —
414 vCt. Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 102,— 102,50
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102 94 .60 95,15
414 pCt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 PCt. 98.— 98,50
4pCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz . 102 98 .50 —
414. PCt. Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . 99,—
4 pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 101,50 —
4 vCt . Oldenb.-Portua - Dampfschiffs-Reed.-Oblig . 97 .50 —

Kurz Amsterdam für fl. 160 in ak. . . . . . . 169,10 169,90
Check London für 1 Lstr. in ^ . . 20.43 20,51

do . Newyorkfür 1 Doll , in F , . . . . . . . 4,1875 4,2225
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . 4.1725 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . . . 16,90 — —

An der letzten Berliner Börse notierten : ,
Oldenb . Spar - und Leih -Bank-Aktien . — — —
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehns. . . . 74,25pCt.B.

Wechseldiskontder DeutschenReichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5pCt.

o'
-r>

o
«0
«

r-
<v
c»
«>
«

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

vCt. pCt.
31b PCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . 92,25
314 VCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 92,25
3pCt . dergleichen . . 82,20
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 127 .35
4pCt . Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 100,60
4pCt . Oldenburaische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig . 99 .50

314 pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Öbligationen mit halbjährigen Zinsen . . 93 .—

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 99,50
4pCt . Cloppenburg ° Lastruver Gemeinde-

(Kleinbahn-s Obligat -, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . gg .50

4 pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen . . . . . . . . 99,50
3(4 PEt. dergleichen . 91 .50

4pCü gar . Eutin -Lübecker Vriorit .-Obligat .,
I . Emission . 99,5g

314 pCt . Deutsche Reichsenleihe . . . . . 94,20
3pCt . dergleichen . 24,90
4pCt . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v . 1908,

garantiert vom Deuischen Reiche , Gesamtk.
bis 1923 ausgeschl . 100 .20

4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk . b. 1918 102 .—
314 pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 94,20
3pCt . dergleichen . . . 84 .70
4vCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . . —
4pCt . Wests . Provinz .-Anl., unkonv. b. 1916 — .—
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen 99,59
4 pCt . Stendaler Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 -ausgeschlossen . . _ ,_

92,75
92,75

128,15

93,50

94 .75
85,45

100.75
102,55
94 .75
85,26

100.75

100,25
4pCt . Hannoversche Landes-kreditanstal-t-Obliga-

tionen, unk . b. 1914 , mnndelsicher in Preußen
4 vCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig ..

II . Emission . 99,50
4 pCt. Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913 98,90
4 pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . 99,20
4 pCt . Prenß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1918 . . . 100,20
4pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918 . 100,20
4pCt . Prenß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1917 . 99,95
4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 98,70
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 9949
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 92,59

IM,SO

99,20

99,50

100,50

100,50

100,25
99 .—
99,40

93 .60 94,15

93,15
91,40 —

97.50
101 , -
97,70
97,70

4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
3pCt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisen¬

bahn-Obligationen . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. , rückzb . IOöpCt. 972g4l4 pCt. dergleichen , rückzahlbar 105 vCt . . . . _ j_
4pCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen, . 97,20
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . . 97,20
4lb pCt. NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun¬

gen. unkündbar bis 1913 . 99 .40 99,90
4s4pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung , verstärkte Tilg . b . 1913 ausgeschlost — .— 101,20
4s4 pCt. Felten L Guilleaume-Lahmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 pCt, unkündbac
bis 1911 . . w ' — E-

4l4,pCt . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr , rückzb . 102 pCt, unkd -b . b. 1911 , — .—

Kurz Amsterdam für fl. 100 in ./l. . 169,10
Kurz London für 1 Lstr. in cki. . 20 43
Kurz Newyork für 1 Toll , in .L .. 4.1875
Amerikanische Noten für 1 Doll , in .11 . . . . . 4.1725
Holländische Banknoten für 10 Gulden in F . . . , 16,90

100 ,-
169,90
20 .51

4,2225

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank4pCt.

Bremer Börse,
' 7 . Dezember.

B a ir m vo0 l l e ruhig . Npland middl , loko 46 I (vor.
Not . 46 I ) . — Kaffee behauptet . — Sch in alz iest.
Lubs und. Firktus 50A4 Dovpeleimer 51(4. -- - - - .

Berlin , 7 . Dez . Getreide . Weizen tendierte anfangsbei kleinen Umsätzen auf die mildere Witterung etwas schwü
cher ; späterhin belebte sich das Geschäft bei anziehenden Kui>
sen, da Liverpool höhere Notierungen sandte und Meinungs-
käuse erfolgten . Roggen war namentlich per Dezember auf
Deckungen stärker gefragt . Für Hafer , Mais und Rüböl be¬
stand nur gerina .es Interesse . Die Preise dieser Artikel be¬
haupteten ungefähr den vorgestrigen Stand.

Weizen
v . Schl. Eröff. Schluß

Hafer
v . Schl. Eröff. Schluß

De -,. 219,50 210,— 211,23 De ;. 162,50 162,50 163 —
Mai 214,— 214,— 21 -1,25 Mai 161,25 167,— 167,50
Jul- —,— — , — , —,— Mais

Dez. 163,- 163,— 163,50Roggen Mai 150,— ISO,- 159,50
Dez. 169,— 169,50 170,- Rüböl
Mai 179,25 179,50 180,50 Nov. - - - ,_
Juli -- Dez. 66,20 - 65/10Mai — ,— - — 60.-

7 . Dezember.
NorddeutscherLlohd.

„ Aachen"
, Hellmers , nach Brasilien , vorgestern nachm,

von Bahia . „ Barbarossa "
, v . Bardeleben , gestern 3 Uhr

nahm , von Newyork nach Genua . „ Bülow "
, Formes , nach

Ostasien , gestern 12 Uhr abends in Shanghai . „Dersslin-
ger "

, Mein -ers , nach Ostasien , gestern 6 Uhr morgens in Co¬
lombo . „Friedrich der Große "

, Bleeter , von Newyork , heute
1 Uhr morgens auf der Weser . „ Frankfurt "

, Koenemann,
von dem La Plata , vorgestern 1 Uhr nachm, in Antwerpen.
„ Goeben "

, Wilhelmi , von Ostasien , gestern 1 Uhr nachm, in
Kobe . „ Göttingen "

, Denker , nach Australien , vorgestern 5(4
Uhr nachm, von der Weser nach See . „ Halle "

, Rehm , von
Brasilien , gestern Uhr morgens Dover Pass . „ Kleist" ,
R . Meyer , von Ostasien , vorgestern 12 Uhr vorm , in Aden.
„Lützow"

, Dewers/nach Ostasten , vorgestern 2 Uhr nachm, in
Antwerpen . „ Lothringen "

, Dirks , nach Australien , gestern
10 Uhr abends in Fremantle . „ Norderney "

, Nath , nach dem
La Plata , vorgestern 6 Uhr morgens von Antwerpen . „ Ol¬
denburg "

, Ob -enauer , vorgestern von Buenos Aires via Ma¬
deira und Vigo nach der Weser . „ Prinzeß Alice"

, Rott , von
Ostasien , vorgestern 1 Uhr nachm, von Gibraltar . „Prinz
Ludwig "

, v . Binzer , von Ostasien , gestern 6 Uhr morgens in
Singapore . „ Prinz Heinrich "

, Nahrath , nach Marseille , ge¬
stern Uhr morgens Quesscmt passiert . „ Roon "

, Pahnkc,-
nach Australien , vorgestern 12 Uhr nachts von Fremantle.
„ Scharnhorst "

, Maaß , nach Newyork , gestern 10 Uhr abends I
von Cherbourg . „ Schleswig "

, Pesch, gestern 5 Uhr morgens I
von Neapel nach Marseille . „Seydlitz "

, Ahlborn , von Austra¬
lien , gestern 8 Uhr nachm, in Genua . „ Westfalen "

, Rohde,
nach Australien , gestern 12 Uhr mittags Dover Pass . „ Aorck",
Randermann , nach Australien , gestern 12 Uhr mittags von
Genua . „ Zieten "

, Prösch , von Ostasien , gestern 12 Uhr mit¬
tags in Bremerhaven . „ Crefeld "

, Lindemann , nach Brasi¬
lien , gestern 12 Uhr nachts in Antwerpen . „ Heidelberg ",
Loeser , nach Australien , gestern 6 Uhr morgens von Durban.
„Rhein "

, Petermann , von Baltimore , heute 1 Uhr morgens
Lizard passiert . „Sachsen "

, Tertor , nach Batum , gestern von 1
Konstantinopel . „ Thcrapia "

, Heyn , nach Barcelona , gestern / !
in Piräus . „ Wittenberg "

, Hillmann , nach Kuba , vorgestern '
in Havana . P

Dampfschifffahrtsgesellschast„Hansa*.
„ Bärenfels "

, Engelage , vorgestern in Newyork . „Ho¬
henfels "

, H . Müller , vorgestern von Aden . „ Lindenfels ",
Kcnnewcg , gestern von Antwerpen nach Bombay . „Löwen¬
burg "

, Ziegenmeyer , vorgestern in Hamburg . „ Rheinfels ",
Eelbo , gestern in Suez . „Schönfels "

, Schneider , gestern auf
der Elbe . „ Weißensels "

, Soeken , vorgestern von Middlesbr « l ^
nach Colombo . „ Crostafels "

, v . Thülen , heute von Madras.
„ Goldenfels "

, Völlers , gestern in Hamburg . „ Heimburg ",
Ummen , heute in Antwerpen . „ Mariensels "

, Dierks , heute
von Hamburg nach Antwerpen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
A n g e k 0 ni m e n:

Am 29. Nov . : „ Forsete "
, Gunulsen , von Kragerve;

„Edith "
, Wonnsch , von Elsfleth ; „Tankleichler 1" , v . All¬

wörden , von Hamburg . Am 30. Nov . : „Wulsdorf " , Otten;
„Berlin " , Habbe ; „Baden "

, Reuter ; „Mainzh , Wesemann;
„ Köln"

, Rahden . Am 1 . Dez . : , ,-Schönfels " , W-ellm ; „Rhein¬
fels "

, Reeker . Am 2 . : „Brandenburg " , de Wall ; „Elsaß",
Reents ; „Ehrenfels "

, Grüter ; „Marburg "
, Oltmanns , vom

Fischfang ; , ,
'Darleydale "

, Deyamid , v . Tanganrog ; „Groß¬
herzog von Oldenburg " , von der Kabelreparatur ; „Lome"

, i
No-esel, von Hamburg . Am 3 . : „ Celle 6"

, Schölle ; „Celle
14"

, Meyer ; „ C-elle 16", Ellmers , von Wietze : „Darm¬
stadt "

, Tiemann ; „Hannover " , Hülsen ; „ Stuttgart "
,

'
Meyer ; „ Augsburg "

, Otschinsky . Am 4 . : „Präsident v.
Mühlensels "

, Gronewold ; „Bremerhaven " , Lemke : „Au-
menthal "

, Noormann , vom Fischfang ; „ Korss 3". Jakobs,
voll Bremen . !

Abgegangen: . „Am 1 . Dez . : „Würzburg "
, Blumenberg ; „Holstein,

Otten ; „Mainz "
, Wesemann ; „ Köln"

, Rahden . Am A'
„Braunschweig " , Freese ; „Baden "

, Löschen ; „Schönfelsst
Wellm ; „Rheinsels "

, Recken ; „D -rachenf -e-ls " , LÄben , zur»
Fischfang ; „Großherzog von Oldenburg "

, zur Kabelrepa-
r -atur : „Tankleichter 1" , v . Allwürden , nach! Schulau . AM
3 . : „ Edith "

, Wonnsch, nach Trollerdat . „Queen Olga ,
Mackay , nach Savannah ; „Lome"

, Noesel , nach Lome , Wew
Afrika ; „Brandenburg "

, de Wall ; „Lehe"
, Buß . 'Am

„Marburg "
, Oltmanns ; „Stuttgart "

, Meyer ; „Hannover ,
Hülsen ; „Präsident v . Mühlensels "

, Gronewold ; „ Elsaß ,
Reents ; „Ehrensels "

, Grüter , zum Fischfang ; „Darley-
dale"

, D !eharnid , nach Bremen . Am 5 . : „Augsburg ",
schinski , zum Fischfang.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.
„ F -aro "

, Hüls -ebusch , 3 . Dez. von Cadiz nach Hamburg
„ Sa -sfi"

, Spieker , 4 . Dez. in Tanger . „ Cintra "
, Petew.

5. Dez. von- Rotterdam nach, Oporto . ^
„ Saffr "

, Spieker , 6 . Dez . von Tanger nach der Mw
rokkoküste. „ Mazagan "

, Schnieders , 6 . Dez . von Hamburg
nach Antwerpen . „ Guadiana "

, Böhland , 6. Dez . in Gramon.
„ Riga "

, Duken , 7. Dez . eink. Dover passiert . „Nordsee,
Schoon , 7 . Dez . in Grangemouthr

'
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dlsussts Ausgaben

AMZ WMA -MMÄ
ärnl » , 2 ksncks . . . . . . 4,— ^4.
vürgsr . I Sanck . 2. — IV!.
Lksraisso » l Lan6 . . . . . 1.75 M.
Licdo » ckorLk. 2 ösn6s . . . 3,50 kl.
koa « 4»L» l Lsnrj . 2 .50 !̂ 4.
govlks » 4 Länäs . . . . . . 6. — l^l.
LoetLe , 6 8sn6 « . . . . . . 14. —

veutsckez Verla§5ksll5 konZ L ko.
« aall , 2 ösnrlv . , , ,
« vvdel , 5 Lange . . .
tlslLV, 4 öaacls. , , .
IlsrÄsr , 3 Laag- . . ,
« AlÄ. rlw , I Lang . .
iMmerWann , I kanU
1«av ?LUl , 3 vänll- .

. 3.50 KI.
>7.S0 kl.
. s . - KI.

b. - KI.
. 2.50 ki.
>2. - KI.
b. - kl.

« l. lst , 2 ösnla » »
« Srn . r , I 6aa6 .
l.«»»« , I öang . .
l,«. ES , 3 Lällvs.
I.a»i« ir . 2 8 -inrI-
« LrM. , 2 6anU«
H««tro », I L-lvck.

. . 3 .50 KI.

. . I .7S kl.

. . 2. - KI.

. . 5. - KI.

. . 3.50 KI.

. . 4. - KI.

. . 2.50 KI.

Hov. Il». I Saas . . . . . . 2, — kl
8aim »llS, I Lang . 1.75 KI.
Ik. atsr , 4 ösiiä- . . . . . . 6. — KI.
8clriller , 4 Länge . . . . . 6, — KI.
8d . H«». «» r » , 4 8 »i>6- . . 6 . — KI.
Hs . n , 2 LänUa. . . . . . . 4.50 KI.
VKIaaN, 2 LänUs : . . . » » 3.50 kl.

VMWOrvsssr seköner Druck o klallbaro Lindänckv o klolrkrvles
Papier o psviäisrte lexte o bioxrspkisn . Kinlertunxen unck

Anmerkungen o Porträts ln Oravüre unck paksimtles

In gleickvorrügllcker ^ usststtunZ virck ru so hllli

2 u tiLdsn in Lilsn Luokksnälungen

WeAn Aufgabe ckes I-ackenLesckäsls
soll mein großes Lager von

llSbelil . lepM » u. Krnliiie»
zu und unter Einkaufspreisen ausverkauft werden und bietet sich
günstige Gelegenheit zu wirklich vorteilhaftem Einkauf.

Vorhanden sind in reicher Auswahl:
ZÄZSM5, MZrZrrr -, Lpsise- u . ZLklakLLMMer , aatrlle8ckräake,

Trukea, kludsessel u. LLeLnmödeL.

ki . ^ sseier . WW !k. ll

Soebe« eingetrosfe« ! Tagespreise
für Mittwoch, den9. Dezember.

M

Valencia-
üpfelzmen,

Dutzend 35 und 45 H.
Kiste, 420 Stück, 15 —

„ 714 „ 18 .b0
empfiehlt und versendet

«doli . Stvlrirlks,
— Dänische Mschgroßhandknng —

^» oLtsrirslr . 53 —54.

LPfd.
Hochs. 2 -4pfd . Nords .- Schellf . 50 ^ ,

,, „ " bO „
„ „ Scholle SO „
„ „ Rotzunge 50 „
„ Knurrhahn , abgez . , 55 „
„ Carbonadenftsch 40 „
„ 2 —4pfd . Steinbutt 120 „

lod. 81eMe,
MnischkMgroMMllllg)

Achternstratze 53—84.

Osterndura.
Belojllllsg voll 2V Mark
gebe ich demjenigen , welcher mir
sichere Auskunft über das Ver¬
schwinden meines Sohnes Wil¬
helm gibt . Derselbe ist in der
Nacht vom 15 . auf 16. Novbr.
wahrscheinlich an der Hunte ver¬
unglückt H . K atz.

Verkauf

- . .. ln der inneren Stadt an
bester Geschäftslage belcgenes
Geschäftshaus , in welchem seit
"ngen Jahren ein Manufaktur-
Warengeschäft mit gutem Erfolge
! ^ rieben ist . habe unter gün-

Bedingungen z. verkaufen,
^ nähere Auskunft erteilt
Et Cordes , .Zssreilstr. 3.

Bnrgerfelde . Zu verkauf , ein
LMenkal b. G . Gerdes.

^ mge rieike Zu verkaufen

G . Gerdes.

Umständeb . billig zu verk . neue
Waschmaschine , System Krauß.

l . ä . vö ^er,
Achternftr. 1?. Fernruf S8S.

Billig zu verkaufen
! sende, sehr gut erhaltene
Möbel : Sofas v . 30 F . an,

PlüMessel , Tische,
Spiegel . 1- u . 2tür . große

in . kl. Kleider'schränke . 1 -,
I u . 2W . Bettstellen,
Matratzen , Küchenschränke

imit Glasanfsgtz, Eckschrank,
l eich. fslurgarderobe, Büch .-
s Borten . Kommoden.

Waffenplatz 8,
Igegenüb. d . Schulspielplatz.

Zn verkaufen ein vierjähriger,
schwerer

Wallach,
guter Einspänner.

Kaihansen ._ Ahrens.

Diverse Nachlatz - Gegenstkude:
1 Pendule , 1 Ladenlampe , Tische
und 1 Garnitur . Mottenstr . 5.

1 eiserne Grabeinfassung , für
6 Gräber lang , billig zu ver¬
kaufen , _ Mottenstraße 5.

Billig zu verk . I Isi .- iuagics
u. Eisenbahn mit Uhrwerk.

Zu erfr . Filiale , Langestr . 20.

Hiioäerlrleiäei'
in allen Größen

ganz unter Preis.
Osl »« irsirsllursrlrGN.

lulius llsi'mks , Lchüttilizßr.16

mit gute« Farbe»,

: : llilLlknstoii ^
u. fsrbslcssten
mit seinen Aquarell-, Oel-
«ud Tempera - Farbe« in

Tube«.

stlglvorlggsn
unll stlslbiielisi-

als

Mffeilde
Goldbronze «. Abziehbilder
für I -Ltsria » mrugioL

empfiehlt

IM "
Farbeuhandlung,

Oldenburg, Staustr. Nr. 14.

areliAilktioll
Der Kaufmann H . Jaspers in j

Osternburg läßt am

IjMsß , den 15. -.M.
und

MtivolSj, he« 18. h M.
jedesmal nachm. 3 Uhr auf.,

in seinem Geschaftslokal an der ^
Nordstratze:

öffentlich mefftbkeLend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freund - j
lichst eingeladen.

Oeorg kLaas , Allirt.

MMMM

MdÄin ^ ral 1 » IM - kall
sollen z« Weihnachten ans Tettzahlnng^

verkauft werden.
Um rechtschaffenen Leute « die Anschaffung einer Ahr !

zu erleichtern und dieselben beim Kauf von gute»
Waren zu unterstützen , habe ich mich entschlossen , obigen j

1Posten Ähre » unter leichten Bedingungen abzugebe « .
Als Anzahlung must der 4 . Teil gemacht werde « ,
dann in 14tiig « oder monatl . Raten von 2 Mk . an.

Sie können auf Teilzahlung erhalten:
Damenuhren , Herrenuhren,Regulateure , Freischwinger,!
Standuhren , Kuckuckuhren , Ketten , Broschen « . Ringe , s

, Mei ne Wiren sind als erstklassig bekannt : bemerke auA
» noch. dop kein Preis -Aufschlag italtsindet wie in Mredühmilern .
! Lie wollen von diesem Anoevot rett« bow l^ eiironch mochen
I » nd nmnedend bsitellen.

M! k.HZvZrWMUiWM.
OGOGOGEMOWOOOOOGOHS

Anfertigung I

Alte

ltlltN
j> liise» tesiht!

oder auch fertiges Gleise mit
eisernen Schwellen , und da¬
zu passend eine Anzahl

KWlm ». NS
unter 8 . 766 an die Er-
pediiwn dieses Blattes erb.

von

(von ausgekämmtem Haar
1 ^ an ).

Große Auswahl in

von

Piineiililiifei,, '^ -" -
- Strümpfen,

- Armen,
Schuhen re. bei

lV . krön Ke.

Zu verkaufen ein Spiegel.
Mühlsnftr. ia.

Altertümliche Möbel u . Holz¬
schnitzereien in Eichen - u . Ma¬
hagoniholz . Glas u . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde , Gold - , Silber - u . Zinn-
Gegenstände kauft stets z . hohen
Preisen S . L. Landsberg.

Hoi -Amiauar.

Infolge Fallens
der Preise verkaufe

ich zu
Weihnachten:

HeOeiltüthe
seit Jahren bekannte und

bevorzugte Sorte« :

Zu verk . Karusselpserde , pass.
als Schaukelpf. Rebeustr . 13.

Zu kaufen ges. 800 Pfd . Stroh
u . L00 Pfd . Heu . Rebenstr . 9e.

statt 45 Pfg . jetzt 4§
°

Pfg^
55 „ „ 48 „5« „ „ 5« „60 „ „ 55 „68 „ „ «2 „
75 M « 70 «

Friseur u . Perückenmacher , W
Kurwickstr . 2s , 3. Haus nach demM
Hotel zum Grafen Anton
1. Eing . : Spezial - Damen - Geschäftd
2. Ging . : Herren - Frisier - Sakon . M

». VL-Il.. Hii-ÜÄ Vtzisvü. Sokt. Dvivss vvirdsrLiUüiHL

Uss -W » r « »»«msvliMMk.
8ort . I satd . Vdvr 3M § tek . gross ., sedt sLId. nLä dsm.
prsoktv . äissz . Xsudsitsn in rmüdertr. körnst. L.uskülirmlx,
s !s viuläsrsottöQs , mit äsr Lousstov LsiäsuvttoMls uvä
Iso. vrLtrtxLrrritur üdsrspoLL . Luxolll V. Llsr VL. 10 VW! .
Psrosr kuäsldimä m. Lotto , l 'LvLdLrm. Stook^ sÜmLvkts-
wLvo , SeüvLus , iLvt. SlooksQ . LjQäorrsssslo . LüLLrisQ-
voxsl im vLusr , Läolobst m. l 'Lutroxksir, Llumerrkyrbo,
SolätLsod ., ? jsod § lLsvrm . sodvlLmvvä . ? isod.oL, Läslvsiö,
m. k'Llltssio -LlLloroi , LnsolskSpks , Stauäuttrsu m. rsirouä.
Llslsrsi , Llllrmor- u. k'srisrkuxslrr , rsir . kLodor m. SsLäsu-
B.Lr2 itur , SsrxsQtm -Lo ^slQ m Isuedt . ? Lri)SL, Lts - uoä'1'aQusuraplsü , Soduds m vorsod . kardsü , I ûltdLllcm wir
SoQäsI, V̂siaküss ., Sovuo , ülovä , 6, kl . Ovlw , kLrdsirvr.
Lu§ ol§jrlanäsll , «iLxäst . m. Ksd, LlrsoL , Luuä u. ^L§or
»1s ksUvk uns vjsls »vsvrs KouksltsL . -^Iles krgnco

. - u. m sorxk . Verpack , k. üen spolld . Preis voll
S MN «- Sort . II entd . 10 V1r6 . vursröss . SaoksL ln ksmorsr ^.ustüdrrms^ »88 ^ » odirs ksrlsir . 8vrt . III entk . 60 8k. ee . 8 em. §rosss praotttv.
rsir . I§suksjtsir in meist , vsisssa LLokso . 8or1 . IV Ooppelklsten , cs . 360 8t.
Lu 6 k. Lvoi k'amilisQ. Isüer vesletter erkLIt sIs vrsllsdettsxs : ru 8ort.
I ll . II oiüSQ vuväorv . klwstl . LUS OlLS xsdlassQSQ u. m. sodt Luder ildsiVp.
roiL. 1?LtolLiiksLt2 w. ksillso Luksts oa . 20 vm. kood , ck. 2isräs vioss ioä . Sslovs
(reiL. ^ ippxsAsrrstLnä), ru 8or1 . III sine prsodtv . olsA. öLumspitro m. Lueslskoxk'
u. ki-ctdl. ^ sitmLotttsir u. siv Lv §s1 m. I ôoksukaLr u. ^ rompsts . 2u8ort . IV 2 xr.
ttirscke m. prLottt. Oô sitt u. 3 pakot . koekoudLsr . für NSnckler u. Vereins
Kisten 2U 10, 15» 20 Mk. u . ckarüder . Viels UQVsrl. vankselir . a. 1907.
knilw llrsinkr Lokustsrs 8okn , Isusetis 5 . » . zg

VsrssväkLus . l îsfsrLvt kürstl . Ilöks.

Halbleinen, Leine « , Linons , Köper
Barchende , Piguees , Flanelle , Satins

Damaste, Brokate ufw.
WM-

tz« ermäßigten Preisen.
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ÜN6NN6N Illk'S I-2MP6N sokleollt ? 8° koi-llern 8ie Heim Einkauf
. . . , ,- ^ ^ —-— - - F von k>otnolsum au8lll'üol<liek
^ 0il6I1 8l6 8I0I1 ^ 61*^ 61^ 6^8 ^13^611 : ^ io ivis ^ ko
Keine Vsnweviislung mit öZls^ elokieoiiem (galiriLokem ) i^eli'oleum . AM

>»O ^ kOI .
" 8e. 8te Kenantie füp

: kklll » NilAlSllv:
- ^ Lil ' vleum.

Lnkslllioti in allen Keeeiiäften , wo lis8 bekannte Plakat auskängt.
Infolge größerer auswärtiger Unternehmungen ist eine alte

BiiWMng i» AdeidmgK ^ ULnALÜ !-^
in verkaufen. Das Geschäftbietet seit Jahrzehnten eine sich. Existenz;
auch für 2 Damen geeignet. Einarbeiten gestattet. Gest - Aner¬
bieten unter 8. 767 an die Expedition d. Bl.

tluxUlnUen - Hkmäluog
IMMg SMLIMr

———— Lobisrnstr. 10 —

Uvbei-moi-gen, vonnsi -slag , 10. llsrbi ' . , Vs 8,
Lasinosaal:

„ Z^ ILSlLASL?
LLSI » GS 1 I SalLSL » .

Lsrten : 3 , 2 , 1. 8VI >VLgSI7S lVlusilcLlisalntlg.

Aus Kredit
! erhalten Sie einz . Möbel,
sowie ganze Wohnungsein¬
richtungen, Teppiche. Bil¬
der, Spiegel , Taschenuhren
usw „ bei kl. Anzahlungen
und wöchentl . oder monatl.
Ratenzahlungen bei

i H. Schröder . Kurwickstr. 15,
neben d. Konsumverein.

Ferrerkiekeu
in versch . Größe hält stets vor¬
rätig . sowie Anfertigung sämtl.
Biassenartikel in kürzester Zeit
für Wiederverkäufe!

H. Schröders Möbelfabrik,
_ Knrwickstraße 15.

Billig zu verkaufen zwei neue
eich. Bettstellen, auch einzeln. ,

Amalienstraße 17,
Hinterhaus , unten.

Eine neue Nähmaschine, für
Hand- und Fnßbetrieb , für den
billigen Breis von 50 F . zu Ver¬
käufern Langeftr. 57.

Zuchthähne, rebh. Italiener,
zu verk . Krenzstraße S.

Haus mit Garte « , an guter
Lage, zu kaufen gesucht . Offert,
mit Preisangabe unter B . M.
Filiale , Langestraße 26.

Osternburg. Zu verkauf, gutes
Roggenstroh, in klein , od. groß.
Ouantlim . Wwe. Weilert,

Cloppenburger Chaussee 26.
Kanarienkäf., sp.b. Mott .str. 19l>

Prima Zwischenahner Rippe¬
speer, Kohlpinkel, Kochmettwurst
und ff . geräuch. Speck 'empfiehlt

A. Hinrichs, Bürgst« 30.
Harte Plockwursi. Pfd . 70 Ä,
Harte Cervelatwurft . Pfd . 80 A.
ff . Flomenichmalz, Pfd . 75 Ä,
ist. Wurstschmalz, Pfd . 50 A,
fs. Kleinfleisch , Pfd . 30 -K,
ff. Magd . Sauerkohl . Pf . 10 A,
empst A. Hinrichs , Burgstr . 30.

Pferdedünaer zu verkaufen.
_ Nadorsterstraße 31.

Zu kaufen gesucht ein gebraucht.,gut erbalten . Kinderwagen. Off.
unter S . 762 a. d . Exp, d. Bl.

Zu verk. e . gut erb. Musik¬
automat m. Platten (Polyphonst

Eversten, Hauptstr . 52a. oben.
Zn verk . e . grauer Kinderwagen.

Kirchhofftraße 6a.

Gr . Ankersteinbaukasten und
Brückenk . billig zu verkaufen.

Kaisersir. 14 I , rechts.

Gegen Sprödigkeit
der Haut und rote Hände ver¬
wende man stets nur

Victoria - Creme.
Vietonia - vnogsnis,

Heiligengeiststraße 4.
Feinste

Lebertran Cmnlßsn
bestes Kräftigungsmittel f . Kin¬
der, Schwächliche und Skrophu-
löse re . Diese Emulsion ist aus
reinstem u . reinstem Material
yergestellt u . wird wegen ihres
angenehmen Geschmacks v . Kin¬
dern u . Erwachsenen gerne ge¬nommen. Gr . Fl . 2 stk , 3 Fl
5>W, .L . Nack auswärts franko!
Kmz-Mgerie, Wernltr. 32 .

Ofternburg.
Zimggesellenklub„Einigkeit".Am Freitag , de» I ! . Dezbr.,abends 8 Uhr : Versammlung mit

Freibier imVereinslokal (L.stoop-
manu , Bremer Chaussee). Um
zahlreichesErscheinenbittet D . N

uack

kkStzllSvkLkt »-

lsiekls 8siüv, lül!
O uncl Ka1i8t G

in
gi 'öss ^ si'

! ! »aldfsi-tigo ! !
MrrlrSn

Linen Noblen
sokwanron - - -- -

kür

idsicler u . KIussn

Nofliefsnanl.

bnllvn 8iv llis gi-össts
Auswahl

Lu Nllsn KrrrlviL
bsi

k. Nmlieh,
K38i8tl'a886 20,

ÄüMiisiiüuMMelisü
V ^ Iöi^ n.

TWxrzer Pclzkrage«
am Sonntag , 25 . Nov. , bei Sie-
bels, Ohmstede , abhanden ge¬
kommen . Rückgabe ev. geg . Bel.

stieaelhofsiraße 78b.
Oldenbrok. Vermisse seit

längerer Zeit ein halbengl.
Anschaf, dessen rechtes Ohr ab¬
gestumpft und der Schwanz halb
beichoren ist- R - Onks«.

Zu vergeben Darlehen und
Hypotheken au jedermann, in
jeder Höhe. Ratenweise Rück¬
zahlung. Gesetzliche Zinsen.

Offerten unter S . 693an die
Erved. d . Bl . erbeten.

Darlehn
sicheren L euten , Privat-,G eschäfts-
gelder, 200— 5600 , - nachweislich
reelle, diskrete Erledigung.
Dleckmann,Berlln,Prinzenstr .76.

Rückporto.
säolil - Darlehne ohne Bürgen,Grill " raieruv . Rückz -, v. Selbst-
geb . » ensslinsna , Dortmnnd,
Gutenbergstr. 59. Rückporto.
Meid Darlehn j. Höhe, auch ohne
vst Bürg . z. 4, 50/g anjed . a . Wechs.
Schuldsch , Hypoth. a. Ratenabz.
gibt A.Antrop , Berlin bI0.18. Rkp.

Anrulei ŝn g68 uelit/
1000 ^ auf sofort zu leihen

gesucht g . Sicherheit u. 6°/o Zins.
Off, u. 8. 735 an d. Exp, d. Bl.

24 WOstl. als 1 . Hypothek zum
1 . April oder 1 . Mai 1909 von
Pünktll . Zinsz . auf städt. Grund-
stückges. Off . S . 747 Exp, d. B.

Rastede. Auf ein schönes
neues Haus mit Garten hier im
Ort suche ich zum 1. Mai auf
erste Hypothek 8000 Mk . zu 4 <>/o
anznleihe «.

H. Hoes, Rechnungtst.

Mietgesuch.
Gesucht zum 1 . Januar 1909

1 unmöbliertes Zimmer als
Kontor . Offerten mit Preis¬
angabe unter S . 743 an die Ex¬
pedition dieses Blattes erbeten.

Zum 1 . Mai 1909 eine

Ujrkebsll
zu mieten gesucht , hier oder auf
dem Lande ; späterer Kauf nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter 8. 641 an die
Expedition d . Bl.

Brautpaar sucht zu März od.
spät. Wohnung . 3—4 möglichst
gerade Zimrn. Post- od. Damm¬
viertel bevo -rz. Off. m. Preis re.
u . S . 730 a . d. Exp- d . Bl . erb.

Eine Dame sucht z. 1. Mai e.
Obermohn., Preis b. 560 ^ .Off.
unt . 8 . 759 an die Exped. d. Bl.
Möbl . Wohn- u. Schlafzimmer,
mit voll. Pens . , in ruhig . Hause
gesucht . Offerten unter S . 764
an die Erved . d. Bl.

Zu Mai sucht Frau mit Ojähr.
Knaben Wohnung i. d. Nähe d.
Stadtschul. , b. z. M Gas u.
Wasser erwünscht. Off . unter
A I . 500 Exp, d. B -, Peterstr . 5

Jg . Mann sucht möbl. Wohn-
u . Schlafz. Off . mit Pr . unter
V. 21 Filiale , Langeftr. 20.

Beamtenfam., 3 Pers ., sucht z.
1 . Mai ger . . abschil. Oberwohn.
Off , u . S. 756 a . d . Erv . d. Bl.

Gesucht auf sofort oder später
Wohn- und Schlafzimmer

im Preise von 30 bis 40 Mark
inkl. Morgenkaffee. Offert , unt.
W. L . . Langestraße 20.

Junger Mann sucht möbliert.
Zimmer mit Kammer per sofort,
in der Nähe der Kanal - oder
Bremerftraße . Offerten unter
S . 760 an die Erved . d. Bl.

Per März oder April eine
geräumige Unter - oder Ober¬
wohnung. mit Gas - u . Wasser¬
leitung , bis zu 450 stk, in der
Nähe der Amalien- od . Bremer-
straße zu mieten gesucht . Offert,
unter S . 761 a. d. Exp, d. Bl.

Auf sofort oder zum 1. Mai 09
ein gem.

MllkkngkMt kvtl.
mit MirtMst

zu mieten gesucht , späterer Kauf
nicht ausgeschlossen.

Offerten unter 8. 765 an die
Exped. d. Bl._

lu V6NMI616N.
Ger . , sehr schön mbl. Wohn- u.
Schlafzimmer. Steinweg 24, ob.

Nadorst. Zu verm. z. 1 . Mai
eine Wohnung mit 3 Scheffels.
Land . August Kropp.
Logis f . s. Leute. Achternstr. 47.

Unterwohnung zu vermieten
Bismarckstratze2.

Nachzufragen 1L12 u . 4 Uhr.
^ _ Herbartstraße,8 , oben.

Eversten. Zu verm. z. 1 . Mai
e . Arbeitcrwohnung mit Land.

8 . Herzog. Blobers. Ckaustee-

Umständehalber zu vermieten
auf gleich eine Oberwohnung
seinzelne Person ).

Hermannstraße 30.
Zu verm . zum 1 . Janr . besser

möbl . Wohn - und Schlafzimmer,
Pferdestall u . Burschengelaß.

Näheres Filiale Langeftr« 20.
Schöne gr."Unterwoh ««ng mit

Veranda und kt. Garten ist zum
1. Mai k. I . zu vermieten.
Marienstr . 17 <b . Friedenspl . ).
Schönes Haus an der Grüne-

stratze 14 — Wassert ., Gas in
elektr. Licht vorhanden — mit
großem Obstgarten zum beliebigen
Antritt zu vermiete «.

Köhler L Behnke.
Zn verm. z. 1. Mai die schöne,

gerämn ., abschl . Oberwohnung
mit sep . Eingang . Z . bes . v . 2 b.
4 Uhr . Kathar .str. 6, Ecke Stwg.
Freundl . Logis. Mottenstr . 19b.
Säi . möbl. St . z . v. Wallstr . 19.
Osternburg . Z . verm. z. 1 . Mai

1909 eine angenehme sep . Unter --
wohn. , enthaltend : 2 St . . 2 K„
Küche , Keller, Wäschst u . Stall,
groß . Vorgarten , Obst- u . Ge¬
müsegarten. Desgl . eine separ.
Unterw . . 2 St . . Kamm., Küche,
Stall u . Grtl . Stedingerstr . IS.

Näheres Stedingerst -r . 20.
Gutes Logis. Burgstraße 4.

8le»en-ks8ueke.
Fachkundiger Müller sucht so¬

fort oder später Stellung.
Offerten unter V. 20 Filiale,

Langestraße 20.
Ein junges Mädchen sucht

zum 1 . Januar oder Februar
Stellung in einem kl. bürger¬
lichen Htnshalt , gegen Gehalt
und Familienanschluß. Off. unt.
H . B . vostlag. Abbehausen.

Dauernd . Beschäftigung suche
gegen entsv. Vergütung . Offert.
unter S . 754 a . d. Exp, d. Bl.

Imiges Mich«
sucht Stellung auf sofort in kl.
Haushalt . Näheres postlagernd
IM Hude.

Junges Mädchen
sucht Beschäftigung. Off. unter
S . 763 an die Exped. d. Bl,

Ostens LtsIIen.
MSnnlleve.

tzLL^er Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Vakauzsu-

post ", Eßlingen 41.
Gesucht auf sof. od. Ostern 09

1 ZchrcibttlehrlW.
Th . Oltmanns , Auktionator,

_ Mottenstr . 15.
SM Mf lägst können Pers.0 ivv Äll » jeb Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
häusl .Tätigk.,Vertretg. rc.Näheres
Erwerbszentrale inFrciburg i.Br.

Herr aes . z . Verk. v . Zigarr.
Berg - ev. 250 stk mou. H. Jür-
genien L Co. , Hamburg 22.

Kurzwarengeschäft sn §ros
sucht z . April 1909 einen

Lehrling,
mögl. mit Ber .-Sch. z . E . Off.
unter S . 750 a . d. Erv . d . Bl.

Auf sofort ein
Lehrling und ein kl. Knecht

für meine Bäckerei.
G . Schröder . Wallstr . 18.

Gest sofort oder 1 . Mai
»l. Knecht.

Bäckermstr. W. Bohlmann,
_ Nadorsterstr . 14.

Zur selbständigen Führung
eines Geschäfts wird ein solider,
fleißiger, verheirateter Kauf¬
mann . der kautionsfähig ist, ge¬
sucht . Vorläufig nur schriftliche
Offerten vermittelt Otto Wulff.
Oldenburg . Staustr . 14 . _

Westerstede . Für mein Manu¬
faktur- u . Kalonialwarengeschäft
suche zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

I . H. Coldewew_
Gesucht auf Mai 1909 em

jmger Mm
gegen Kostgeld.

Anfragen unter 8. 757 an die
Expedition d. Zeitung . .

Lin Hsrr , q
gleich wo wohnh. , sof. gesucht z.
Verkauf v. Cigarren an Wirte,
Händler ze . Vergtg. ev . 250 Mk.
pro Mt. oder hohe Prov.

L . »iecil D stv . . SarudurL-

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
F . Lübbers. Zimmermeister.
Gebucht auf sofort ein

Laufjunge
nach der Schulzeit.

Fr. Bartholomäus,
Heiligengeiststr. 3.

Osternburg. Auf sofort

MiMsAeistr,
event. außer dem Hause.

V. Wagenseld.
Suche auf sof. einen zuverläss.

soliden Fuhrmann n . eine pass.
Person für mein Kontor.

Fr . Möhlenbrok,
Osternburger Dampfmühle.
Spohle, Post Alt-Jührden.

Gesucht ein

Bäckergeselle,
der selbständig arbeiten kann.

K. Müller.
Gesucht zu Ostern

-- 1 Lehrling -
f. meine Bäckerei u . Konditorei,
unter günstigen Bedingungen.

Bäckermeister C. Düser,
_ Bremerstr . 3 . _

Schristl. Nebenerwerb bei l 000
Adress. 8 Verdienst. Schmelzer,
Leipzig -6 ., Bornaischestr. 64.

Nenenbrok. Gesucht auf
sofort ein

Knecht«
Hrrm. Wöbken.

Bürgerselde . Gesucht zu Mar
ein ordentlicher WM " Knecht
für Landwirtschaft.

G. Gerdes.
Ein flotter

Verkäufer
f . Herren-Konsektion u. Modew.
per sofort gesucht.

Herm. Brümmer , Leer.
Gesucht auf sofort od. Ostern

sin Keilnsckski'ling.
Karl Jochens , Varel,

Hotel zum neuen Hause.

Zu Ostern n . I . 0. früher
! kann in mein Manufak¬
tur - , Konsektious- u. Aus-
steuer>Geschäst ein Sohn
achtb . Eltern als Lehrling

>eintreten . — Gewissenhafte,
gründliche Ausbildung;
günstige Bedingungen.

>Carl Fesenfeld, Leer. Ostfr.

WeibNcvr.
Auf sofort

tüchiige Kichi»
gegen hohen Lohn.

Frau Max Schwabe,
Varel, Marienlustgartens.

Iw. ß. Mädchen
für Küche u. Haus geg . gut. Lohn.

F. Hattermaun,
Oek . des Lrcig.-Off.-Kastnos,

Bremerstr.

Suche für mein Ofen- und
Fliesen-Spezialgeschäft zum be¬
liebigen Antritt -eine tüchtige

BllWltem
mir guter Handschrift. Branche-
kenutnis ist nicht erforderlich.
Aus. Frühling , Oldenburg i . G.

GÄ. s. Bremen z. 1 . Januar
f. kst Haushalt ein sauberes

- Mädchen -
v . 15—16 Jahr . , gegen Gehalt.

Nachzusr. Lindenstr. 38.
Gest auf sofort 1 Lehrmädchen

für Wäsche -Anfertigung.
Frau Hunecke . Bergstr . 121.

Ein jnnges Mädchen,
welches die Küche gründlich: er¬
lernen. will, kann sich melden.

Hotel du Nord» Bremen.
Suche zum 1. Januar ein ge¬

wissenhaftes junges Mädchen,
welches selbständig im Haushalt
arbeiten kann, bei vollem Fam .--
Anschluß , 120 stl. Vergütung und
freier Reise.

Frau Lehrer Janßen,
Rrettork bei Wildeshausen.
Gesucht per 1 . Jan . 0 . sof. ein
jungk8 Mäeksn,

welches etwas kochen kann und
sich keiner Hausarbeit scheut.
Mädchen vorhanden.

Frau Heinr . Diercks,
DelmenbarÜ.

Gesucht aut sofort oder
dlgst ein tüchtiges Mädchen fürKüche und Haus .

^
Fra u H. Fimmcu. Ama liens «-,- ^
, f.um l, Avrils
1 . Mar für ein besseres Delilatesten- u . Kolonialwaren-Geschäi«

1 jiszeS Müjeii.
Salär nach Uebereinkunft. An>genehnre sam. Stellung.
Offerten unter 8. 739 an >,i°

Expedition d . Bl.
Zum 1. Mai gesucht eine

Köchin
md ei» MeriMche»

nach Hannover. Zu melden bei
Frau C. Hnllmann, Etzhorn.
Ges . j . Mädchen a. gut. Fami¬

lie f. 2 Damen in Bremerhaven,b. Fam .-Anschl . Morgens nach-
zufr. Steinweg 21 , oben (Frau
Lemcke) od . Dienstag- n. Frei-
tagnachmittag im Ärbeitsnach-
weis, Julius -Mosenvlatz 1.

Gesucht für 1. Mai ein

jil » B NW»
lohne gegenseitige Vergütung!,bei Familienanschluß; ferner
ein fixes, properes

MHmWeii.
Dampfzicgelei Husum b. Jever.

Zur selbständ. Führung eines
feineren landw.irtsch Haushalis
wird auf Mai eine erfahreneHaushälterin
gesucht . Angenehme Stellung
gutes Gehalt . Näheres bei
Rechstllr. Heerßen, Abbehausen.

Nordenham-Atens. Für un-
fern kleinen Haushalt (2 Pers.!
suche auf nächsten Mai ein ein¬
faches, freundliches

MM MW»,
das . plätten und etwas kochen
kann. Waschfrau wird gehalten

Frau O . F . Oltmanns.
Westerstede. Gesucht Per

1 . Januar eine tüchtige

Weiden«.
I . H. Coldewey.

Ges. f . Restaur . a . d. Lande z>
1 . oder sp. 15 . Januar 1909 b.
v . Famitienanschl. z. Stütze e.
srdl. , im Schneidern u . Hand¬
arbeit erst jung. Mädchen, w . I.
gerne allen vork. Arbeiten mit
unterzieht.

Frau Aug . Eden,
Einswarden 72.

Rastede. Gesucht für meine,
Haushalt per 1 . Mai 1909 ei»
akkurates MußmaM

A. H. Wächter.
Gesucht zum 1 . Februar

jg. knft. MM
evangel. , am liebsten Landwirts¬
tochter, für größeres Gut aw
Niederrhein , zur Stütze u . zur
Erlernung d. Haushalts , schlich,
um schlicht . Meldungen unter
S . 742 an die Exp, d. Bl . ^

Ges. st Bremen z . 1 . Februar
ein tüchtiges, besseres Mädchen
mit guten -Empfehlungen als r.
Hausmädchen. Nachzufragen

Oldenburg, Babnlwfftr. N
Vor - Brake. Gesucht zum l-

Januar ein

junges Mich»
für kleinen Haushalt , geg . Lohn-

Frau Heinr . Schnot.^

Auf sofort oder zum 1-
n . I . sucke eine , .

tückitiae Verkäuferin.

Zwischenabn. Gesucht zum
1. Mai 1909 ein

junges
"

. >
welches sich allen vorkommender
Arbeiten unterzieht, und M
Aushilfe i . Laden u . WirtsclM.

JohEllers.
Laufmädlh. vr . al- Ackternstr ^ t
Tossens i . Butsadingen. Suchc

auf baldmöglichst für unse n
landwirtschaftlich. Haushalt e-

junges RÄchen,
NM liebsten schlicht um Blickst
bei vollst. Familienanschluo-

Frau Emma Reumann-̂
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2 . Beilage
zu ^ 340 der „Nachrichtenkür Staat una Lanä" von Dienstag, 8 . Dezember 1908.

(Ssm Lsaütsgs.
Die nächste (4 . ) Landtagssitzung

findet Tonnerstag um 10 Uhr statt . Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte : 1 . zweite Lesung der Neuordnung

Diäten , 2 . zweite Lesung der Vorl . 1 , 3 . zweite Lesung
;̂ s Beamtenhaftungsgesctzes , 4 . Aenderung des
Zta at s , g r u n d g c s c tz e s betr . Wahlreform , 5 . Schai-
bockkörung, 6 . Aenderung des Zivilstaatsdienergefetzes , 7.
Vorbedingungen zur Anstellung im Forstverwaltungs-
stenst, 8 . die Staatsgutskapitalienkasse für 1907 , 9 . Vor¬
anschlagdieser Kasse für das Herzogtum für 1909, 10 . Peti¬
tion betr . Bau einer Staatschaussee zwischen Friesoythe
und Neuscharrel , 11 . Ueberschüsse der Ersparungskafse , 12.
Erträge der staatsforsten , 13 . Voranschlag der Staatsguts-
kapitalienkasse für Lübeck und Birkenfeld , 14 . Voranschlag
der Zentralkasse für 1909 , 16 . V o r a n s ch l a g der Ei n-
nahmen des Herzogtums für 1909/

Der Finanzausschuß , Berichterstatter Abg , Enne-
king, beantragt , die Vorl . 36 , Erträge der Forsten
für 1907/08 , für erledigt zu erklären.

Der Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . AhIhor n-
Hartwarderwurp , beantragt , dre Vorl . 16 , Ueberschüsse der
Ersparungskasse , für erledigt zu erklären.

Aus dem Bericht über die Ausgaben des Voran¬
schlags für das Herzogtum Oldenburg ! für 1909 heben wir
folgendes hervor:

Berichterstatter für 8 1 — 16 Abg . Fun -ch, für 17 — 35
Abg. Gerdas, für 8 36 — 82 Abg . Feldhus, für 8 53
bis 94 Abg . Hug, für 8 96 — 108 Abg . FeigeI, für
8 109— 160 Abg . Tappenbeck, für 8 161 — 180 Abg.
Durst ho ff , für 8 181 — 199 Abg . Enneking, für
§ 200 Abg . Fest d h u s , für 8 201 — 238 Abg . Holl-
m ann, für 8 239 bis zum Schluß Abg . Ahlhorn-
Hartwarderwurp.

Die 10 000 L-L für den Kunstfon ds beantragt der
Ausschuß zu bewilligen mit der Hinzufügung in der Be¬
gründung : „ oder auch zur Gewährung von Stipendien an
Oldenburger Künstler " .

Die Hebammen Versorgung soll von der
Staatsregierung gesetzlich geregelt werden.

Die Vergütung für den Vorsitzenden der Körungs-
kommission beträgt seit dem 1 . Juli 1908 3200 — 4400
Mark mit zweisährlichen Zulagen zu 300 -F , dazu Dienst-
aufwand'sentschädigung von 500 -F . Tie aus der Haupt¬
kasse fließenden Bezüge des Vorsitzenden sowie dessen Ein¬
nahme aus Pension werden nicht berührt . Tie Vergütung
kann mit 6jähriger Frist gekündigt werden.

Tie Zuschüsse kür die Handels - und Handwerkskammer
sollen von 5000 <ch7 auf 8000 o// erhöht werden.

Eine Minderheit des Ausschusses , die Abgg . Gerdes
und H u g , beantragt die Streichung der 6000 ^ für den
Kleinhandelsbeamten , die Mehrheit will den Versuch zur
Hebung des - Kleinhandels durch diesen Beamten noch weiter
fortsetzen.

In diesem - Jahre soll hier ein Unterrichtskursus - für
Lehrer an kaufmännischen Fortbildungsschulen abgehalten
werden.

Der Zuschuß zum K u n st g -c w e r b -c v e r e i n soll
weiterhin 15 000 - c/l betragen und die mehr geforderten 6000
Mark sollen einer Nachb -ew -illigung Vorbehalten bleiben.

Für das Privatseminar in Neuenburg sind die Zu¬
schüsse von 3000 skl auf 6000 -//ri erhöht worden ; für die Aus¬
bildung oldenburgischer Sem inari st innen wurde zum
erstenmale ein Zuschuß von 3000 eingestellt.

Für die Beschickung der Internationalen Pho -

Wemss ^euMrSoii.
VVMorMskS » Lttsrrttur una Leben.

' Aus Carmen Sylvas Penatenwinkel . Carmen Sylva
lKönigin Elisabeth von Rumänien ) hat unter dem Titel
- Mein Penat -en -winkel " (bei Hermann Minjon in Frankfurt

M .) den ersten Band ihrer Lebenserinnerungen -heraus-
gegeben , in dem sie uns die Geschichte ihrer Kindheit er¬
sahst. Der Ertrag des Buches ist für die internationale
Blmdenkolonie Vatea Imralnoasa in Bukarest bestimmt , Zu
d-or die Königin vor kurzem den Grundstem gelegt hat . Wir
sieben aus dem Bande , der besonders in Carmen Sylvas
Materstadt , Neuwied a . Rh . , interessieren wird , in dem aber
auch so hervorragende Menschen wie Clara Schumann,
urndi , Bunsen , Perthes , Bernays , der Maler Sohn u . a.
herdortreten , einige Aphorismen wieder , die als Probe des
wer Dargebotenen dienen mögen:

Man lernt allein sehr viel mehr als in schulen.
Man geht ein bißchen sonderbare Wege manchmal , aber
"M entwickelt sich dadurch sehr viel stärker u-nd-
^genartiger.
^ Es ist für Eltern und Erzieher schwer zu sehen , wo sie
Schranken setzen sollen . Ich denke aber , daß zu - viel
Schranken sehr gefährlich sind . Ich hätte nie in so- verzwei-
Ee Melancholie verfalle !: brauchen , wenn man mir mehr
FEfreiheit gestattet hätte . So mußte ich meiner Natur
/ viel Gewalt antim , daß ich alles für Sünde hielt , was
"Ur natürlich - ioar , und nur das für Recht , was mir über¬
aus schwer wurde . Ter Druck der Verhältnisse allein wäre
>chon groß genug gewesen . Man brauchte nicht noch den
mvang der Erziehung hinzuzufügcn , da , wo keine bösen An-
Mn waren . Manchmal nur -ein ganz winzig kleines Lob
Mte mich schr- getröstet und mir viel geholfen ; das war

nicht im Programm.
Das vollkommen Schlicht e ist an und für sich impo-

-E , wie die Natur , wie eine einfache Säule . Was stark ist
" ud- an seinem Platze steht , imponiert in jeder Weise.

^ . --Deutsches G l ü ck" ist das - große Glück , nur ein
gebrochen zu haben und nicht alle beide , oder nur den

'
HM, und nicht den Hals , oder nur sein halbes Vermögen
st'wren zu haben , nicht das ganze ! Der Deutsche ist ja
" Wunderbar zufriedener

'
Mensch , das sieht man erst im

tographischeu Ausstellung in Dresden wurden
1400 bewilligt . Für die Ausarbeitungi der Pläne für das-

Landtags - und Ministerialgebäude werden
außer den geforderten 100 000 ^ noch 12 000 zur Aus¬
arbeitung von Bauplänen nach den ausgesuchten Skizzen be¬
willigt.

Selbständiger A n t r a g des Abg . Voß: Ich be¬
antrage , der Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen,
im Bundesrat dahin zu wirken , daß die Ausnahme¬
stellung der Volksschullehrer, nach welcher die¬
selben nicht zum Laienrichteramt zugelassen werden , aufge¬
hoben wird.

Unterstützt durch die Abgg . : Mohr , Dursthoff , Tappen¬
beck , Hug , Funch , Wilken.

Begründung: Es liegt im öffentlichen Interesse,
daß die Volksschullehrer , gleich den Lehrern an höheren Schu¬
len , zu dem Amte eines Schöffen oder Geschworenen berufen
werden können . Namentlich ist dies wünschenswert im
Hinblick auf die Einrich tung von Jugendgerichtshösen.

WohnungsgeM una iSMr . WarleLeit.
Zur Ergänzung unserer Notiz über die Verschiedenheit

der Richt -erbesoldung in Oldenburg und Preußen liegen
uns interessante Verglei -chstabellen vor , aus denen sich
ergibt , -zu welch falschen Resultaten eine meist nur auf
Anfangs - und Endgehalt sich erstreckende oberflächliche
Vergleichung führen kann.

Vergleicht man das Gehalt der Oldenburger Richter
mit dem bestehenden der preußischen nehst einem Woh¬
nungsgeld von 720 Ml . , so zeigt sich, daß bei uns das
betr . Einkommen vom ersten bis zum letzten Dienstjahr
jährlich ! um viel « hundert Mark , vielfach über .1000 Mk.
und mehrmals um 1320 Mk . zurückbleibt. Das er¬
gibt in 25 Diestjahren einen Verlust chon 20 000 Mk . /in
40 Jahren von über : 30 000 Mk . , wobei die bedeuten¬
den Vorteile gar nicht mit berücksichtigt worden sind,
die das auch im neuen Besoldungsgesetz nicht völlig auf¬
gehobene Steuerprivileg in Preußen mit sich bringt.

Da das Gehalt der oldenburgischen Bauräte und
Oberlehrer mit 6600 Mk . endet , weil diesen die letzten
jährlichen Zulagen von 515 Mk . , wie sie die Juristen!
genießen , fehlen , so erleiden sie eine weitere Einbuße
von 9900 Mk . und bleiben damit auch um rund 40 000
Mark hinter ihren eigenen Kollegen in Preußen zurück.

Das sind enorme Summen , die ein Ver¬
mögen aus machen, das der betreffende preußische
Beamte sozusagen im Schlaf verdient , ohne auch nur
einen Finger darum zu rühren , das aber den olden¬
burgischen Beamten versagt bleibt , obgleich sie doch wohl
mit gleicher Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit ihrem'
Berufe obliegen . Heutzutage rechnen und kalkulieren nicht
bloß die Geschäftsleute voraus , sondern auch die Beamten,
die teuren Zeitverhältnisse zwingen sie dazu . Wer ipird
jährlich 1000 Mk . einbüßen wollen ? Die blauroten Grenz¬
pfähle bezeichnen ja nicht das Ende der Welt . Das
Wohnungsgeld muß für Oldenburg einen Ausgleich
schaffe » .

Nimmt man nun an , daß unser Landtag doch
noch der W o h n u u g s g e ld v o r l a g e zu stimmen
werde, so sind zwei Möglichkeiten zu berücksichtigen,
entweder unveränderte Annahme des Regierungsentwurfs
oder Annahme mit Beseitigung der Mangel und Un¬
gleichheiten . Zu letzteren gehört in erster Linie die
Z u r ü ckVerse tz ung aller Beamten der 1 . und 2 . Dienst-
klasse hinsichtlich des Wohnungsgeldes in die 3 . Dienst¬
klasse während der er st e n 15 Di e n st jahre, also
eine Ueberweisung von 400 , 300 , 200 Mk . WohnNngs-
geld statt 750 . 550 , 350 Ml.

Daraus ergibt sich ( für die 1 . Ortsklasse berechnet)

Unglück , und darum ist „ Hans im - Glück " das echteste deut¬
sche Märchen , das es gibt , und „ deutsches -Glück " die richtige
Bezeichnung für das dankbare und zufriedene Gemüt , das
der Deutsche in alles Ungemach hineinträgt und womit er¬
es erhält!

Man erquickt die -Menschen mehr mit dem , was man
i st , als mit dem , was man tut. Dafür fand Jean Paul
das große Wort : „ Lenette , lärme nicht so leise ! " Heutzu¬
tage ist ein solches - Jagen und Hasten , daß man zum - stillen
Sein gar nicht mehr kommt . Kein Mensch will sich mehr-
bescheiden.

Es gibt Menschen , bei denen alles angenehm ist , ihre
Nähe selbst , auch wenn sie -ganz still sind -, ihr Lachen , ihr
Lächeln so voller Güte , daß man sich selbst besser vorkommt,
weil der Mensch gelächelt hat , zu dem man sprach.

Sagen wir , daß Tante , Shakespeare , Sophokles, , Mi¬
chelangelo , Goethe keinem Volke angehört haben , und Chri¬
stus erst recht nicht , so müssen wir doch gestehen , daß es
nicht ohne Bedeutung ist , in welchem - Volke der Menschheit
höchste Geister erscheinen , und daß man sich fragen sollte,
warum , hier und nicht dort , warum in diesem Gewände und
in keinem andern . Christus konnte nur in einem lei¬
densvollen , unterdrückten , traurigen Volke des Leidens
Apotheose erfüllen , zu den Armen sprechen und die
Reichen mit Schande überhäufen.

Was man bei Hose nicht tun darf . Bei Hof regelt sich
alles nach den ewigen , ehernen , großen Gesetzen der Eti¬
kette . Nichtsdestoweniger kommen doch bei Hofe die lächer¬
lichsten Entgleisungen vor . Lord Malmesbury, der

zur Zeit der Königin Victoria mehrmals Minister des Aus¬
wärtigen war , hat in seinen Lebens erin ne rungen
ein Paar solcher komischer Vorfälle ausgezeichnet . Bei
einem Levse , so erzählt er , sollte -ein Geistlicher der Köni¬

gin vorgestellt werden . Er war unaufmerksam , und so
kam es , daß er an der Königin vorbeiging , ohne sie über¬

haupt zu bemerken . Natürlich geriet der Oberzeremonien¬
meister über diesen Vorfall ein wenig außer sich' und

sing -an , ihm zuzuwinken , er solle zurückgehen . Der Geist¬
liche sah den Oberzeremonienmeister Winken und sah auch
ein , daß er gemeint wäre ; so verfiel er darauf , getreulich
dessen Bewegungen nachzuahm -en , ließ sich jedoch durch
nichts bewegen , wieder zurückzugehen . Natürlich lachte

mit der einzigen Ausnahme des dritten Dienstjahres wie¬
der eine dauernde jährliche Differenz- bis zu
einer Höhe von 870 Mk . zu llugu ästen der zuvor ge¬
nannten -oldenburgischen Beamten gegenüber den preußi¬
schen mit einem Fehlbetrag von über .8000 Mk . in 25
Jahren . Jedermann weiß , daß sich ein solcher am
meisten s n h l b a r m a ch t in d e n e r st e n Di e nst-
jah -ren bei noch niedrigem Gehalt . Darum vermag
nur ein volles Wohnungsgeld vom ersten Dienst-
jahr an , wie es ja auch her Entwurf für alle Beamten der
übrigen Klassen , ganz gleich welchen Alters , vorsieht,
ausgleichend zu Wullen.

Stellt man unter diesem Gesichtspunkt das Einkommen
der genannten oldenburgischen und - preußischen Beamten ein¬
ander gegenüber , so scheint es auf den ersten Blick , als kämeir
unsere Beamten zu günstig dabei weg . Denn es ergibt sich-
für sie in der Tat ein Vorteil in den ersten Dienstjahren,
aber durchaus nicht bis zum 15 . Jahre hin . Schon vom 7.
bis 15 . Jahr wird ein geringer Vorsprung - durch eine we¬
sentliche Einbuße überholt , und letztere steigt vom 16 . bis 25.
Dienstjahre weiter in einer Höhe von jährlich 270,570 , 870 ^
und rst iir ihrem . Gesamtergebnis so- groß , daß auch ! beim
vollen W -ohn -ungsgeld trotz der anfangs ! günstigeren Lage
ein nicht unbedeutender Fehlbetrag ent¬
steht . Sollte aber unter allen Umständen vermieden wer¬
den , daß eine oldenbur -gische Bea -mtenklasse zu irgend einer
Zeit ihres - Dienstes - besser gestellt sei als die gleichartige
preußische , so könnte vielleicht eine Verminderung des Wo -H-
nun -gsgeldes - in den ersten sechs Jahren noch -gerechtfertigt
erscheinen , weiter aber nicht . Innere Gründe verbieten auch
jene Maßregel durchaus , sie kann keinesfalls gebilligt , es
muß vielmehr eine gleichmäßige Behandlung aller , die
ein und derselben Gehalts - und Gesellschaftsklasse an¬
gehören , gefordert werden.

Es könnte vielleicht eingeweudcl werden , daß , der
-Vergleich , mit Preußen -z . Zt . nicht berechtigt ist und
obige Ausführungen deshalb belanglos seien - Demgegen¬
über ist zu betonen , daß . der Entwurf mit seiner Rück-
versetzuug der jüngeren Beamten 1 . und 2 . Dienstklasse
und ihrer Losreißung von den älteren Kollegen nur -dann
verstanden werden kann , wenn iman anlsim 'mt , daß auch ! die
Regierung ähnliche Vergleiche inbezug auf die gegend-
seitigen Gehaltssätze angest -sllt hat — ein anderer Grund
läßt sich füglich nicht erkennen . Freilich mit ungenügen¬
dem Ergebnis , denn eine Aus -etnanderreißnng der Mit¬
glieder ein und derselben Gehalts - und Gesellschafts¬
klasse kennt weder Preußen , noch das Reich.

Aber auch ganz -abgesehen von der materiellen Seite
wird die hier besprochene Bestimmung in Absatz 3 des
Entwurfs von den betreffenden Beamten schwer empfun¬
den - Ein Zurück v er wie s en w er d e n s ch afft im¬
mer Unzufriedenheit und Bitterkeit. Woll¬
ten sie aber aus jener Bestimmung inbezug auf Woh¬
nen die Konsequenz ziehen , so würde das Wohl nicht
nur die Vorgesetzte Behörde als unwürdig bezeichnen)
sondern auch die öffentliche Meinung , die von den Be¬
amten verlangt , daß , sie ihre Lebensweise standesgemäß
einrichten . Desgleichen liegt es im begründeten Inter¬
esse der älteren Kollegen , daß der gesamte Stand auch
von den jüngeren würdig vertreten wird . R.

Haussparbüedfe.
Die Bremer Nachrichten schreiben : Trotzdem man

die Spargelegenheit so bequem wie möglich gemacht hat,
die Kassen täglich offen hält und sogar hier und da
die Spargelder ab '

hvlen lgßt , werden die Sparinstitute
noch lange nicht so benutzt , wie das gewünscht werden
muß . Darum hat man auf eine Methodenvermehrungj
gesonnen und ist auf die sog . Heimsparkässe ( .Heimspar¬
büchse , zurückgegriffen . Ter früher übliche Sparstrumpf

alles herzlich , soweit die Regeln der Etikette das Lachen
überhaupt -erlauben . Aber auch- Personen , die nicht gerade
als Neulinge bet Hofe zu bezeichnen sind , begehen solche
Fehler . Im Jahre 1860 erhielt der Herzog von Wel¬
lington für sich und seine Gemahlin eine Einladung
nach Windsor . Die Herzogin , die gerade in London weilte,
folgte der Einladung , der Herzog jedoch , der gerade auf
einem seiner Güter weilte , sagte ab , und als er erfuhr,
was das für einen schlechten Eindruck bei der Königin
gemacht , führte er als Entschuldigung an , er hätte sich
nach der Rückseite der Einladung gerichtet , seine Gemahlin
nach der Vorderseite . Die gedruckten Einladungskarten
haben nämlich auf der Rückseite Vorschriften , in denen
um Rücksendung gebeten wird , falls die Geladenen sich
außerhalb Londons befinden sollten . — Am 4 . März 1885
exeignete sich der seltene Fall , daß der Hof selbst einen
Fehler beging . Die Königin erließ , eine Einladung an
das gesamte diplomatische Korps in London , in der zu
lesen stand , daß sie alle/Herren und Damen , im Bucking¬
ham Palace empfangen wolle . Das klingt im Deutschen
ganz harmlos ; nichtsdestoweniger waren alle , die diese
Einladung erhalten hatten , mit Recht entrüstet , denn im
englischen Text standen die Worte „ muls und kemuls "

,
was etwa durch „ Männchen und Weibchen "

, als - ob es sich
um Tiere handelte , wiederzugeben wäre . Leider war es
nicht herauszubekommen , wer den Text der Einladung
entworfen hatte , denn natürlich suchte jeder die Schuld
von sich ab und auf andere zu wälzen.

Tolstoi an die Serben . Ein Belgrader Frauenverein
richtete jüngst an den Grafen Tolstoi einen Brief , um
ihm die „ traurige Lage "

, in welcher sich die serbische
Natron nach der Annexion Bosniens und der Herzegowina
befindet , in rührenden Worten zu schildern . Darauf hat
jetzt der alte Herr den Damen durch seinen Sekretär
ein Schreiben zugehen lassen , in welchem es also heißt:
„Als Leo Tolstoi Ihren Brief las , erinnerte er sich des
alten Sprichworts : „ Wenn du glaubst , daß alles schon
verloren ist , so geschieht es oft , daß im Gegenteil alles
gerettet ist ." Das ist Tolstois Ansicht ; ihm dünkt wich¬
tiger als alles die religiöse Neutralität des Volkes , denn
das slawische Volk ist nach seiner Meinung vor allem
ein religiöses Volk , und wegen dieses Rassenmerkmales
ist es berufen , die christliche Gemeinschaft auf der Basis
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fever heutigen Sparkassen , ans die häusliche alte Spar¬
büchse zurückgegriffen . Der früher übliche Sparstrumpf
oder irdene Dopst der besonders in Kriegszeiten eine
große Rolle spielte und ab und zu heute noch, gefüllt mit
Silber - und Goldmünzen , von den Ururenkeln seines vor¬
zeitigen Verwahrers aufgefunden wird , lebt in moderni¬
sierter Gestalt wieder aus . , >

Die neue Einrichtung erscheint so einfach in der Form
und so vielversprecheüd in der Wirkung , daß man sich
wundern mußi, sie nicht schon längst entdeckt zu haben . Die
Sparkasse — nicht nur städtische, auch private bedienen;
sich der neuen Methode — leiht auf Wünsch ihren Einle¬
gern Sparbüchsen zur kostenfreien Benutzung . Diese Büch¬
sen gelangen verschlossen zur Ausgabe ; der Schlüssel
wird bei der Sparkasse verwahrt . Der Sparer übernimmt
durch die Annahme der Sparbüchse von der Kasse die
stillschweigende .Verpflichtung , jedes Geldstück, sei es auch!
noch so gering , das er in die Büchse geworfen hat , an
dis Sparkasse als Einlage äbguführen . Sobald der Spa¬
rer glaubt , eine genügende Summe angesammelt zu haben
— die Schwere der Büchse wird ihn belehren — trägt er
diese zur Sparkasse . Vor seinen Augen wird die Büchse
geöffnet , der Inhalt aus geschüttet , der gesammelte Be¬
trag festgestellt und seinem Sparbuch zugeschrieben.

Jeder Pfennig , der sich einmal in der wohlverschlosse¬
nen Büchse befindet , wird unwiderruflich dem Sparzweck,
für den er ja bestimmt war , Angeführt . Der Sparer wird
an der oft wenig wirtschaftlichen Verausgabung kleinerer
oder größerer Beträge verhindert . Zwischen dem Vorsatz
des Sparens und der wirklichen Ablieferung des Geldes
bei der Sparkasse liegt nicht

'
mehr der Weg zur Kasse

selbst mit den vielen Automaten , Schaufensterauslagen,
Wirtshäusern und anderen Verlockungen zum Geldaus¬
geben , sondern innerhalb seiner vier Wände kann der
Sparer jederzeit den Vorsatz des Sparens ausführen und
das Geld sofort seiner Bestimmung zuführen . Auch wer
wenig hat , kann bei dem neuen Sparsystem jederzeit eine
Kleinigkeit zurücklegen . Viele Keine Einlagen ergeben nach
und nach auch größere 'Summen.

Das für uns neue System hat man in anderen Län¬
dern schon seit Jahren mit "

gutem Erfolge eingeführt . In
der kurzen Zeit , die seit Einführung der Heimsparbüchsen
in Deutschland viergangen ist, können natürlich gewaltige
Erfolge noch nicht zu Verzeichnen sein . Immerhin ist schon
Großes erreicht worden . So sind mittels der Heimspar¬
büchse in ganz

"
kurzer Zeit bei 16 Sparkassen 300 000 Mark

gespart worden . Wer seinen Lieben eine wirklich ! dauer¬
hafte und nutzbringende Weihnachtssreude machen will,
der stelle ihnen eine Heimsparbüchse unter den brennenden
Weihnachtsbaum.

Seit August dl I . werden auch von der Olde nbur¬
gischen Er sparungslass e solche Heimsparbüchsen
unentgeltlich an

' alle Sparer ausgegeben , die mindestens
2 Mark bei ihr eingelegt Haben.

Kus Sem GksWerZsgkuM»
O «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiÄA
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bert HG.'

« her lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg» 8. Dezember.

Ernennungen . Der Großherzog hat an Stelle des
ausgeschiedenen Oberlandesgerichtsrats a . D . Fortmann
den Oberlandesgerichtsrat Weinberg, an Stelle des
früheren Oberlandesgerichtsrats , jetzigen Oberlandesge¬
richtspräsidenten Niebour den Oberlandesgerichtsrat
Ramsauer, an Stelle des früheren Geheimen Ober-
sinanzrats , jetzigen Regierungspräsidenten Dr . Meyer den
bisherigen Ersatzrichter Oberfinanzrat Gramberg, an
Stelle des früheren Oberregierungsrats , jetzigen Ministers
Scheer den bisherigen Ersatzrichter Oberregierungsrat
Calmeyer - Schmedes zu Mitgliedern , und an Stelle
der genannten bisherigen Ersatzrichter den Oberregierungs¬
rat Ruhstrat und den Regierungsrat Mutze nbecher
zu Ersatzmitgliedern der Behörde zur Entscheidung der Kom-
petenzkönslikte zwischen den Verwaltungs - und den Gerichts¬
behörden ernannt.

der neuen Erfassung des menschlichen Lebens zu erneuern.
Die slawischen Völker sind ausersehen , die Leiter dieser
moralischen Revolution zu werden , die die Welt um¬
wälzen und die Basis der Beziehungen zwischen den ein¬
zelnen Staaten gründlich ändern wird . Die ganze Frage
der Annexion hat Leo Tolstoi lebhaft interessiert , und er
hat sich damit in einem längeren Briese , der in kurzem er¬
scheinen wird , gründlich beschäftigt .

" Jetzt wissen die
Sevben ganz genau , woran sie sind.

Die Bekämpfung der Stechmücken. Im Kampf gegen
die Stechmücken als die Verbreiter der Malaria und an¬
derer ansteckender Krankheiten hat , wie man aus Wies¬
baden im Anschluß an eine kürzlich von uns gebrachte Mit¬
teilung aus Biebrich berichtet , der dortige Fischereidirektor
Bartmann in vierzehnjähriger Arbeit als zuverlässiges
Mittel die Züchtung der verschiedenen Arten der Azolla,
einer tropischen Pflanze , auf den von Stechmücken heimge¬
suchten ' stagnierxnden Gewässern heeausgesunden . Seine
vielfachen , stets günstig verlaufenen Versuche veranlatzten
im Frühjahr 1907 den Leiter des Reichskolonialamts , ihn
nach Berlin zu rufen , und das Reichskolonialamt verfügte,
daß die Prüfung , des Verfahrens durch das tropenhygienische
Institut in Hamburg erfolgen solle, wo man Direktor Bart¬
mann die botanischen Staatsinstitute zur Züchtung seiner
halbtropischen Pflanze überwies , um zunächst ein nahes
wissenschaftliches Beobachtungsgebiet zu haben und für die
Laboratorien - und Freilandversuche genügende Mengen
Pflanzen kultivieren zu können . Da indes inWilhelms-
haverr eine eigene Malariastation besteht und dort beson¬
ders in der angebauten oldenburgischen Landgemeinde
Bant Hunderte von Malariafällen konstatiert waren , wur¬
den die Freilandversuche dorthin verlegt , in die von stagnie¬
renden Gewässern und Sümpfen aller Art durchsetzte
Marschgegend, die von Stechmücken und der die Mala¬
riakrankheitserreger verbreitenden Schnakenart heimgesucht
wird . Obschon die Nähe des Meeres und die abnorme kalte
Witterung des vergangenen Sommers (1907) die Entwicke¬
lung der tropischen Pflanze ungünstig beeinflußten , über¬
wucherte diese trotzdem in kurzer Zeit die Versuchsgebiete
mit einer 6 Zentimeter starken Decke , die alle Mückenlarven
unter sich erstickte, den lebenden Fliegen aber die Ab¬
legung der Eier verwehrte . Das abschließende amtliche Ur¬
teil steht für die nächste Zeit bevor ; ein strikter wissenschaft¬
licher und praktischer Beweis ist abek schon in den Labora¬
torien durchaus geliefert worden . Direktor Bartmmm bat

* Frl . Helene Lange , unsere berühmte Landsmännin,
über die wir gelegentlich ihres 60 . Geburtstages vor einigen
Monaten einen längeren Artikel brachten , wird hier am 5.
Januar einen öffentlichenVortrag halten über das
Thema : Die Frauenbewegung und die mo¬
derne Ehekritik. In Sittlichkeitsfragen gehört Frl.
Lange nicht zu den modernen Frauenrechtlerinnen nach Art
des Frl . Dr . Stöcker , die hier vor kurzem im Kasino über
diese Fragen gesprochen hat.* Ueber den Gesundheitszustand der Frau Großherzogin
ist folgender Bericht eingegangen:

Karlsbad, den 7 . Dez . 1908.
Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin ist

infolge einer leichten Venenentzündung , welche vorüber¬
gehend eine kleine Temperaturerhöhung bedingte , seit
einigen Tagen an das Bett gefesselt.

Gez. Geh . Medizinalrat Dr . Ritter-
^ Großherzoglichc öffentliche Bibliothek . Im Lese¬

zimmer stehen aus und werden von Montag , den 14.
d . M . , ab verliehen : 1 . Die Kultur der Gegenwart , heraus¬
gegeben von Paul Hinneberg , Teil 1 , Abteilung 6 : Syste¬
matische Philosophie . Teil 2, Abteilung 6, 1 : Staat und
Gesellschaft der neueren Zeit . 2 . Schröder , Aufnahme und
Studium an den Universitäten Deutschlands , mit besonderer
Berücksichtigung des Frauenstudiums . 3 . Geisenhos , Bn-
genhagiana . Band 1 : Bibliographie der Druckschriften des
v . Joh . Bugenhagen . 4. Foerster , Christentum und Klas¬
senkamps. 5. Archiv für Rechts - und Wirtschastsphilosophies
herausgegeben von Köhler und Berolzheimer , Band 1,
1907/08 . 6. Rothenbücher , Die Trennung von Staat und
Kirche. 7. Frommhold und Krückmänn , Spruchrecht zur
Handelsgesetzgebung . 8. Raape , Das gesetzliche Veräuße¬
rungsverbot des Bürgerlichen Gesetzbuches. 9 . Beiträge zur
Kriegsheilkunde , aus der Hilfstätigkeit der Deutschen Ver¬
eine vom Roten Kreuz während des russisch -japanischen
Krieges 1904/05 . 10. v. Dettingen , Studien aus dem Ge¬
biete des Kriegs -Sanitätswesens im russisch-japanischen
Kriege 1904/06 . 11. van 't Hoff , Die Lagerung der Atome
im Raume . 3. Auflage . 12. Cichorius , Untersuchungen zu
Lucilius . 13. Zielinski , Cicero im Wandel der Jahrhun¬
derte . 2 . vermehrte Auslage . 14. Loewe , Bibliographie der
hannoverschen und braunschweigischen Geschichte. 15. Gla-
gau , Resormversuche und Sturz des Absolutismus in Frank¬
reich (1774—1788) . 16. Coolidge , Die Vereinigten Staa¬
ten als Weltmacht . Eine Betrachtung über internationale
Politik , übers , von Lichtenstein . 17. Morgan , Die Urgesell¬
schaft. Untersuchungen über den Fortschritt der Menschheit
aus der Wildheit durch die Barbarei zur Zivilisation,
übersetzt von Eichhoff. 18. v . Schulte , Lebenserinnerungen,
Band 1 . 19. Niemann , Lebenserinnecungen . 20. George
Fox . Aufzeichnungen und Briefe des ersten Quäkers , übers,
von Marg . Stähelin . 21. Gennerich , Die Flüsse Deutsch¬
lands . 22. Weyhe, Landeskunde des Herzogtums Anhalt.
2 Bände . 13. Cornelius Gurlitt , Konstantinopel . 24. Laf-
cadio Hearn , Kyuschu. Träume und Studien aus dem neuen
Japan , übersetzt von Berta Franzos . 25. Paalzow , Das Kai¬
serreich Japan . 26. Kunz , Die Schlacht von Wörth am 6.
August 1870. Aus dem Nachlaß bearbeitet von Balck. 27.
Adolph Thamm , Von Kiel bis Samoa . Erste und letzte See¬
reise mit S . M . Kanonenboot „ Eber " . Nach seinen Briefen
herausgegeben und ergänzt von Otto Thamm . 28. Reeder,
Die schleswig-holsteinische Koppelwirtschaft . 29. Wald¬
mann , Die gotischen Skulpturen am Rathaus zu Bremen
und ihr Zusammenhang mit kölnischer Kunst . 30. Lehnert
u . a . , Illustrierte Geschichte des Kunstgewerbes . Band 1:
Das Kunstgewerbe im Altertum , im Mittelalter und zur
Zeit der Renaissance . 31. Lux , Das neue Kunstgewerbe in
Deutschland . 32. Neitzel, Richard Wagners Opern in Text,
Musik und Szene erläutert . 33. Röhr , Wildenbruch als
Dramatiker . 34. Lezius , Das Recht der Denkmalpflege in
Preußen . Kühn.

* „Schön Rottrauts Weihnachtsfest " von Adelheid
Eimer wurde gestern nachmittag in der Longierhalle zum
letztenmale , und zwar in Kostümen , geprobt . Nach der Ge¬
neralprobe , die vorzüglich gelang , nahm der Hosphotograph

übrigens sein Verfahren schon seit Jahren der Schnakenver-
tilgungs -Kommission in Eltville a . Rh . mitgeteilt , die
es denn auch verschiedentlich mit gutem Erfolge benutzen
konnte , zumal der Entdecker aus seinen Versuchsgewässern
im Großherzoglich luxemburgischen Schloßpark zu Biebrich
die notwendigen Pflanzen kostenlos abgibt . Welche Unsum¬
men für die Vernichtung von Stechmücken durch die Kolo¬
nialländer ausgegeben werden müssen, erhellt aus einem Be¬
richt des Staates New - Jersey, der im vergangenen
Jahre rund eine Million Mark für Oele , Arbeitslöhne usw.
Zur Bekämpfung der Mückenplage aufgewendet hat.

Wer war Karl der Große ? In dem soeben erschienenen
hübschen Büchlein von Robert Gaupp „ Psychologie des Kin¬
des " (Leipzig , Verlag von Teubner ) wird folgender
Aufsatz eines Breslauer Volksschülers mitgeteilt:
„ Karl der Große war ein guter und tapferer Mann.
Er hatte ein Hufeisen und das zerbrach er . Wenn er einen
Türken sah, so zog er sein Schwert heraus und schlug ihn
gleich mitten entzwei , daß die Hälften nach allen Himmels¬
gegenden fielen . Er trug bloß Kleider , die seine Töchter ge¬
näht hatten . Er war sehr fromm . Wenn er nicht schlafen
konnte , so betete er . Einmal kniete er an den Sinsen des
Altars . Da kam der Papst von hinten und salbte ihn . Nun
war er deutscher Kaiser . Jetzt gab er den Monaten deutsche
Namen . Er gründete Schulen und Kirchen . Diese lernten
lesen, schreiben und rechnen . Als er gestorben war , setzte er
sich auf einen goldenen Stuhl und wurde in die Gruft her¬
untergelassen . Dort sitzt er heute noch .

"
Kaiser und Lotse. Dem „ Pester Lloyd " teilt ein Leser

folgendes nette Geschichtchen mit : Der deutsche Kaiser
kam im Sommer dieses Jahres mit seiner Jacht „ Hohen-
zo Ilern" in einen norddeutschen Hafen . Wie üblich,
übernahm vor der Einfahrt ein Lotse die Führung des
Schiffes und postierte sich an dem Hauptsteuerrad . Der
Kaiser , der seine Geschicklichkeit auch im Führen eines Schif¬
fes erproben wollte , stellte sich an das daneben befindliche
Aushilfssteuerrad und bemühte sich, die Richtung des Schis¬
ses ein wenig abzuändern , worauf er vom Lotsen , der offen¬
bar nicht wüßte , wen er vor sich hatte , mit den nicht sehr höf¬
lich betonten Worten angefahren wurde : „ BischtDu der
Lot s e oderich ?" Der Kaiser verließ das Steuerrad und
begab sich in seine Appartements ; er kam aber gleich darauf
mit einer Kiste Zigarren zurück, legte diese auf die Bank ne¬
ben dem Lotsen , klopfte ihn auf die Schulter und sagte : „D u
bist der Lotse,"

Bolle einige Szenen aus dem Märchenspiele ans. Der
die Lebhaftigkeit und das Talent , mit denen die großen
kleinen Mitwirkenden spielen (es sind 63 Mädchen und Knaben) , versprechen die schönsten Erfolge der vorgesehenen dni
Aufführungen in der Longierhalle am 9. , 12 . und 13 . d MWir hoffen und wünschen, daß der Besuch der Aufführungen'
zu denê r die Eintrittskarten bei Eschen und Fasttag zu Hab«,,'sind, ein recht starker sein wird , damit der Fleiß der Auf,führenden , die Mühe der Leiter , die mit großer Sorgfalt dasStück mit seinen verschiedenen Reigen einstudiert haben , niLt
umsonst gewesen sind, und daß vor allen Dingen die Verfasse¬rin des reizenden Märchenfpiels , über dessen Inhalt wir nochnichts verraten wollen , den wohlverdienten Preis für ihrenFleiß empfängt . — Die erste Ausführung findet morgen nach¬mittag um 5 Uhr statt . Frau M i l a W c i ß , die als Re¬
gisseur die Aufführung leitet , und Herr v . d . Hey, der dieReigen eingeübt hat , verdienen das größte Lob für ihre
Mühe .

^
* Eine schwere Armvcrletzung zog sich die Witwe B . iw

Heiligengeistviertel zu . Sie war auf einer in ihrer Woh¬
nung liegenden Fußmatte so unglücklich zu Fäll gekommen
daß sie gestern nachmittag zum Hospital geschasst werden
mußte , wo eine starke Knoch .enzersplitteru .ng festgestellt
worden ist.

* Ueber den versuchten Embrnchsdiebstahl bei Hern,
Dr . Hosfmann an der Startlinie ist das Dunkel etwas ge¬
lichtet . Es ist bestimmt anznnehmen , daß der Spitzbube , der
sich in das Haus eingeschlichen hatte , ein. Bauarbeiter war
der beim Neubau der Nationalbank arbeitete . Ter Ver¬
dächtige ist seit dem Diebstahlsversuch verschwunden.

ü . Blexen , 8. Dez . Furchtbar gehaust haben indev Nacht vom Freitag zum Sonnabend vor . Woche zwei
wildernde Hunde in der Umgegend von Schwee¬
warden - Sie zerrissen , wie bis jetzt bekannt geworden
ist , 16 auf den Weiden gehende Schlafs- 9 davon sindtot , die übrigen wurden so schwer verletzt , daß . eine
Schlachtung notwendig sein wird . Die Kunde , die .sogar
aus Menschen , wenn sie verjagt werden sollten , lösgin-
gey , wurden von dxm Landwirt Ostendors in Blexer-
wisch, dem sie auch 4 Schafe zerfleischten , erschossen.
Gin Landwirt in Phiesewarden büßte allein 8 Tiere ein.
Da die meisten Schafe tragende Muttertiere sind, so. istder Schaden ganz , bedeutend - Wer Eigentümer der Hunde
ist, könnte bislang noch nicht festgestellt werden.

vm . Hengsterholz , 8 . Dez . Daß man hier vor Dieb¬
stahl kaum noch , sicher ist , zeigt der letzte Einbru ch bei
dem Schneidermeister Ehr . Steffens Hierselbst. Die
Diebe haben nachts eine Scheibe eingedrückt und sind so in
die Stube geraten . Gestohlen haben sie einen neuen Ueber-
zieher , sowie ein neues Jackett und einen Anzug , ferner eine
Herren - und eine Damenuhr , sowie einen Kinderspartoff
mit Inhalt . Anscheinend , sind die Diebe vorher im benach¬
barten Uhlhorn gewesen, woselbst sie bei dem. Wirt Btan¬
ke m e y e r gegen 2 Uhr nachts einAubrechen versuchten : sie
hatten daselbst schon eine Scheibe eingedrückt , wurden aber
von der Hausfrau gehört und dann Vertrieben.

Summen MZ Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aegenüber keine Verantwortung.)
Uede^ sMr'eii

wurde von einem Schlachtergefährt gestern beim Stau ei»
Radfahrer , der indes glücklicherweise mit dem Schreckenund
einem schmutzigen Kleide davonkam . Es muß indes em-
mal wiederholt gesagt werden , daß das unvernünftig schnelle
Fahren in der Stadt ein wahrer Unfug , der Leben und Ge¬
sundheit der Bürgerschaft bedroht , ist. Unsere Polizei täte
wirklich, gut , wenn sie aus dieses unvernünftige Fahren ei»
Auge Wersen würde und jede Uebsrtretung der Radscchrer-
ordnung zur Anzeige brächte . Es muß auch einmal gesagt
werden , daß es vornehmlich die Schlachtergesährte ' sind, die
durch ihr unvernünftig schnelles! Fahren die Passanten der
Straßen manchmal in Lebensgefahr bringen , und es. ist zu
verwundern , daß durch dieselben nicht schon mehr Unglück
angerichtet ist. Beobachter.

Lur petrsleumkrsge.
Mit großem Interesse habe ich den Leitartikel vom 5.

November in Ihrem geschätzten Blatte gelesen. Mit Recht
weisen Sie in diesem Artikel auf die Ausbeutung des ameri¬
kanischen Petroleumtrustes den Händlern gegenüber Hw,.
Ich persönlich habe mich sehr viel mit den Kontrakten des
Deutsch- Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft beschäftigt,
und man muß wirklich staunen , Laß sich immer noch Kauf¬
leute finden , welche derartige Kontrakte unterschreiben
(meistens auf 1—2 Jahre . Die Kontrakte lauten derart , daß
der Kaufmann für eine bestimmte Zeit sich gegen eine Kon¬
ventionalstrafe verpflichtet , kein anderes Petroleum M .

be¬
ziehen, den jeweiligen Tagespreis zu bezahlen , die Qualität
zu nehmen , wie es gerade der Gesellschaft beliebt , dieselbe zu
liefern . Dafür erhält er am Ende des Jahres einen Ra¬
batt pro Liter von ßs bis ^ Z . Wie Ihnen bekannt M
dürfte , hat seit Frühjahr auch das galizische Petroleum hack
Eingang gefunden , die Kunden haben Versuche gemacht, am
solche , die bei der amerikanischen Gesellschaft verpflichtet wa¬
ren . Die Folge davon ist , daß die Leute Schreiben bekom¬
men , wie ich Ihnen ein solches untenstehend wiedergeoa
Den Kunden sollen also 6 erlassen werden und dafür sollen
sie sich sage und schreibe auf zwei Jahre binden , kein anderes
Petroleum zu führen , als das amerikanische , und Preise zam
len , wie die Gesellschaft solche zu nehmen beliebt . Ern wer¬
terer Kommentar ist Wohl nicht notwendig.

Der Brief lautet wörtlich : . ^
„ Wir nehmen höfl . Bezug auf unsere mündlichen Le

Handlungen mit Ihnen wegen Erneuerung des Ende o '
Jahres ablausenden Rabattabkommens mit Ihnen . Tm
den Zwischenbezug von anderer Seite haben Sie bekarrnli
gegen das genannte Abkommen verstoßen , doch sind w
entgegenkommend bereit , die hierdurch bereits v ,
sallene Konventionalstrafe von 5 fallen zu lassen, w
Sie sich durch Unterzeichnung eines neuen Abkommens, w
ches Ihnen unser Vertreter vorlegen wird , verpflnv '
Ihren gesamten Petroleumbedarf bis Ende 1910 ausM v
lich von uns zu beziehen.

Wir hoffen , daß Sie sich, nunmehr entschließen wer -
das neue Abkommen zu unterzeichnen , und empfehlen
Ihnen hochachtend gez . Deutsch- Amerikanische Petrolcu
Gesellschaft i . V . Verkaufs -Abteilung .

"
^ ^

Ein Sachverständiger-
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HWK
«r llittziliHes Kirche.

-Im Wahl von 5 Mitgliedern
,cs hiesigen katholischen Kuchen-
. Mchusies . von denen wenrg-
m'iis vier Grundbesitzer im
Sinne des Artikels 11 Z 1 der
revidierten Gemeindeordnun«
sein müssen , wird Termin auf

Mitimch,
ükk 30. LezeM 1068,
im Sitzungssaale des Rat¬
hauses I angesetzt . ^

Die Stimmzettel können da-
sclbst vormittags von 1014 bis
12 'X- Uhr abgegeben werden.

Um M/2 Ubx . wird mit der
Ziehung der Stimmzettel be¬
gonnen werden . - .

Es scheiden ans die Herren:
Photograph G . A . Kahllmetzer,
Faktor Aug . Wellbrock,
Kaufmann Clemens Hitzegrad,
Glasmacher Aug . Runge sen . ,
Geh . Oberjustizrat Niemöller

ist verstorben,
während noch im Amte verblei¬
ben die Herren:

Schirmfabrikant K . Kramer,
Schneidermstr . Heinr . Lampe,
FondsverwaltnnLÄnspektor

Bitter.
Stärkemeister A . Huber.
Stimmberechtigt und wählbar

ist jeder in der Kirchengemeinde
wohnende selbständige , inämr-
liche Staatsbürger katholischer
Konfession, welcher das 24 . Le¬
bensjahr vollendet hat und ent¬
weder mit seinem Hause oder
Grundstücke zu Eigentums - , erb¬
lichem NutznngS - oder Nieß-
brauchsrechte in der Kirchen-
aemeinde angesessen ist oder
sonst zu den Lasten der letzteren
leiWtragen bat.

Die Liste der wahlberechtigten
ober wählbaren Personen liegt
vom 8. bis 21 . Dezember 1908
am dem Rathaüse I , Zimmer W,
Är öffentlichen Einsicht aus.
Erinnerungen gegen die Rich¬
tigkeit - dieser Liste sind bei
Strafe des Ausschlusses inner¬
halb jener Frist beim Kirchen-
vorstande einznbringen , indes
kann auch nach Feststellung der
Stimmliste ein G -emeindemit-
«lied wegen einer den Nichtbesitz
der Stimmberechtigung oder den
Verlust der Ausübung derselben
bartuenden Tatsache gestrichen .,
oder ans Antrag des Beteiligten
wegen später erfolgten Erwer-
bens der Stimmberechtigung
eingetragen werden . Nur die in
der

^ Stimmliste aufgeführten
Personen sind zur Teilnahme an
der Wahl berechtigt.

Das Wahlvrotokoll wird mit
der Stimmliste 7 Tage lang
nach dem Wahltermine in der
MaKistratsregistratur zur Ein-
vcht der Stimmberechtigten
Vien liegen.

^ Großenmeer . Mg , die noch
Forderungen an den Nachlaßdes weil . Schneiders Fr . Ahrens
w Moorseite hierselbst haben,
Wellen spezifizierte Rechnungen
mnerhalb 8 Tagen einreichen:
desgleichen wollen die , welche
demselben noch schulden , inner¬
halb gleicher Frist Zahlung
leckten.

C . Saale , Aukt.
Drielakermoor . Zn verk . ein

M-

^ Ealb, Luks.
. .Zu verkaufen die an der Nord-
wNe des Grünen Hofes angebauteVeranda.
_ Klofterbranere ».

Bluse,,, MorgenrZkke und'-itnSerguröerobe fertigt an
-zrau Renken , Sachsenstr . 4.

Tcktvvi 'gssekliffons , silboi'-
vvvisss

RristMs
sllenbesivr üualitäi.

liugszlr. 41.

um sich von der Unschädlichkeit des „ Kaffee Lag " coffeinftei, zuüberzeugen, können Sie leicht an sichselbst vornehmen. TrinkenSie vor dem Schlafengehen einen starken Ausguß des „ KaffeeLag" coffeinftei. Ihre Nachtruhe wird in keiner Meise beein-
trächtigt werden. Können Sie also Kaffee abends nicht vertragenund wollen trotzdem auf den Ihnen lieb gewordenen Genuß
nicht verzichten , trinken Sie „ Kaffee Lag" coffeinftei, der in
Vs Pfund -Paketen von 60 Pfg . an überall zu haben ist.

lossl
MmschtMsLeße
Klassische Kz»m
IN feinstem , vvsissen lrisorttt-

porrsüsn -i

Im Letmvfenstsr nusgestsüt.
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SrAtis
liefern wir 10 neueste Stücke
(Meteor -Platten v . 25 cm Durch-
mess.) bei Bestellung eines Sprech¬
apparates , für dessen Begleichung

io Pf.
täglich genüge « . Unter gleichen
Bedingungen liefern wir Platten
ohne Apparate » selbftspielendo
Musikwerke , Violinen nach
alten Meistermodellen , Bratschen,
Celli , Mandolinen , Gitarren,
Zithern aller Systeme usw . —

Automaten aller Art.
Garantie f. Veste Qualität.

Billigste Preise.
Katalog SV4gratis « . frei.

Postkarte genügt.

Via ! L ^ rsund
Vreslau II

:zu oert . zu wuu neues, , mod .,
geräum . Wohnhaus , ohne Sout . ,
Anbau n . groß . Keller , Unter-
u . Oberw . . separ . Eins ., Gart . ,
Preis 9800 F ..

F . Heaeler , Kastanienallee 1.

Hie deck kMIm!
vor Laut einer Vdr, Leite , kiuA ete . ist Ver-
1rguell88ÄvIle, imä nur äer xevvi^seulinlte desestLIts-
manu , äer äem Llu- iiiiss Verbaut äiv xrösste 8orx-
kail nuvrenäet, reektkertiKt äies Vertrauen . I) rp8
meine veredrte Lunäseststl mit wir nnä meinen
Maren ^nkrieäen ist , beweist am besten äeren
stänäisses MieäerLvwmen , ««wie ckas ^ ukblüdvn
äes Lesvliäkls , iveivlies sied in 1 */-, ändren nm Las
LünkknvdvverArössert Lat. äväerwanL ist kiitlielist
einzelaäell , sieh von äer kreiszvnräiKkeit nnä

(inte meiner Maren 2N nder/enAvn.
l-sgen in Ubren, Kelten, 8ekmuv!r- u. 8 ilbel'wsi -sn.

vlirenlaedmauii , LeiliZenxtzislzvall 5.
vläsriirrLL 'S nnä Dslursitlroi 'sl.

veorg ^ 6688 .
LlHizkßr . ist — SMkllstr. I.

Mitglied der Deutschen EinkaufsgenossenschaftErfurt.
Gemeinschaftlicher Einkauf von 250 großen Geschäften.

Achnachlsgescheirke in
grosser Auswahl!

Unterzeuge , Damenftrumpfe , Schulstrümpfe,
Socken , Westen , woll . Tücher , Sweater,
Wchus , Covsetts , Unterröcke, Handschuhe,
Regenschirme , Herrenwäsche u. Cradntten.

Taschenschentücher:

Gürtel:

Haus - und Zierschürze « : re.

N»r gute, gediegene Ware! Niedrige Preise!
Rabattmarken!

Ipwege . Zu verkaufen eine
tiediqc Kuh . dreistrichig.

H . BüsiM-

Osiernburq . Zu verk . 2 weiße,
belegte , hornl . Zjegenlämmcr.
Bremer Chaussee . Willersweg 1.

in Lsuisck , feanr . , englisvkon
formen.

LLssairlsr » KLIsr.

Unüdortrotföns Luslvabl.

. kiliigv prsisv.

k. limlieli
6a8i8il 'S88k 20.

smck Misasr vorralik.

S . Srauavs,
Langest«. 41

für

Himtlosen uImgegeud,
G . m . b. H.

Ain Sonntag , den 2V . Dezbr.
d . I . , nachmittags 4 Uhr:

keliersl- LttsWinlung
in Schmidts Gasthanse zu
Huntlosen.

Auflösung und Liquidation der
Genossenschaft l2. Lesung ) .

Zer Borstand.
Martens . Rüdebusch.

UMMMlMiMllM
Knack - , 2ier - « . Klallntsckritt,

MwW.
SlenoArspstio , klascllineascbr . ,
« ockaoa stc . LeZina
zocksrrsit . — Lieberer Lr-
tolZ . — Verlages Honorar . —
l.ebrpläae Kvotvokrei.

V. siiemsm ! ,

Holz - Verkauf
hei Rastede.

am *wßherzogl . zrammerherren-
in Oldenburg läßt am

Mittwoch, 16 . Dez.,
vorm . präz . 9 Uhr ans .,

im Rasteder - und Verbindungs¬
park:

80 Urn. Ejchrll.
Nuizholzstämme,

100 Nrn. Küche«,
do .,

90 Nrn. Weißbuchen,
teils starke Stämme,

9 Küken, 30 Hänfen
Ejchen-Mchlhch, 15
Erlen , 50 Nrn.
Fichirn,
zu Riecheln , Gerüstholz,
Schleeten : c .,

und
300 Haufen Krennhoh
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer von Nutzholz ver¬
sammeln sich am Krrchweg im
Verbindungspark.

Das Brennholz wird um etwa
tzX Uhr im Parkhause verkauft.

I . Degen » Aukt.
Moordors. Zu verkaufen

3 starke Eschen.
Joh. Ahlers.

WMchtr Verlars
einer Wiese.

Ohmstede . Karl Metzer u . Ehe¬
frau in Kleinbornhörst haben
mich beauftragt , ans ihrem
Grundbesitz lArt . 660 der Ge¬
meinde Ohmstede ) die Wiese
Bornhorster Placken,

qroß 3 tta 58 ar 66 <zm,^ reichlich 4S S .-S .,
kataftriert als Varz . 205 und
258/204 , mit Antritt z. 1. Mai
1909 ev. später öffentlich meist¬
bietend Zu verkaufen und steht
1. Verkaufstermin auf

Freitag , Heu18. H . Mts.,
abends 7 Uhr,

im „Müggenkrug " hierselbst an.
Die Wiese ist sehr ertragreich,

auch als Nachweide vorzüglich
geeignet.

Die Bedingungen liegen auf
meinem Bureau zur Einsicht
aus . auch erteile ich auf Wunsch
gern unentgeltlich jede weitere
Auskunft.
A. Brussel, amtl. Aukt.,

Telephon 590.

Oldenbrok . Zn verkaufen zwei
8 . Tage alte Kuhkälber , sowie
40 dicke Enten.

Ana. Thormählcn.
Bürgerfelde . Zu verk . schönes,

8 Tage altes Kuhkalb.
Nedderendsweg 27.

Gr . Schaukelpf ., 2 Wagen u . a.
Spiels . , s. g . w . n . I - Damm 7.

VöidllseklssvMge
in piiotogi'spiii8eii8n Arbeiten

- erbitte balckiZst . -

Lvlls keilner , üchWoMM,
— 1nnsi »si ? Osnrmi IS . —

erkauf
einer

HMmmWe.
Rastede . Rentner I . R . Ovtze

in Oldenburg beabstchttgt feine
in Borbeck belesene

HMMmHeke,
aus geräumigen Wohn - u . Wirt¬
schaftsgebäuden und ca . 60 bo
Garten - . Acker- und Grünlände¬
reien bestehend , mit Antritt zum
1 . Mai 1910 bezw . Herbst 1909.
im ganzen oder auch geteilt zu
verkaufen.

Die Hausmannsstelle liegt
größtenteils in einem Komplex,
unmittelbar an der Chaussee
Oldenburg - Wiefelstede und
Nenenkruge.

Die Gebäude sind vor einigen
Jahren neu erbaut und sind die
Ländereien durchweg recht guter
Bonität und in bester Kultur.

Ein großer Teil der Grund¬
stücke würde zu Baustellen sehr
schön geeignet sein.
Verkaufstermin findet statt am

Moutkg, 1. Zmar,
nachm . 4 Uhr,

in Harms Gasthause in Borbeck.
Bei .Abgabe eines günstigen

Gebotes erfolgt in diesem Ter¬
min vielleicht schon der Zuschlag.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile ich gerne.

I . Degen , Aukt.

Vieh - Auktion
IN

Oldenburg«
Für fremde Rechnung werde

ich am

UMwch , 23. Destr .,
vorin . 11 Uhr,

bei A . Riither 's Gasthause in
Oldenburg:

20 asserbeste
-HD HMrWM ü.
mlchgebeM Kühe mH

QZrGnerr
auf Zahlungsfrist verkaufe » .

Rastede. _ Degen , Aukt.
Großenmeer . Die Erben des

weil . Schneiders Fr . Ahrens zu
Moorfeite Kiers , lassen in dessen
Wohnung lbei Arbeiter Fr.
Vahrenkamp daselbst ) am

Ssnnabevb,
Herl12. ZezeBer ss . Z.,

nachm . 2 Uhr ans . ,
1 Mbe SLanWeserl,
1 Bienenichauer , 16 Bienen¬
körbe , 1 Honigpresse , 2 Klci-
derschräwke . Küchenschrank.
Taschenubr , Wanduhr , zwei
Tische , Stühle . Lampen und
Laternen . 1 Gewehr , Näh¬
maschine und Schneidernten-
silim , Küpen , Kisten u . Kasten,
Töpfe , Porzellansachen und
Steingut usw .,

ferner : ca , 10 Scheffel Eßkar-
toffeln , Quantum Bohnen , ca,
2 Fuder Torf , Nutz - und
Brennholz , Schweineblock , 2
Torsspaten , Sägen , Axt , For¬
ken , Harken , Schuppen , Hau¬
messer und wa sich sonst vor¬
findet,

öffentl . meistb : verkaufen.
C . Hanke , Aukt.

Oldenbrok -Niederort , Empfehle
meinen von H . Grube , Butter-
bürg , angekauften Rindsiier zur
Zucht . Peter Rolfs.

NtzeilMitM !!
22t !g . lickt. 8M2 u . Nstil.

^ivussts ssovmsn u. llslcons
1 . - , 11 .— , 11 .50 , 12,50,

14.— nsv,.

Im Soksussnstsr susnsslellt.

Ü. RZÄL WM.
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VollwaMs - «ollvdvilk kür Serres
III OLsa^ Sn III

DrsHLla ^ SLAS ^ aHrrilLalS "MV aus guigsi-eistsn, bekommlieksn , übei-seeiseken Isbslren.

« V L » » _ 8vLriig.Imsck6 , leivstt bis Mittel , V>° u. Vs»
! » »» » ! VF » erste KortierrwA Nlr. 58 .—

Eeite Lortieruû Nb . 48 .—

u. Ltzill, in r/io u.
' /,„

belle warben Nb . 68»
äullbls „ „ 58.

> S ..
- . < > 4

-» »» _F .̂ wittelbrältiA, xibant, irr »/ig u. Vso
belle warben Nb . 68.

Zweite LortieruLA unä äunble warben Nb . 58.
Ke ^ FMr«

Lxe ^iLlMLrbo, mittel, blumig, in Vig
belle warben Nb . 68.

ärwble „ Nb . 58»

M/, « leiebt, m Vi«
' -'s»

belle warben Nb . 88 .—
äimble 68 .

„ Lumatra m . Navarma, leiebt, kem , xibaat , in u . Vs»
vF ^ »»S »T,L» erste LortieruvA Nb . 188 .—

Zweite LortiermiA Nb . 78 —

L/6L«-rke§§e 2Ver^-r«ü8k§ - ^ Lkr/rrFF/r r-r «//err F^§r§/«F6-r.
- — Vers3 .ii6 llg.vb Lusvärts von Nb . 20 .— nn xortokrei . — - — -

— gsgr . I8b4. -

Oläenburs,
Sutzerervamm 2.

krieäricb kruKer.
pernfpreever S74 . —

Oläenburg,
Suherer vamm 2.

Verkauf
einer

LandMe
Die Erben des weil. Brinksitzers

Gerhard Müller zu Maibusch
haben mich beauftragt , die zum
Nachlaß gehörendeplil»
zllsumnWsjMsüW,
mit Antritt 1 . Mai 1909 zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung kommt sowohl
im ganzen als auch stückweise
zum Aufsatz . Die Ländereien,
zum Teil in der Gemeinde Hude
und zum Teil in der Gemeinde
Berne belegen , sind guter Bo¬
nität ; die kompletten Gebäude,
an der Chaussee Neuenkoop-
Hude belegen, befinden sich in
bestem baulichen Zustande. Ein
Ankauf kann daher mit Recht
empfohlen werden.

Z w e it e » Termin zur Ver¬
steigerung habe ich anberaumt auf

Mittmch,
dk« 16. Dechr. i>. I .,

nachm . 8 Uhr»
in Nuttelmanns Wirtshause zu
Nenmühle« und lade Kauflieb¬
haber hierzu sreundlichst ein.

Werne . I . Röser, Aukt.

Oldeub. Wesemarslh-
Herdbuch-Uereill.

Anmeldungen zu der im
Januar 1809 stattfindmden Nach--
körung der Bullen sind bis zum
18. Dezember S. Fs . beim Buck-
führer Ohmstede , Großenmeer,
einzureichen. Bei nicht vorge¬
merkten Tieren ist das vorge¬
schriebene Anmeldeformular zu
benutzen, beivorgemerktenTieren
der Abstammungs -Schein einzu¬
senden mit den notwendigen An¬
gaben. Der Obmann:

gez. V . Corne lius.

IlNWMmlMs
zu

Ohmstede.
Die Erben des weil. Brauerei¬

arbeiters Gerhard Behrens u.
dessen weil. Ehefrau lassen ihr
hiers. beleaewes

Immobil,
bestehend aus dem ,

in gutem
baulichen Zustande sich befinden¬
den Wohnhause, welches zn zwei
Wohnungen eingerichtet ist und
76 Ar 62 Quadratmeter (reicht.
9 Sch .-S .I großen Garten »- und
Ackerländereien, öffentlich meist¬
bietend mit Antritt auf 1 . Mai
k. I . oder früher verkaufen, und
steht Verkaufstermin an aus

Zsmrstag,
dm1V. Zezdr. d. Z.,

abends 7 Uhr,
in Siebels Wirtshause zu Ohm¬
stede.

Das Immobil ist besonders
schön an der Chaussee und nahe
am Bahnhof belegen und , sind
die Ländereien bester Bonität.

Kaufliebbaber laden ein.
Ohmstede. A. Parussel, Aukt.
Nadorst. D . G . Dierks.

Kleines Brockhaus Konvers.-
Lexikon» neu, billig zu verkaufen.

Zu erfragen i. d . Exved. d . Bl.
Lhmstede- Hochheide . Zu ver¬

kaufen eine junge güste Kuh.
Lieör. Ablers.

lv Loy.
Rastede. HausmannD . Ohlen-

buschin Loy läßt am nächsten

Micks, l-l . IHr. cr .,
nachm . 1 Uhr ans-,

in seinen Hölzungen bei Bahn¬
hof Loy:
100 Eicherr,

darunter starke Stämme , bestes
Schiffs- , Bau - , Wagenholz re.,

10V Buche«,
teils lange schiere Stämme,
Nutz - und Brennholz,

SO Nr. Tanne»,
Bauholz, Rammpfähle , Gerüst¬
holz re.,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, Aukt

Zu vk. f. neuer Kinderwagen.
Eickfftrake Nr. tö,

Strückhausen. Der Handel!
mann Kemper aus Clrppen-
bnrg läßt am

Mittmch,
de« S. Zezdr . d . Is.,

nachm . 3 Uhr,
bei W. Müllers Gasthanse zu
Logemannsdeich:

15- H
grstze Atter-

slhivcke
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
_ Byl, Slukt.

SthVMMrkms.
Großenmeer . Viehhändler

H. Kemper- Cloppenburgläßt

Freitag, II . Zezdr.,
nachm. 3 Uhr,

bei Ritter s Gasthause zu Salzen¬
deich: 2Z- 30
Frrtterschweine
mit Zahlungsfrist meistb . ver¬
kaufen.

_ C. Haake, Aukt.
Bill , zu verk. 1- u . 2t. Kleid .schr.,,

Nettst. u . Nachtstnhl. Ehnernstr . 16.
^ u verkaufen tOKücken-Hühner,
2 2 .50 . Bremerchaussee 23.

Kerm
Oldenburg . Der Gastwirt

Diedr. Buhr das. läßt krank¬
heitshalber seine an der Lam-
bertistraß'

c Nr . 16 . in verkehrs¬
reichem , aufblühendem Stadt¬
viertel. am Treffpunkte von vier
Straßen belesene frequente

s iktschaft
mit voller Konzession am

MM,

de« II. Zezbr . d. Z .,
nachm . 6 Uhr,

in seinemLokale öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufsetzen.

Die vor 4 Jahren neu errich¬
teten Gebäude enthalten neben
der geräumigen Gaststube, Vcr-
cinszimmer uiw. große, modern
eingerichtete Wirtschafts- und
Wohnräumc n. erbringen hohe
Mieterträge.

Die Wirtschaft ist sehr zum
Ankauf zn empfehlen.

Kaufliebhaber laden ein

MMIiMMMli « !!.
Eversten-Oldenburg.

Hauptstraße 3.

I

rro. Kgl. preuh.
Nlagen -Lottene.!

zur ersten Klasse
V,

Lose
12 . u. 13. Januar 1909
/ 4_ ^ ' Zu, Los,

^ 40 .— 20 .— 10 .— 5.— 4.— für jede Klasse
sind zu haben in der

Kgl . Preutz . Lotterie -Einnahme
von

Werijir . ist.II. stsrrlmrg.

kernh. Kilsutt
Inhaber : UtoNnrU Lnsusi »,

Hofgoldschmied und Juwelier,
empfiehlt

Brillant - Broschen, Ringe , Colliers.
Knöpfe , Armbänder , Nadeln und Ohr»
— ringe , Damen - und Hervenketten re. -

in nur modernsten Mustern.
— Neuanfertigungen und Reparaturen . -

Herren - und Damen -Uhren.
— Fernsprecher287. — —— —— —

8^
^ Lensationells dlsukeit ! Vollsncksl uatürliok ! ^ nksltenck!^
^ lllocto KuZust b'I . dl. 2 u . 3. bsvorite KaiAlückckenUI. dl. 6. I

1. f . 8eklvt3l-r !o8e 8öline Kkrlin.
lkrtiültllob in atlsn sinsobläZiASN Ossokäkton.

vrosss Lr spurnis im rLsusNsIt I
8^ 6 61

Aosobmnek. In
smpkoblsn von

nllsn

verbessert auASN-
blickclieb sokvscde
Luppen, Lauceo,
Oemüss unck §wt

iknen überrasebencken IVom-
b'InsebenArössen anßfsIsAelltliek^

8 . 8101118 . Ickarstt 20.

als virkssmesvesinklrlenLÜ . Kuoü- n.kacken»
döblevorrüglicdbe v̂sdrt u . srrtllcl! empkoklen

ksnsMjvt wLkdt ö?k XrMdtzltsilkiMSvllLekltälieli,
äerea Tummelplatr äis Nunä - uns ksckenböhle
ist . Ooru gekoren sie llrreger versekiesener
Osls - und kocksnentrünitungen , 6sr Ksnaei-

Lckvvellunzsn, äer vipktkerie und alle jene
Keime , sie von der fVlunskökie aus weiter in aen

Körper wandern (der Iniluenrs , äsr Kasern , ae

Lckarlacks , Keuckkustens , Ziegenpeters usw-t-

Lesouäerv Vorrüze: /tngenekmsr ttesckmsck,
beickts Anwendbarkeit , sucb bei Kinaem.

drköltlick In üen Lpotkeken In 0riZ !nLlkI.2scken k K.
krosenüre Noslsnkrel <iurck 8LVLK L c,e .. Lerkn S.W- ' ->-



10283. Berlage
zu^ 340 der „Nachrichten für Stack unci Lanck « von Dienstag , 8. Dezember 1908.
Lu clem Nsrieht übe«' üsu LSsrlrag

lies äernn Mrber in «lsr Leamlrnvrr-
fsmmMug

acht uns noch als weitere Ergänzung die Mitteilung zu,
daß das gesetzliche Diensteinkommen der Voltsschullehrer
im Herzogtum Oldenburg mehr als um 600 Mark gegen
das Diensteinkommen der Volksschullehrer in Preußen
sortan znrü -ckbleiben wird . Zur weiteren Ausführung hier¬
zu folgendes:" Etwas mehr als das gesetzliche Diensteinkommen be¬
ziehen im Herzogtum Oldenburg nur die Lehrer in den
Aädten , ans dem Lande Wohl keiner . Also : Gesetzliches
Höchstgehalt 2400 Mark , dazu Wohnung und Garten , und
eine kleine Anzahl Lehrer erhält dazu noch 450 Mark
Ortszulage . Das Dienstland haben Wohl die meisten Leh¬
rer abgetreten , da sie nach der jetzigen Schätzung des
Landes und bei den teuren Arbeitslöhnen nur wenig
oder gar keinen Gewinn daraus erzielen können . Neben-
cinnahmen haben auf dem Lande nur wenige Lehrer.
Aach der Besoldungsvorlage für Volksschullehrer in Preu¬
ßen sollen dort fortan betragen : Grundgehalt 1650 Mk .,
Alterszulagen 1800 Mark , dazu freie Wohnung oder Woh-
nungsentschädigung und für große Städte eine Ortszu¬
lage bis zu 750 Mark.

In der vorbereitenden Kommission haben die Frei-
konservativen vorgeschlagen : 1400 Mark Grundgehalt und
3600 Mark Höchstgehalt für alle Volksschullehrer , dazu
freie Wohnung . Die Freisinnigen und das Zentrum : 1500
Mark Grundgehalt . Geeinigt hat man sich auf 1400 Mk.
Grundgehalt , 2000 Mark Alterszulagen und für Haupt-
lehver an mehrklassigen Schulen , die nicht Rektoren sind,
800 Mark 'Zulage , also auch 3600 Mark , dazu freie Woh¬
nung und in teuren Orten eine Ortszulage bis zu 800
Mark. Die Rektoren an Volksschulen erhalten dazu noch
800 Mark . Dieser Antrag der Kommission findet sicher
auch die Zustimmung des Landtages.' Die Hauptlehrer im Herzogtum Oldenburg bekommen
gesetzlich ein Grundgehalt von 1200 Mark , Alterszulagen
auch 1200 Mark , zusammen 2400 Mark Höchstgehalt , dazu
freie Wohnung . Jeder Hauptlehrer im ganzen König¬
reich Preußen , auch in dem ärmsten Heidedorf , wird also
voraussichtlich fortan an Höchstgehalt 1000 Mark resp.
1200 Mark mehr erhalten / als ein Hauptlehrer im Her¬
zogtum Oldenburg , und zwar schon für dieses Jahr , da
das Gesetz rückwirkende Kraft auf den 1 . April 1908 haben
soll . Die Hauptlehrer in der Marsch und in Orten mit
Ortszulagen im Herzogtum Oldenburg erhalten freilich
noch 150 Märk Ortszulage mehr als die Hauptlehrer der
Geest. Diese darf man aber nicht mit zum Vergleiche her¬
anziehen , denn die Hanptlehrer in Preußen werden in den
teuren Orten ja sogar Ortszulagen bis '

zu 800 Mark zu
dem Höchstgehalt noch bekommen.

Won den Führern der Hauptparteien in Preußen wurde
ausgesprochen, daß die Volksschullehrer im Gehalt mög¬
lichst mit den mittleren Subalternbeamten gleichzustellen
seien, und daß die Lehrer in den entlegenen Dörfern im
Gehalt nicht zurückstehen dürften gegen Lehrer in größeren
Orten mit nicht zu teuren Lebensbedürfnissen . Das ist
auch richtig . Denn auch bei uns wird kein Lehrer oder
gleichstehender Beamter der Stadt Oldenburg sich gern
versetzen lassen nach einem entlegenen Heidedorf oder Nach

einer fernen Moorkolonie , auch nicht , wenn ihm dafür als
Entschädigung 500 Mark Zulage geboten werden . Da ist es
doch wohl nicht gerecht , wenn ein Lehrer an solchen Orten
sogar noch weniger Gehalt haben soll.

Da in Preußen vielerwärts Lehrermangel ist , wer¬
den die tüchtigsten Lehrer nach dort auswandern , wenn
die Gehälter der oldenburgischen Lehrer nicht erheblich
ausgebessert werden.

AM LingsmrlnMng GML'NbMgs.
^ Osternburg , 7 . Dezember.

Dre auf gestern einberufene Versammlung des
Osternburger Bürgervereins war von ca. 70
Mitgliedern besucht. Man bemerkte unter ihnen eine ganze
Anzahl Personen , welche früher dem Verein nicht sympathisch
gegenüber standen , sich neuerdings aber im Interesse des
Zusammenschlusses aller Bürgerlichen in den Verein hatten
aufnehmen lassen, um für die gemeinsame Sache zu wirken.
Die Versammlung verlief in recht harmonischer und anregen¬
der Weise. Wie zu erwarten war , wurde das Hauptinteresse
der Eingemeindungssrage zugewandt . Bekanntlich hat der
Abgeordnete Ahlhor n im Landtage einen Antrag einge¬
bracht , dahingehend , dem nächsten Landtage einen Gesetzent¬
wurf aus Eingemeindung Osternburgs in Oldenburg vorzu¬
legen . Es wurde lebhaft über die Angelegenheit debattiert.
Die Meinungen gingen auseinakder . Einerseits versprach
man sich nur Vorteile von der Eingemeindung , indem betont
wurde , daß ein größeres Gemeindcwesen bedeutend billiger
zu verwalten sei, wie ein kleines . Der Grund und Boden
würde eine Wertsteigerung erfahren , die Verkehrsverhält¬
nisse würden gehoben, und namentlich würden die Schul¬
verhältnisse betr . der besseren Schulen gehoben werden.
Ohne Zweifel würde eine Mittelschule in der Dammgegend
errichtet und dadurch den mißlichen Schulverhältnissen , wie
sie in Osternburg und dem evangelischen Schulachtsbezirk
Osternburgs im städtischen Teil beständen , abgeholsen . Man
versprach sich außerdem einen großen Zuzug besser situierter
Personen nach Osternburg und damit ein kauf - und steuer¬
kräftigeres Publikum . Andererseits glaubte man die Vor¬
teile doch zu überschätzen. Die Steuern würden,
namentlich in erster Zeit , ganz beträchtlich in
die Höhe gehen . Der Kausmannsstand würde
überhaupt keine Vorteile haben , da das Publikum,
welches augenblicklich in Oldenburg kaufe,! auch später
seine Waren aus der engeren Stadt beziehen würde . Es
kauften im Gegenteil heute viele aus Lokalpatriotismus
in Osternburg , welches demnächst aufhören würde . Vor
-allem aber würden die Bauerschasten schlechter wegkom¬
men , sie würden Körper ohne Rumpf werden . Es wurde
ferner der Befürchtung Ausdruck gegeben , daß Osternburg
fürs erste namentlich in der Stadtvertretung kaum genü¬
gend Berücksichtigung finden würde ; es sei nicht aus¬
geschlossen, daß man es als sogen . Stadtgebiet betrachten
würde . Im übrigen wisse man überhaupt ja nicht , wie
Oldenburg sich zu der Sache stelle . Früher , wie das große
Kanalprojekt in dem Vordergründe gestanden habe , wäre
man vielleicht in Oldenburg dafür gewesen aus nahe¬
liegenden Gründen , wie jetzt aber die Meinung sei, sei
nicht bekannt.

Es stand jedenfalls fest, daß die Versammlung sich
kein Bild , ob die Vorteile oder Nachteile bei einer Ein¬

gemeindung überwiegen , machen konnte . Obgleich es zu
einer Abstimmung nicht kams kann doch Wohl soviel ge¬
sagt werden , daß die Mehrheit ge gen die Ein¬
gliederung zu sein - schien.

Die Versammlung faßte einstimmig den Beschluß , die
Angelegenheit auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
zu setzen und d-en augenblicklich in Berlin weilenden Ab¬
geordneten Ahlhorn zu ersuchen , -einen Vortrag über die
'Eingemeindungsfrage zu halten.

NU § ÄSM GrsWerAHgMm»
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginslbsrichU
ist uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriHGß

»»der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzets willkom» ««.
Olöe«burg , 8. Dezember

* Aus dem neuen Etatsentlrmrf der Reichspost - und
Telegraphcnverwaltung sei noch hervo -rg -ehoben, daß unter
andern Mittel zur Einrichtung von 100 neuen Postagentu -ren
vorgesehen sind. Welche Orte Sitz der neuen Postanstalten
werden sollen , ist zwar noch nicht bestimmt ; da aber -gerade
in hiesiger Gegend das Netz der Postansta -lten noch nicht allzu
dicht ist , so läßt sich wähl -anuehmen , daß von den 100 neuen
Agenturen auch einige ans unser Herzogtum -entfallen wer¬
den . Ebenso - darf man -erwarten , daß bei Verteilung der
45 Millionen Mark , die der Tele >graphenverwa >ltung aus
AnIeihenmttÄn zur Vervollständigung der Fcrnsprechan-
lage « neu zur Verfügung gestellt werden , Oldenburg - nicht
leer aüsg -ehen wird , denn auch hier ist noch manche Verbesse¬
rung durchzuführeu und noch mancher Landort , der nach sei¬
ner Einwohnerzahl und seiner wirtschaftlichen Bedeutung
Wohl ein Anrecht darauf hätte , harrt noch ! des heute fast un¬
entbehrlichen Anschlusses an das allgemeine Fernsprechnetz
und muß sich mit einer Landbriefträgerverbindung ! begnü¬
gen . — Für das Postamt in Osnabrück ist -eine neue Post¬
inspektorstelle vor gesehen. Im übrig en sind! mit Rücksicht
auf die ungünstige Finanzlage des Reichs neue Beamten-
stelleu nur in - recht geringem - Umfang , solche für Assistenten
überhaupt nicht ausaebracht . Für gehobene Beamte sind
1400- Stellen neu eingesetzt , die zum Teil dazu dienen - sol¬
len , Dienstvorrichtungen einfacher Art , die bisher von Be¬
amten Wahrgenomnien sind, in weiterem Umfange an Un¬
terbeamte zu übertragen . — Mit Rücksicht darauf , daß die
oldenburgischen - Eisenbahnbeamten schon , seit- längerer Zeit
die Errichtung eines ! Erholungsheims beabsichtigen , wird die
Mitteilung - interessieren , daß die Postverwaltnng in Bad
Nauheim , das wegen seiner gegen Herzleiden wirksamen
Quellen besonders dazu geeignet erscheint , für ihr Personal
ein Genesungsheim schaffen will und zu diesem Zweck 13 000
Mark in den Etat eingestellt hat . — Endlich ! sei erwähnt,
daß die Einnahmen - aus dem Ueberweis -ungs - und Scheck¬
verkehr , dem jüngsten Kinde der Reichspostverwaltung , das
am 1 . Januar 1909 seinen Lebenslauf beginnen soll, auf
1124 300 -F veranschlagt sind , darunter 300 000 cF aus der
Verzinsung der Guthaben der Kontoinhaber.

* Ten vor kurzem gegenüber dem Theater aufgestellten
Zierb -runnen (Fischerknabe) hat man jetzt durch, ein Gitter
von der Straße abgegrenzt . Auch. sind, auf dem- unmittel¬
bar unterhalb des Bassins , befindlichen -Erdreich Eseuranken
-eing-epsla-nzt worden . Die ganze Anlage kommt nunmehr
erbeb ! ick- besser zur Geltung.

Erzählung von Gelöste von Hippel.
IS) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Spät abends ist Almnth angekommen , sie will , wie

sie versprach , bei den Vorbereitungen zur Jagd helfen.
Lange sitzt sie mit Frau von Eldensleth beisammen in
dev traulichen Halle am Kaminfeuer und läßt sich von
allem, was vorgegangen , berichten . „Nun wird es wieder
werden, wie . es war, " sagt die Schloßherrin , „Dedo wird
cs überwinden , wir alle müssen ihm helfen !"

Still hört Almnth zu . „Er wird sich nicht helfen'
lassen ; schwerer wird er an der geschwundenen Illusion
tragen , als an einer geschiedenen Wirklichkeit ." Sie sieht
gedankenvoll in die flackernden Scheite — „alles wie sonst,
und -doch nie wieder , wie es gewesen !"

Sie hat eine unruhige Nacht ; ihr ist 's , als hörs
sie Türenklappen und Schritte . In den Wänden knistert
es , in dem -alten Sekretär tickt der Holzwurm , die
Hintertreppe knarrt , als eilten Schritte darübler hin . Sie
ist nicht abergläubisch , doch fühlt sie unerklärlichles Ban¬
gen und Grauen . Sie lauscht aus den Hof hinaus ; . dort
ist alles still , keiner der Hofhunde rührt sich , aus Dedos
himmer fällt matter Lichtschein auf den Weg . Das be¬
ruhigt sie. „Er wird zurück sein," sagt sie sich , „ev
wird hie Hintertreppe benutzt haben , um niemand zu
Bren ."

In Dedos Zimmer spielt sich unterdessen eine un¬
heimliche <̂ en-e ab . Marietta , in dunklem Anzug mit
einem dicht verschleierten Hut , läßt zwei Gestalten ein,
die sich die Hintertreppe heraufgeschli -chen haben und ent¬
rißt dem einen von ihnen ein Schlüsselbund das er
m der geschlossenen Faust hält . Beim Scheine einer
Blendlaterne eilt sie damit an den Geldschrank und
fffnet denselben mit gewandter Sicherheit . Dann greift
ßö nach einem Paket und drückt es dem kleineren der
beiden Männer in die Hand . Mlig wendet sich derselbe
.' ur Tür , doch hält ihn der andere am Arme fest.

„Halt , erst teilen, " flüstert er.
. Da fühlt er einen scharfen Stich an seiner Hand und

wird von kräftigem Arm zurückgestoßen , daß -er taumelnd
Pl die scharfe Ecke des Schrankes fliegt . Alles gehl

schnell, daß er nicht Zeit hat , Licht anzuzünden . Er
^ stet sich im Dunkeln nach der Hintertreppe , um den Be¬
zügern nachzneilen . Die Tür ist fest verschlossen von
Mßen . Einen Augenblick überlegt er . dann geht er lang-
Uün in seine Kammer neben der Schlafstube seines Herrn
Zurück und verbindet die schmerzende Wunde , so gut er
Pnn . „Sie ist ein radikaler Entlastungsbeweis, " denkt

auch an der Schläfe blutet er , „Schlage ich Lärm

und man faßt die zwei , so werden sie nicht schweigen
und die Sache kann unbequem für mich werden , weil
ich nicht leugnen kann , daß ich meinen Teil an der Beute
beanspruchte . Das ist der einzige wunde Punkt in der
ganzen Affäre !"

Immer von neuem wird Almnth ' durch ein unerklär¬
liches Angstgefühl aufgeschreckt. Es ist, als ob Waldmann
an ihrer Tür winsele und kratze, aber als sie aufmacht,
ist -er nicht da . Endlich - hält sie es Nicht länger . Sie steht
aus und geht sn hen dämineLnd -en Herbstmorgen . -Auf
dem Hofe stehen Knechte und Mägde vor den ,Hunde >-
hütten in lebhaftem Sprechen — beide Hofhunde liegen
steif und kalt davor , sie müssen vergiftet sein , denn man
findet keine Verletzung an ihnen . „Wh ist Waldmann ?">
fragt Almnth mit stockendem Atem.

„Dorten kimmt hee," erwidert Eka Heyen , vor ihrem
Liebling , dem toten Karo , niederknieend und seine Brust
belichtend.

Der Teckel rast mit fliegenden Ohren auf den Hof.
Als er Almuths ansichtig wird , springt er heulend an!
ihr in die Höhe und zerrt sie heftig am Kleide . Die!
Zunge hängt ihm zum Halse heraus ; er läuft den!
schmalen Wiesenpfad entlang , bleibt stehen , sieht sie un¬
geduldig mit seinen hellbraunen Augen an , rennt wieder
vorwärts , bis sie begriffen hat , daß sie ihm folgen soll.
So schnell ihre Füße sie tragen , rennt sie hinter ihm!
her , immer weiter , schnell und angstvoll , bis ans Moor,
aus dem feuchten Dunst wie ein giftiger Bro 'dem hervor¬
quillt . Sie merkt es nicht , eilt rastlos vorwärts , dem!
Hunde nach . Endlich , an der Heid-ehütte , stößt er ein
heiseres Gebell aus . Wie- gelähmt forscht sie, suchend
im 'halbdunklen Morgengrauen . Da — Dedo liegt vor ihr,
bleich und erschöpft , aber lebend . Seine Hände und Füße
sind mit festen Stricken umwunden , seine Angen sind'
umflort , wie in halb erwachendem Bewußtsein , ein frösteln¬
des Zittern geht durch seine kräftige Gestalt . Sie kniet
neben ihm nieder und streicht ihm die Stirn und reibt seine
erstarrten Hände . Da schwindet der letzte Rest der Be¬
täubung , ein freudiger Blick erhellt die erloschenen Augen.
,Jn der Hütte Messer, " flüstert er . Sie eilff dorthin'

und löst mit gewandter Hand die eng verknüpften Fes¬
seln . Das Aufstehen wird ihm schwer, die Glieder sind
steif und lähm , aber seine Retterin hilft ihm und stützt
mit starkem Arm den Taumelnden . Die Bewegung tut
ibm gut , nach und nach lost sich die Spannung , er tut
festere Tritte , und in der Nähe des Schlosses braucht er sich!
nur noch leicht auf Almnth zu lehnen - Alles ist in Auf¬
regung dort , Johannsen hat von dem Raub berichtet und
daß sein Herr noch nicht zurückgekehrt . Ter Verwalter!
steigt eben zu Pferde , um mit einigen handfesten Leuten
auf die Suche zu gehen , da sehen sie den Vermißten,

mit Almnth auf den Hof kommen . Jubelnd umringen ihn
die Leute , seine Mutter breitet in der Hallentür die
Arme nach ihm aus . Schweigend reicht er zuerst Almnth
die Hand und drückt einen langen Kuß! ans die ihre,'
dann läßt er sich- von seiner Mutter umarmen und fragt,
was im Hause vorgefallen . Ihm ist der Kopf noch zu
benommen , um -alles begreifen zu können , die Nachwir¬
kung des Betäubungsmittels hemmt sein klares Denken.
Erst als er eine Stunde wie tot geschlafen und dann
heißen , starken Kaffee tzn sich 'genommen , kehrt seine Energie
zurück . Vor allen Dingen soll die Polizei in Bewegung
gesetzt werden , um die Flüchtigen zu ergreifen . Unerklär-
licherw -eiss widerspricht ihm seine Mutter.

„Wozu, " sagt sie, „ solches Aufsehen von der Sache
machen und die ganze Welt davon benachrichtigen , was
Du für eine Torheit begangen hast . Dich mit dem Mädchen
einzulassen . Von dem Diebstahl weiß außer Johannsen
niemand , wir müssen uns darein finden . Erpreßt hätten
sie die Summe unter allen Umständen von Dir , da Du
Dein Wort gegeben , das Mädchen zu heiraten . Glaube
mir , sie wäre nicht gegangen und hätte uns sicher viele
Angelegenheiten bereitet , samt ihrem sauberen Liebhaber,
Die Moral solcher Leute steht auf anderer Grundlage
als die unsere . „Wenn er mir nicht gibt , was er mir
schuldig ist, so muß ich es mir nehmen, " soll das Mäd¬
chen gesagt haben ." Er sieht seine Mutter befremdet an.
Gerade sie hört niemals auf Klatsch und ist außerdem , so
lange er denken kann , daraus aus gewesen , strengste Ge¬
rechtigkeit zu üben . Und hier rät sie plötzlich, alles zu
vertuschen ? Ihm geht alles wirr im Kopse herum ! Das
Schlimmste ist, daß er in diesem Stiadium Gäste emp¬
fangen soll . Soeben fährt ein Wagen vor , dem Du -Mesnil
leichtfüßig entspringt . Ihm erstirbt der Gruß ans den
Lippen , als er die bestürzten Mienen seiner Freunde
sieht . Almnth nimmt ihn beiseite und teilt ihm das
Geschehene mit.

Mine heikle Sache, " meint er , „aber das Resultat
ist gut und das ist die Hauptsache . Natürlich muß an die
Polizei in Neapel telegraphiert werden, , damit sie das
Pärchen gebührend begrüßt . Das ist mein Fall , ich will
die Sache - besorgen - Erst muß selbstredend in aller Eile
hiev ein Verhör angestellt werden , Alter , ich ! bin schließlich
doch ein Fremder und kann mich nur als Handlanger
anbieten ."

„ Entschuldigen Sie Dedo heute und übertragen Sie
mir Vollmacht, " unterbricht ihn Frau von Eldensleth,
„ Ihnen zu berichten , wie alles verlaufen , er kann dann
hinzufügen , was mit ihm draußen geschehen, wenn das
überhaupt noch! nötig ist.

(Fortsetzung folgt .)



" Weihuachtssendungen . Die Rei -chspost.verwa -I-tung rich¬
tet auch in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen,
mit den Weihnachtssendungen bald zu beginnen , damit die
Paketmassen sich nicht in den letzten Tagen vor dem Feste
zu sehr zusammendrängen , wodurch die Pünktlichkeit in der
Beförderung leidet . Die Versendung mehrerer Pakete mit¬
telst einer Postpaketadresse ist für die Zeit vom 10. bis 25.
Dezember weder im rn-nern deutschen Verkehr noch im Ver¬
kehr mit dem Auslände — ausgenommen Argentinien —
gestattet . Nach Argentinien können auch- in dieser Zeit
mehrere , jedoch höchstens drei Pakete , mit eine r Postpaket¬
adresse versandt werden.

t 2 . Aus dem Münsterlande geht uns folgender Bericht
zu : Die durch Len erweiterten Ba hnbau d -c -r Strecke
Friesoythe - Ocholt inbezng auf Handel und Indu¬
strie erwarteten günstigen Folgen - zeigen sich jetzt schon . Die
wt -a-dt Fri -esoythe - beschloß nämlich im berechtigten Fern¬
blick , trotz nicht unbedeutender Kosten, -eine Verlängerung
ihrer Gütergleise von der Ostseite der Stadt im großen
Bogen bis zu dem an der Nordseite befindlichen Kanal hin,
da einerseits die Zunahme des Güterverkehrs schon jetzt
eine in . absehbarer Zeit nötig werdende Vergrößerung er¬
kennen läßt , andererseits aber an der Nordseite der Stadt
mehrere industrielle und Handelsbetriebe liegen , denen zwar
zunächst di« Gütergleise sehr zum Vorteil gereichen, durch
deren aus diese Weise , erfolgende Unterstützung - aber auch
die Erwer -bsbeziehnngen der kleinen Stadt entschieden einem
unverkennbaren Aufschwung entgegen gehen.

* Die St -enographen - Bereinigung Stolze - S -chrey feiert
am 3. Jänn -ar ihr lO . Stiftungsfest im großen . Saal
der „ Union "

. Nach der bisherigen Tätigkeit des leitenden
Ausschusses zu- schließen, verspricht das Fest auch! diesmal'
wiederum ein - ausgezeichnetes zu werden , zumal verschiedene
Ueberraschungen aus das Programm gesetzt sind.

A Osternburg , 7. Dez . Die am Sonntag in Henkes
Gasthaus abgehaltene Versammlung des Ost ern-
burger Bürger Vereins hatte sich eines außerordent¬
lich zahlreichen Besuchs zu erfreuen . An Stelle des 1 . Vor¬
sitzenden, Herrn Landtags - und Reichstagsabgeordneten Ahl¬
horn , der augenblicklich in Berlin weilt , führte der Schrift¬
führer den Vorsitz. Mit herzlichen Worten begrüßte
er die Anwesenden und vor allen Dingen die in jüng¬
ster Zeit zahlreich aufgenommenen neuen Mitglieder , unter
denen sich auch viele Personen aus landwirtschaftlichen Krei¬
sen befinden ; er knüpfte daran die Hoffnung , daß die alten
Zwistigkeiten ein für allemal beseitigt seien . Im Januar
nächsten Jahres findet die N e u w a h I d e s Vorstandes
statt . Zum Zwecke der Vorbereitungen für diese wurde eine
zwölfgliedrige Kommission gewählt . Herr Ahlhorn hat
eine Wiederwahl abgelehnt , ebenso hat der 2. Vorsitzende,
Lehrer Cordes, sein Amt niedergelegt , und der bisherige
Schrift - und Kasseführer , Herr Neumeister, glaubt auch
von einer Wiederwahl absehen zu müssen, da er bekanntlich
in der Stadt Oldenburg wohnt . Zudem wurde der Wunsch
laut , daß der Vorstand aus fünf Personen bestehen möge,
und zwar : einem 1 . und einem 2. Vorsitzenden, einem Bei¬
sitzer , einem Schrift - und einem Kasseführer . Mit Recht
wurde darauf hingewiesen , daß die Vorstandswahlen von
außerordentlicher Wichtigkeit seien.

u . Augustfehn , 7 . Dez . Gestern hatte der hiesige Ge-
slügel -Zuchtverein im Saale des Herrn Maecker eine G e -
f I ü g e l -a u s st e 11 u n g arrangiert , die 54 Nummern - -um¬
faßte und hauptsächlich aus unser m Orte selbst und - aus Ost¬

sriesland , Stickhausen , Detern und Darßel beschickt war.
Vorwiegend waren naturgemäß Hühner ausgestellt , und
zwar meist Italiener und Wya -ndott -es , außerdem , einig«
Nummern Gänse und Tauben . Dis Ausstellung , mit der
auch eine Verlosung - verbunden , war , wies zum Teil recht
vollwüchsige und sarbenrein -e Exemplare -auf.

* Westerstede, 7 . -Dez . Der von dem hiesigenBezirks-
Verband des d eutschen Flo tte n - Vereins am
5 . d . M '

. Veranstaltete V o r t r a g s a b e n d war gut be¬
sucht . Der Vorsitzende , Amtshaup -tmann B ucho ltz , er¬
öffne te die Versammlung mit einer Ansprache und erteilte
sodann dem Ober -Postpraktikanten Ziegler aus Olden¬
burg das Wort zu einem - Vortrage über „Unsere Ko¬
lonien " . In überaus anschaulicher Weise gab Redner
einen Ueb-erblick über unseren Kolonialbesitz , der zurzeit
Ländergebiete in der ganzen Welt umfaßt , die an Größe
däs gesamte Gebiet des deutschen Reiches um das Fünf¬
fache übersteigen , und stellte ein Bild von den Verkehrs¬
und Hand -elsbezi -ehurigen unserer Kolonien vor das geistige
Auge der Hörer . In einigen Jahren , so führte Redner
aus , könnten wir bei tüchtiger und intensiver Arbeit an
unseren Kolonien so weit sein , daß wir unseren Bedarf
an Kaffee und Kakao anstatt aus Südamerika ans Deutsch-
Ostafrik -a und Kamerun beziehen könnten , statt Reis aus
Ostasien und Indien könne Reis aus den Sumpsgebieten
von Kamerun und Togo , statt holländischen und ameri¬
kanischen Tabaks käme Tabak ans Deutsch-Ostafrika und
D -eutsch-Südwest -afrika , und zwar dies alles billiger . Ge¬
wisse Rohstoffe , z . B . tropische Hölzer , Kupfer,Baumwolle,
Wolle , Gummi , die der deutsche Fabrikant jetzt von Ame-
kanern und Engländern kaufen und ganz nach deren Be¬
lieben bezahlen muß , bekäme -er billiger aus eigenen deut¬
schen Kolonien . Er könne demgemäß am Preise der Roh¬
stoffe sparen und den Arbeitslöhnen zulegen , da der Lohn
doch davon abhängt , wie billig fabriziert werden kann,
d . h . wie billig der Fabrikant die Rohstoffe einkäusen und
-die Fabrikate verkaufen kann . Wie sehr die Arbeiter an
unserem Kolonialbesitz interessiert sind , ergebe sich , dar¬
aus , daß von den 700 Millionen Mark , die wir in die
Kolonien

'
hineingesteckt haben , mindestens zwei Drittel als

Lohn im Lande geblieben sind . Nachdem der Reichstag die
Mittel bewilligt habe , welche der Staatssekretär Dernburg
Zur Durchführung seiner großzügigen Pläne zur Erschlie¬
ßung unserer Kolonien , insbesondere durch den Bau von
Eisenbahnen , für erforderlich hielt , würden die Kolonien
unzweifelhaft immer weniger Reichszuschüsse erfordern.
Togo zeichne sich bereits seit langem vor den anderen
Schutzgebieten dadurch aus , daß es schon seit Jahren
keinen Reichszus -chuß mehr verlange , sondern seinen Etat
durch eigene Einnahmen aus dem Lande balanziere . Auch
im Etat für 1909 seien bereits die Zuschüsse für die Ko¬
lonien uin 15 Millionen geringer als im Vorjahre an¬
gesetzt. Mit der Mahnung , an Deutschlands Größe selbst¬
tätig nach Kräften mitzuarb -eiten und mitzuhelfen , daß.
das deutsche Volk über der Sorge um das tägliche Brot
und die möglichst angenehme Gestaltung der Lebensbe¬
dingungen nicht vergesse , daß ein großes Volk auch noch
weitere Aufgaben in der Welt zu lösen habe , daß es nicht
nur im Innern , sondern auch, nach außen hin auf dem
Posten sein und weiter streben müsse , wenn es die Stel¬
lung - in der Welt aufrecht erhallen wolle , die ihm eine
große Vergangenheit erworben habe , schloß Redner seine
hochinteressanten und mit vielein Beifall ausgenommenen
Ausführungen . Dem Vortrage folgten Lichtbilder , eine
Reise durch Dentsch-Ostasrika , welche mit den von dem
Redner gegebenen Erläuterungen dazu beitrugen , die ge¬

wonnenen Eindrücke noch zu vertiefen . Insbesondere
selten die Ansichten von den Farmen des fruchtbarin„
-Distrikts Deutsch-Ostasrikas , der nördlich vom Panoan?
fluß gelegenen Landschaft Usambara , welche durch wi
so wichtige , 174 Kilometer lange Usambarabahn Tanaa.
Mombo - Panganifluß erschlossen wird , das Interesse der
anwesenden Damen und Herren im hohen Grade und
vermittelten eine klare Anschauung von der Kultur desdort gebauten Kaffees , der Banane , der Kokospalme , derVanille und der Sisalagav -e . Ein fröhlicher Kommers

'
der

die Teilnehmer noch lange bei Gesang und Scherz zu¬
sammenhielt , beschloß die wohlgelungene Veranstaltung

* Schwei , 7. Dez . In einer von freisinnigen Ver¬
trauensmännern einberusenen Versammlung - wurde heute
der „ freisinnige Wahlverein -für Schwei"
-gegründet . In den engeren Vorstand wählte man die Her-

I-ren
Blohm, S üder sch -wei,
Kötermo -o .r , Schrift - und
Schwei , stellvertretender t
Herren Ant . W a r n s

ü11er, Süderschwei , 1 . Vorsitzender, Tu.
Stellvertreter , Lehrer Witte'
Kassesührer , Ant . Sommer'
chriftführer , und zu Beisitzern- die

Schweißer -außende -ich , Carl
Schnieder, Nordeschwei , Georg Meinar -dus
Schwei , Ang -, A h l e r s , Lüderschwei , und J -oh . Renke n'
Kötermoor . Der erweiterte Vorstand , der so- gedacht ist, daß
in jeder B-ane-rschaftsabteilung -ein Mitglied deSs-elbea
wohnt , soll in nächster Vers -ammlnn -g -gewählt werden . Nach
den Satzungen wird - nur der geringe Jah -resbeitr -ag. von
60- I erhoben , sodaß es also- jedem möglich ist, dem- Verein
a-nz-u -g-ehöre-n . — Es sei schon jetzt aus eine öffentliche
Volksversammlung, die der Verein im Ja -nuar
-einb-erusen wird und in der Herr Th . Tantzen, Heering,
voraussichtlich das Referat übernimmt , aufmerksam ge¬
macht ; eine diesbezügl . Bekanntmachung wird jedoch ! vor¬
her noch in - diesem Blatte erfolgen . — Wünschen wir dem
jungen Verein , der als eine seiner Hauptaufgaben - auch
die Pflege und Förderung des freisinnigen Gedankens beim
Nachwuchs ansieht , die besten Erfolge.

6° Südende , 7. Dez . Gutem Vernehmen nach verkaufte
Herr Chr . Hellmers Hierselbst seine mit Bäckerei und Hand¬
lung verbundene Wirtschaft an einen Herrn Konken für
den Preis von 32 500 -F . Herr Konken beabsichtigt, einen
neuen Saal aufzuführen.

< ) WilhelMshavcn , 7. Dez . Die Kosten für ein
modernes Linienschiff der „ Nas -sau -" -
Klasse werden sich ! ans annähernd 37 Millionen Mark stel¬
len . In dem Marme - Etat werden die Schlußr -aten - für
„ Nassau " -gefordert . Danach , betragen die Gesamtkosten- für
den Bau des Schiffes ohne Armierung 23270 000 «F , die
für die artilleristische Armierung 13 500000 und für
die Torpedo -Armierung 990 000- -U , so daß das -Schiss nach
seiner Fertig -stellung einen Wert von 36 760 000 cK dar¬
stellen wird . Dagegen stellen sich die Kosten für den Panzer¬
kreuzer „Blücher "

, für welchen -gleichzeitig! die Schlnßraten
gefordert werden , aus nur 27 660 000 Hiervon ent¬
fallen auf die artilleristische - Armierung 8 600 00-0 -F , aus
die Torpedo -Ausrüstung 660 000 Wesentlich gering«
sind die Aufwendungen für einen kleinen Kreuzer . Nach
der Fertigstellung ! werden sich die Kosten für den- klein«!
Kreuzer „ Colberg " auf 7 706 000 -F stellen. Hier¬
von -erfordert die Armierung - 1 400 000 -F , die Aus -rüstung
mit Torpedos 3-85 000 -F . Vor 10 Jahren wurden - ver-a-us-
gabt für ein Liniery -chi-ff 29 830-000 für -einen großen
Kreuzer 17 210 0-00

WdireNK-Veckniil M rnWsrgeMoliell billigen kreise».
HsvL - DsvlLSM,

l ' rieLr -" NsvZLS » ,

Lsll - vsoLs » ,
LVssLLSrr.

^ Winter -Paletots,
8 Kostüme,

ItivatermLntet,
Klüsen,' kostumröolis,

Kinllsr-Isolcen.

Lvlivsrre 8totke,
ka ! I-8totke,

Ksllsltlsiävr-8to1fe,
8lusen -8iotfe,
KIussn-8sil!e,

8smmvtv.

^Vc »11s » s irSvLs,
Gal ! » - KösLs,
Lkoirss - ILSsLs,

LGsIrs,'W 'SLSSS LLVoZLS.

kslblertige Koben,
kett-keöern,
Kvtt-Inlvtte,
kott-Damaste,
Kstt-Ksttune,
kett-kerüge,

ketttuoti - i-sinsn,
kerreu Lurug-8tosse.

8a » slLaZ .l — 8is !iÄi ?Lsir , « >- —»»>
GsLz .Är ?.ss » ,

LS

1
.

8
.

kecken
kMMsä äes Rabatt - Tparvereivs.

Eigenes älkliei ' M lViassbesiellungsn.

MUWWWMM

ksnäliiolier,
lisotitüeker,
8srvietten,

Issolivntiiolier,
Damen -Wasolie,
klsrmsl-Wssolio,

lull M »MMM
piquee, pelrkolliers,

ksmllvntuvliv, klutken,
t-vinen, L- kvllvorlagen,
tüion, o ksgsnsoliirme

8okürronstotfs. VS für kamen u. Herren

« » LI-
Ssls-

'M 'LWSlr - 1 ' iLvLoi ',

uküLZk kosten UleiäekZtsffe . §ek»srr MÜ rsrbig . beäeutenä unter kreiL
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Große Orientfahrt
«nt dem Doppelschrauben -Postdampfsr

„Mottke ".
Abfahrt von Genua IS . Februar IMS,

Besucht werden die Häfen : Billafranka (Nizza,
Monte Carlo ), Shrakns , Malta , Alexandrien
(Kairo , Nil , Luxor , Assuan , Pyramiden von
Gizeh und Sakkarah , Memphis rc, ), Jaffa (Jeru¬
salem , Bethlehem,Jericho , Jordan,TotesMeerrc .),Beirut (Damaskus , Baalbek ), Smyrna , Kon¬
stantinopel (Fahrt durch den Bosporus ), Piräus
(Athen , Eleusis , Akrokorinth ), Kalamaki (Kanal
von Korinth ), Korfu (Achilleion ), Messina (Taor¬
mina ), Palermo (Monreals ), Neapel (Vesuv,
Pompeji , Capri , Sorrento -c.) Wiederankunft
in Genua 2. April 1999. Reisedauer Genua—
Genua 43 Tage , Fahrpreise PL» Mk , soo an
aufwärts.

2 Westindienfahrten
mit dem Doppelschrauben -Schnellbampfer

,,Ocea «a".
Abfahrt von Newyork 28 . Januar und

27. Februar 1SV9. Besucht werden die Häfen:
Kingston (Jamaika ), Colon , La Guayra,
Puerto Cabello , Port of Spain (Trinidad ),La Brea Point , Fort de France (Martinique ),St . Pierre , St . Thomas , San Juan (Puerto
Nico ), Santiago de Cuba , Havana , Nassau,
Newyork.

Reisedauer Newyork — Newyork jedesmal
29 Tage . Fahrpreise von Mk . 600 .— an aufwärts.

führten
Mit dem Doppelichraubsn -Dampser

..Meteor ".
beste Mittelmeerfahr t von Ham-

bürg nach dem Mittelmeer . Abfahrtvon Hamburg 7. Januar 1999. Be¬
sucht werden die Häfen : Sonth-
ampton , Lissabon , Funchal , Las
Palmas , Tanger , Gibraltar,
Orau , Algier . Tunis (Karthago ),Palermo (Monrealc ) , Neapel
(Pompeji rc.) , Genua.

Reisedauer 26 Tage . Fahrpreise
von Mk . SM an aufwärts.

Zweite Mittelineersakrt bis nach
Konstantinopel . Abfahrt von
Genua S. Februar 1009. Besuchtwerden die Häfen : Villas '
(Nizza , Monte Carlo ). Ai
Algier (Blidah ), Tunis , L
K - nstantinopel (Fahrt im Bos-
porus ), Smyrna , Piräus (Athen ),durch den Kanal von Korinth nach
Korfu , Bari , Venedig.

Reisedauer 22 Tage . Fahrpreise von Mk . soo
an auswärts.

Dritte Mittelmeersahrt im Adriatischen
Mittelmeer . Abfahrt von Venedig

Besucht werde » die Häfen : Fiume
Meer und
8. März 1909. _ ^(Abbazia ), Spalato , Gravofa (Ragusa ), Cattaro,
Korfu , Syrakus . Messina . Palermo (Monreals ),Neapel (Pompeji rc ), Genna.

Reisedauer 14 Lage . Fahrpreise von Mk . Zoo
an aufwärts.

Vierte Mittelmeersahrt im Mittelmeer und
Adriatischen Meer . Abfahrt von Genua 23 . März
1909. Besucht weiden dis Häsen : Billafranka
(Nizza , Monte Carlo ), Ajaccio , Neapel (Pom¬
peji rc .), Palermo (Monreale ), Messina , Korfu,
Cattaro , Gravofa (Ragusa ), Spalato , Fiume
(Abbazia ), Venedig.

Reisedauer 13 Tage . Fahrpreise von Mk . soo
an aufwärts.

Fünfte Mittelmeerfakrt im Adriatischen
Meer und Mittelmeer . Abfahrt von Venedig
8. April 1909. Besucht werben die Häfen:
Fiume (Abbazia ), Spalato , Gravofa (Ragusa ),Cattaro , Korfu , Syrakus , Messina , Palermo
(Monreals ), Neapel (Pompeji rc.), Genua.

Reisedauer 14 Lage . Fahrpreise von Mk . 300
an aufwärts.

Sechste Mittelmeersahrt vom Mittelmeer nach
Hamburg . Abfahrt von Genua 25. April 1909.
Besucht werden die Höfen : Billafranka (Nizza,
Monte Carlo ), Palma auf Mallorca , Algier,
Gibraltar , Tanger , Funchal , Lissabon , South¬
ampton . Hamburg.

Reisedauer 20 Tage . Fahrpreise von Mk . 4SY
an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

jj Hamburg -AmerikaLinie, »...zxkxL, .. Hamburg.
f Vertreter in VICendnrs i . lir . : I-sopolÄ Nttklo , Meinardusstr . 50.
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Sioksrslss stlittsl rur Vorlegung
I von k?stisn u . UAussn . Vollständig

Hllsin stsstliek sudvsntionisfk l

lVkii 9edsgK .MMi .UAj

kÜÄNTen -öuttevHlsrgarine
gleicht im Luskeben, (Zekcbmack un<L 6 eru<h cler
betten Lutter ; bräunt uncl tchaumt wie cliete; itt
gänslicb krei von tierilcbenLetten unck nicktLuver-

wechteln mit gewöhnlicher Margarine.
kreis 90 kkg . <las kkä.
kalmona bietet eine wertvolle Lrgän-

2ung ru unterem allgemein beliebten kalmin
kür Braten. Saucen etc . unä 2um Lrotaukttrich.

tt . Lchlmlh L Qe . - iViannbeim
Alleinige krottu2enten von Lalmin untt Lalmona.

Ivo

HayenwSrs bei Rodenkirchen.
In einer Streitsache soll am

ca. 100 Scheffel, kommen morgen,
Mittwoch, den 9. Dezember, zum
Verkauf.

L. Weder. Bake.

de» Ik . Dkzcmier d. Zs.
«achm. Uhr,

in Nuseler's Gasthause

ei» HkißWk».
Vater Gisbert , Mutter Olympia,
öffentlich meistbietend verkauft
werden.

D. Reiuders , Aukt.

Umständehalber neuer

Pckilt- Billksse«
ab Fabrik weit unter Preis ab¬
zugeben. Bödeker , Berne.

An der neuangelegten Würz¬
burger- und Hochhauserstraße, in
nächster Nähe des Pferdemarkt¬
platzes und des Bahnhofs sind
schön gelegene

BmMe
von 1L,öO— 1b m Front preis'
wert zu verkaufen. Näheres

Schütte, Friederikensti . 5.

MM

Mv den Weihnachtsbedarf empfehle Ln größter Auswahl,
Z als:

Teppiche , Tischdecke«, Portieren , Lauser,
Gardinen, Stores,

k'slls in allen Preislagen.
IsiirolsrLiri - Teppiche , -Läufer, -Borleger.
LoLnsrMsin- Papierkörbe, -Schirmständer.
Wäschepuffs , Zeitnngs- «. Schreibmappe«,
Handschuh -c Kragen - «. Krawattenkasten,
Kuß- und Sofakiffen usw. usw. usw.

lluhlmanil L Ls . ffachllg
ksinirsüm

W.

WMlVtVN

. Uia . Sremeii.
Rsgeimählgs llainpkervsrbinüungsn km

Mittelineer:

LSL7ptSll-vlSIl8t
oa MarssLlLv über XospvL naeA

, ^ Lsx»i»Nrisi » mittel8 erstklassiger
! Lalonttampker. Hbfalirteri: lVlsrLeille reso.

^ Neapel alle 7 l 'aZe.
MlUsImser -Lsvallte -viellSt
über oacb (IVlessina ),

(I-jrölls), « »„ .
unübercv.Iiutuni (Iieimiiebr. über Trspexunt,Samsun u. event. Insdoii) . »bkakrtenolle4 IVocden von karceiona , olle 7 Tsoesbcvsckseluclvon ittarseilie und Qenua viabiespelmittels erstklassiger Saionüampker.

SewdspoMsWksr -Nlsost
(ostasiatksehtz«i,ü MSttÄiscbe Linie)von Sremea-NsmdmK iiher «otterüam,

Lmveppsg , Zevthzmmstn, Qidraltar noch
v — . « VM « ,

fC.Äswko) uvü ivetter riocd OstAsieu
desv , ^ us.tt « !ieg>

«MMovr-Nv L-rk
von « ei» »» über hkoontzl uns nsch iVevdmmlc . Uder LlAigr , MÄ MstNMeKMit erslkl. Lbstäsmpkorn.
In, Xnscblu« sn <Iie vsmpkgp <Zes divräüeutccken Ulovil verlcelirttSgUckriviscd . » smdurg^ Ijons- kremen —kienu-, u. umgekehrt der

l .IsNkä - prNrp ^ c! <I-uxu8-2uu>über Köln, IViesdslien, Lssel , Lurerntltvzsll TlLIktvoS u.s.iv. mitairektenXnsck >üsscnvonu .nscii Lerlia,Xopcndsgen, bondon, ? sr>s, Krüssel, iVlüucbcn , beiprig . Oresüen.
Sckn - II»t ° Verdingung rviseken kkor-tksvv unlk IAi« oImr >or.

Ouskunit über keise und ffsdrksrten erteilt , sovie Lperisl -Lroscküren eto.vsrsenäet dcreitivilljgst uncl kostenkrei

Iloräüelllsvder lloxü, Srewev.
svvie üesson LAsalnr r

Ltto MlsLnors , Oldsnbui-g, Aofftss-nst,-. 26 .
kernsprsctter 668.

Inh. : rrisottoi - MUUsir,
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins.

liMerttrsWe
» IN.

Direktion
der Ersparungskasse

Wegen des Rechnungsschlusses für das Fahr
1908 können bei der Erspamngskasse für das
Herzogtum Oldenburg in der Zeit vom

18. bis81. Jezbr. 1888,
beide Tage eingeschlossen, keine Einlagen gemacht
und stehende Einlagen nur in dringenden Füllen
zurückgefordert werden.

Die Nebenstellen Delmenhorst und Rüstringen
bleiben während dieser Zeit geöffnet.

Oldenburg , 1908 November 28.
6slms>ei'-8olimeäe 8.

Neusüdende bei Rastede . Zu
verkaufen ein Kuhkalb.

Eil . I. a u ßen . ^
auZgeschlnchtctc,
werö . angckaust
Gseusrr . 8b . Otd.LMMe,

Moordors . Zu verkaufen ein
schönes Bullenkalb.
._ Gerhard Heime.

KreyeubrülL . Zu vcrl. eine
junge, schwere , nave cuu Laiben
stehende Kuh . H. Millers.
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Mmnzeo
M -en weil . Hotelier ttumks
hierselW wolle man bei dem
Unterzeichneten Nachlaß - Ver¬
walter bis zum 15. d . Mts.
anmelden und Verbindlich¬
keiten bis dahin regeln.

Oldenburg , Gergstr. 17 a.
L . NLsUMÄAN,

Auktionator.
Rastede. Das Gerücht , welches

wir in Uebereilung gegen Frau
Siljegerdes verbreitet haben,
nehmen wir ihr zu Ehren als
höchst unzulässig und unwahr
zurück und warnen hiermit jeden,
die Anschuldigung zu verbreiten.

G. Havekost.
Hankhausen. Zu verkaufen

ein schweres , 10 Tage alles
Bullenkalb.
_ Aug. Bey der Kuhle.

Echte Kasse -Tauben
nebst Schlag billig zu verk.

_ Milchbrinksweg 25.

8

vcm Nolileit * WKs
Den beste in lluslitst . liee billigste im kebesuvk. — Lin Versnob iiberreugt.

»
» , « » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Wir haben von einer Ladung

Äigekiik
noch einige tausend Pfund abzu¬
geben.

6edr . OetReu.
Zu verk. 1 D.-Wintermantel,

1 D.-W .-üragen ( lang , fast neu),
1 D.-W.-Jackett mit Pelz und
Schützenjoppe und Hut.

Sonnenstraße 15.

ZUM SIMMs
hat schon manche Hausfrau das Back

pulver gewünscht, mit dem ihr der Kuchen
mißraten war . 8esse ? Sscitoulver

Sürgt bei richtiger Anwendung immer em
gutes Gelingen und gibt stets lockeres und da

her gesundes Gebäck ; trotzdem kostet es nur die
Hälfte. Zu haben, wo Nesses unübertroffenl

kulläinspulver und VaniUioraclier geführt werden.
Neese KessIIscdstt , llanael » .

SeschMreröMuog.
Einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung,

daß ich im Hause Dormerschweerstraße 34 ein

Ulempliei'ei-
u«ä lortsIIatioorgerchM
errichtet habe und bitte höflichst, mein junges Unter¬
nehmen durch rege Inanspruchnahmegütigst zu unter¬
stützen.

Alle einschlägigen Arbeiten , Anlage von Gas-
und Wasserleitungen , Ausstellen von Badeein¬
richtungen, Spülklosetts , Blitzableiter , Haustele¬
graphen sowie Reparaturen werden prompt und
sauber ausgeführt.

Hochachtungsvoll

Oldenburg i . Gr., Donnerschweerstr. 24.

In meinen gesetzlich geschützten, explosions-
sicheren Kannen liefere ich nur

Rck Peichlmisches Petrslem.
FQLL . SmMMch Wb.

» XXXXXXXXXKXXXXXXXXXS
A Nodenkirchett . ^

sxxxxxxxxxrxxxxxxxxx»
Zu kaufen ges. 5—6000 Pfund

Roggenstroh.
F. Ottken , Tannenstr. 7.

Hiddigwarden b . Berne- Zu
verk . 3 fette Kühe und 2 fette
Schafe. H. Grube.

WeitulacakverllauL
« Angebot zu außergewöhnlich billigen Preisen . «

FF

^ H» ZL. ^

kLarLttascke » ,
keisetascden,

- ReLseplaiäs» -
VmscdlaLetüeLer,

LaiLtücder unä kacder.

loi-msler ! Isemslsr!
f KÜI'IkI ! 4 Damen- u. Madchen-Hau- taschen tz s !> -4- in Leder, L-eide, Perlen und Fell ^

WG7 ° in großer Sendung neu eingetroffen in allen Preislagen und Farben . TMU

Broschen,
Halsketten.

Hlllirschmulk,
Poeslellldms.

Portemonnaies
Photographie-

albnms.
in sehr großer

Auswahl.
Näh- Md Hllnd-
ilMMsteu.

Iüpi888I ' i8N
gr . Ansmhl.

1. Wge : Ache Pme»- u. Lpielnmelt -AlHellW.
Puppenwagen , Schaukelpferde , Sportwagen , Puppen, Puppenköpfe,

Pttppenstrümpfe , Puppenfchuhe , Puppenbalge.
Wegen Aufgabe der Spielwaren verkaufe unter Einkauf.

I ^LvLtsI § VanLrnsvLinrnGlLl ^ L^ ivLilsI

^ vlilsi 'irsli 'asss 24.

'rnstL siknis vstrisdsnsr k^LLtrulirnung sinü:
s«

UHbl 'I ' SicIll
— - LI« Vsi »LlI L« Latrs » .

eines

Eversten . Der Arbeiter Gerls.
Bruns das. läßt wegen ander-
weiten Unternehmens am

Donnerstag,
den 10. De ;br. d. Is .,

nachm. 7 Uhr,
in M . Schild-ts Gasthaus :

sein zu Eversten III an der
Eichenstraße schön belesenes,
im besten baulichen Zustande
befindliches Zweifamilien-
Wohnbaus mit 3 Scheffelsaat
Gartenland, bester Bonität,

zum öffentlichen Verkauf auf¬
setzen.

Von dem Garten können evtl,
noch 2 Bauplätze abgetrennt
werden.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot erfolgt sofort der Zuschlag.

Kaufliebhaber laden ein

KM '
Eversten —Oldenburg,

Hauptstr . 3.

Mel - Mus.
Snimdkid,l?. Iez .M,

nachm. 2 Uhr,
sollen weg. Fortzugs bei Frerichs
in Huntlosen verkauft werden
gegen Zahlungsfrist:

Schreibtisch , Stühle , Sofatisch,
Spiegelschrank, Garderobe,
Gartenmöbel , Oleander u . a.
mehr ; ferner fast neu : Sofa,
Sokatisch , gute Stühle , Bett¬
stelle mit Patentmatratze,
Kleiderschrank , Garderobe n.
a. mehr.

C. KSnnemann.
Zu kaufen gesucht ein Gasherd

und Gaslampe . Offert. 8. 758
an die Exped. d. Blattes.

Zu verkaufen ein 10 Monat
alter Schottischer und Deutscher
Schäserhund. Wo ? sagt die
Exped. d . Blattes._

Sndmoslessehn . Empfehle m.
angekörten Ziegenbock z. Decken,
Deckg . 1 Mk._ H. Onnen.

Lehmden. Empfehle nieinen
angekörten

RmdstLer
zum Decken. Z. Tapke«.

Edewecht. Sonntaz , 13. Dez.

wozu freundl. einladet
E. OltmannL

Turnerdunä.
Freitag , den 11. Dezember,

abends 9 Uhr,
im „ Graf Anton Günther" :

Ordentliche
HiDtverMiiilW

rats re. ; Wechnachtsfeiern.
Der Sprecher.

WM
Läeveedl.

Sonntag , den IS . Dezember:

m> nachfolgend.

: : 8LIL. n
Militärmusik. : : : Ans. 8 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Ernst Mngge. Der Tnrnrat.

Hahn.
Am Freitag , den 11 . Dezember:

: : Ball. :
Anfang abends 7 Uhr.

Es laden ergebenst ein
Der Vorstand.
I . Schlange.

IM . Besondere Einladunger
finden nicht statt. T - O- ,

Kill» b. WieseM
Am Sonntag , 13. Dez . er. :

S Ball , Ä
wozu freundl. einladet

Serm. Fantze «.
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4 . Beilage
zu ^ 340 der .»Nschrievten Iw Staat uns Lan «t« von Dienstag, 8 . Dezember 19VL

llNLSttgSMZHSK.
Wie das Volk spricht.

„Uns bietet man alles ! " sagte der Beamte , da vot man
ihm nichts.

„ Das nennt man Ueberbrückung der trennenden Kluft
' wischen den Parteien ! " sagte der Politiker , da waren Frei¬
sinnige und Nationalliberale in gleicher Weise verärgert.

„ Nur kein kritikloses Nachahmen , preußischer Verhält¬
nisse ! " sagte der Staatsmann , da machte er vor den preußi¬
schen Besoldungssätzen gespektvoll Halt.

„ Nu ward ' t Dag ! " sagte der Plattdeutsche , da „tagten"
Reichs- ,. tag " und Land - „ tag " zu gleicher Zeit.

„ Merkwürdig ! " sagte der Kunsthistoriker , da hatte er
dm Biedermeierstil in Möbeln , Geräten und Kleidung
nachgewiesen und war nun auf der Suche nach den Bieder¬
meiern selbst.

„ Wenn 't kummt , denn kumm 't mit Hupen ! " sagte der
Junge , da hatte ihm sein Vater anstatt eines Automobils
eine Hupe gekauft.

„ Euch habe ich im Magen ! " sagte der Hungerleider , da
wollte man ihm nichts zu essen geben.

„ Darauf kann ich mir keinen Vers machen ! " fügte der
Poet, da gab er seinem Unwillen in Versen Ausdruck.

Rideamus.

eins Rsnüerung ÄSS ZagÄgsfstzSK
bezweckt die Petition des Amtsverbandes Friesoythe, gez.
Amtshauptmann Mücke , und für den Amtsrat Gemeindevor¬
steherGriep , Awick und Harms. Es heißt darin : Die
bedeutende steuerliche Belastung, welche dem Amts-Verban,d-e und
damit den einzelnen Gemeinden und Steuerpflichtigen aus den
zur wirtschaftlichen Hebung des Amtsbezirks geschaffenen An¬
lagen erwachsen ist und um so empfindlicher wirkt, als sie mit
der erheblich schärferen Heranziehung insbesondere der land¬
wirtschaftlichem Betriebe zur staatlichen Besteuerung zusammen-
fä-llt, versetzt den Landwirt in die Notwendigkeit, seine Ein¬
nahmen möglichst zu vermehren und alte, ihm zugänglich,e Ein¬
nahmequellen bestens auszunutzen. Eine angesichts der heutzu¬
tage an anderen Orten gezahlten hohen Jagdpachtpreise sehr
beachtenswerte Einnahmequelle würde sich dem Grundbesitzer
erschließen̂, wenn die Möglichkeit zur Bildung und Ver¬
pachtung geeigneter Jagdbezirke gegeben wäre.
Dies ist bei der geltenden Jagdgesetzgebung, welche jedem
Grundbesitzer , auch des geringsten Areals , die eigene Ausübung
des ihm zustchenden Jagdrechts schrankenlos überläßt , fast bis
zur Unmöglichkeit erschwert. Denn , wenn auch die Mehrzahl
der Grundbesitzer eines passenden Jagdbezirks eine Verpachtung
anstrebte , so kann eine geringe Minorität kleinerer Grundbe¬
sitzer, dies unmöglich machen . So ist es auch zu erklären, daß
es im hiesigen Amtsbezirke zur freiwilligen Bildung

von Jagdgenossenschaften fast gar nicht gekom¬
men ist , obwohl in ihm die Erkenntnis der Zweckmäßigkeitvon
Jagdverpachtungenund der Wunsch nach ihrer Ermöglichung
weit verbreitet ist. Die jetzt hier allgemein übliche Jagdaus¬
übung auf Grund von Erlaubnisscheinen hat für die Grund¬
besitzer keinerlei Vorteile, sondern nur Nachteile, diejenigen
Grundbesitzer , welche die Jagd ausüben, sind infolgedessen tat¬
sächlich nicht Jagdherren auf ihrem eigenen Grund und Boden,
die große Zahl der nichtjagenden Grundbesitzer aber verliert da¬
durch die Möglichkeit, ihr Jagdrecht finanziell auszunutzen; eine
Kontrolle über die Jagdausnbung ist äußerst erschwert; der An¬
reiz zu Jagdkontraventiowen ist sehr groß und, wie die Erfahrung-
namentlich der letzten Jahre gezeigt hat, führt die jetzige Jagd¬
ausübung zu einem ruinösen Niedergänge der Jagd , der das
Jagdrecht vielfach schon jetzt fast wertlos gemacht hat . Da von
einer Jagdverpachtung in allen berührten Punkten eine wesent¬
liche Verbesserung zu erwarten ist, erscheint eine Aenderung
des Jagdgesetzes dahin dringend erwünscht,
daß, wenn eine große Mehrheit (z . B . N oder NI der Grund¬
besitzer, berechnet nach der Größe oder dem Reinerträge der
Einzelnen Besitzungen einerGemeinde, einer Schulacht oder eines
>n anderer Weise abzugrenzenden, als Jagdgebiet geeigneten
Bezirks , die Verpachtung der Jagd beschließt , die Minderheit
sich dem Beschlüsse fügen muß.

Da es rechllich nicht zweifelhaft sein kann, daß eine solche,
die Ausübung der Jagd regelnde Bestimmung keine Verletzung
des im Artikel 64 Z 3 des Staatsgrundgesetzes dem Grundeigen¬
tümer gewährleisteten JagdrechtZ in sich schließt , liegen Beden¬
ken gegen den Erlaß einer solchen Bestimmung gewiß dann nicht

wenn ihr Inkrafttreten in den einzelnen Amtsbezirken oder
Teilen - derselben von einem vorhergehenden Beschlüsse des Amts-
rais abhängig gemacht wird.

Ku§ dem KrohhsrLHgSuMo
^ er Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Originald eriHGM nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und DektchG

ribrr Lokale Vorkommnisse sind der stets
Oldenburg 8. Dezember.* Frauenschule . Es dürfte für die Oldenburger , beson¬

ders für die erwachsene weibliche Jugend und ihre Berater,
Interesse , sein , zu hören , daß der rührige Bremer

6 r a u e n e r w e r b s - und A u s b i l d n n g s v e r e in
^ nen Leitgedanken der Mädchenschulreform sofort ausg-efaßt
und rn die Tat umgesetzt hat . Wie aus der Anzeige in der
L^ brgen Nummer hervorgeht , wird in unserer Nachbar-
I atzt Bremen die Frauenschulc am 11 . Januar eröffnet wer-
en . Wer sich mit Plänen der preußischen Mädchenschul-
esorm befaßt hat , und hier dürfte das Interesse für dieselben
urch den Vortrag von Frl . Drees besonders geweckt sein,

?veiß, daß die Frauenschule sich des besonderen Wohlwol-
i „ ^ maßgebender Stelle erfreut , der weiß aber auch, daß

den Kreisen der Frauenbewegung die Vielseitigkeit der
forderten Fortbildung lebhaftesten Meinungsaustausch
den Plan über , welcher dem ersten Unterkursus
„ 70 >wmer Fraucnschule zu Grunde liegt , kann in seiner

i ,
mäßigen Beschränkung der Billigung aller derer sicher

bstd den Töchtern der gebildeten Stände eine Weiter-
" 6 ermöglichen möchten, auch ohne Vorbereitung auf

^
eu Erwerbsberuf . Diese Fraucnschule will die Mädchen
mg machen „ für die künftigen Lebensaufgaben einer

m '̂ n Frau in Haus und Gemeinde "
. Sie wird das Ver¬

ben durch Vertiefuna des in der Schule erworbenen Wis¬

sens , unter besonderer Betonung der Beziehungen zum Leben
der Gegenwart ; sie wird aber auch die jungen Mädchen ein -,
führen in praktische Tätigkeit im Haushalt , in der Kinder¬
pflege usw . Vom Oktober 1909 an wird gleichzeitig ein
Unter - und ein Oberkursus abgehalten werden . Der erste
Unterkursus kann also nur N Jahr dauern und muß in
seinem Unterrichtsstoff etwas beschränkt sein . Er umfaßt in
seinen 18 Unterrichtsstunden wöchentlich einen vollständig
ausgearbeiteten Haushaltungsplan , daneben als wissen¬
schaftliche Fächer Pädagogik , Volkswirtschaftslehre , Bürger¬
kunde und Biologie . Es sei auch an dieser Stelle noch be¬
sonders darauf hingewiesen , daß auswärtigen jungen Mäd¬
chen im Josephinenheim des Frauenerwerbs - und Ausbil¬
dungs -Vereins eine behagliche Wohnstätte zur Verfügung
steht, so daß die Neueinrichtung Bremens nicht nur geeignet
sein dürfte , das Pensionsjahr zu ersetzen, sondern auch nach
schon länger abgeschlossener Schulzeit den Jugendjahren in
zielbewußter Arbeit wertvollen Gehalt zu geben.* Zur Notariatssrage schreibt man uns : Nach dem Be¬
richt der „Nachrichten " über die 2 . Sitzung des Landtages
sagte der Abg . Frhr . v . Hammer st ein: „ Früher waren
die birkenfeldischen Abgeordneten alle für die Einführung
des Notariats .

" Diese Behauptung entspricht nicht den Tat¬
sachen. Gerade das Gegenteil ist der Fall , denn in der 3.
Versammlung des 26. Landtages stimmten sämtliche vier
Abgeordnete aus Birkenfeld gegen die Einführung des No¬
tariats . Z.* Die Preise für fette Schweine sind hier seit kurzem
etwas im Rückgänge . Der Preis dafür beträgt jetzt wieder
49—50 -F pro 100 Pfund Lebendgewicht . Dieser Preisrück¬
ganz erklärt sich Wohl daraus , daß dis meisten der diesjähri¬
gen Mastferkel um diese Zeit schlachtreif werden , so daß ge¬
rade jetzt die Hausschlachtungen beginnen und die nicht für
die Hausschlachtungen zur Verwendung kommenden aufge¬
mästeten Schweine in Geld umg -esetzt werden.

^ Kohlsahrt . Am letzten Sonntag machten 16 Herren
von hier ihre 20. Kohlsahrt nach Westersted e . Bis
Zwischenahn wurde die Bahn benutzt und von dort ging es
zu Fuß nach Elmendorf , wo bei D . zur Loye ganz vorzüglich
gefrühstückt wurde , dann weiter über Langenbrügge , Gießel-
horst , Hüllstede nach Westerstede . Im Hotel Busch wurde
wiederum das Nationalgericht eingenommen . Durch dieses
Essen hat sich der neue Wirt des Hotels Busch, Herr Cor¬
dt n g, auf das allerbeste und vorteilhafteste eingeführt , man
konnte nicht genug die vorzügliche Zubereitung des Kohls
und die höchst geschmackvolleAufmachung rühmen . Deshalb
wurde auch einstimmig die Parole für die nächste Kohlsahrt
wiederum dahin ausgegeben : „ Auf nach Westerstede, nach
Hotel Busch! "

" Die neue Serie im Original -Weltpanorama , eine
Reise nach K o n st an t i n o p e l , hat unsere Erwartungen
übertroffen . Eine prächtige Fahrt durch die Dardanellen
und das Marmara -Meer auf Deck eines Passagierdampfers
bringt uns nach der Hauptstadt des osmanischen Reiches, nach
Stambul , näherhin nach seinem Hasen , der sich am jenseiti¬
gen Ufer des Goldenen Horns befindet , nach der Vorstadt
Galata . Aus dem Galatakai herrscht ein lebhaftes , unglaub¬
liches Treiben . Gleichfalls auf dem östlichen User des Gol¬
denen Horns liegt Pera . Diese Vorstadt trägt durchaus
europäisches Gepräge , ist auch der Sitz des katholischen Erz¬
bischofs und der fremden Gesandten . Die eigentliche Stadt
erhebt sich in der historischen Form eines Dreiecks vom fla¬
chen Ufer sanft aufsteigend . Von der Wasserstraße aus ge¬
sehen ist die Stadt im Verein mit ihrer herrlichen Umgebung
einzig schon , der gute Eindruck verschwindet alsbald beim
Betreten des Innern . Sehenswert ist die herrliche Sophien¬
moschee , ehemals eine christliche Kirche, jetzt stempeln sie vier
schlanke Minarets schon nach außen hin zur Moschee; ferner
nennen wie die Sulimanije und die große Achmedmoschee mit
ihren sechs Minarets . Als letzte Sehenswürdigkeit sei der
alte Hippodrom erwähnt , wo wir noch den Rest der berühm¬
ten delphischen Schlangensäule erblicken.

lll Osternburg , 8 . Dez . Das Sonntag vom Ostern¬
burger Schützen - Verein abgehaltene Tanzkränz¬
chen war gut besucht und lieferte den Beweis , wie sehr es
der Verein versteht , derartige Feste zu feiern . — Bei G.
Frohns beging der SaalschießvereinOsternburg,
der erst vor kurzer Zeit gegründet ist , sein 1 . Stiftungsfest,
welches in allen Teilen einen vorzüglichen Verlauf nahm.

.4 . Wiefelstede , 5 . Dez. In der kürzlich in Duimueyers
Gasthauie stattgefundenen Gemeinde ratssitzung wurde
u . a . folgendes erledigt : Zunächst wurden verschiedene Gesuche
um Wegerdestreisen, als : 1 . des Hausmanns Gerd zur Brügge
tu Aschhausen - um- käufliche Ueberlassung des vor seiner in Flur
82 belegenen Parzelle 178 liegenden Wcg-erdestreilfens , 2. des
Landmanns Johann Heinrich Meyer in Borb-eck um käufliche
Ueberlassung des vor seinen in Flur 25 belegenen Parzellen
176/58, 61

"
und 63 liegenden Wegerdestreifens, 3 . des Brink¬

sitzers Gerd Klarmann in Bokel um käufliche Ueberlassung des
vor seiner in Flur 21 belogenen Parzelle 36 liegenden Wegerde¬
streifens- zur Größe von ca . 10 Ar , 4 . des Brinksitzers Gerd
Rohde in Bokel um käufliche Ueberlassung des vor seinen in
Flur 21 belesenen Parzellen 344/164 und 163 liegenden Weg-
erdestreifens, groß ca . 5 Ar , 5 . des Brinksitzers Johann Ficken in
Bokel um käufliche Ueberlassung des vor seiner in Flur 21
belogenen Parzelle 418/167 liegenden Wegerdestreifens, groß ca.
15 Quadratmeter , 6 . des vor seiner in derselben Flur belogenen
Parzelle 383/167 liegenden Wegerdestreifens-, groß ca . 8 Ar,
sämtlich genehmigt. Die Ansuchenden haben die Kosten der
nötigen Grenzsteine zu tragen und erfolgt demnächst die Ein¬
weisung der Wegerdeflächen durch die in der Sitzung beauf¬
tragten G-eineinderatSmitglieder. Ferner wurde ein Gesuch von
Interessenten um Aufbesserung und Begradigung des Weges
von der Chaussee in Mollberg bei Luers Kamp bis zur Nethener
Grenze unter der Bedingung genehmigt, daß die Anlieger den
zur Begradigung des Weges erforderlichen Grund und Boden
unentgeltlich hergeben. Sodann wurde der bereits in voriger
Sitzung gefaßte Beschluß , betreffend Erwerbung einer Fläche
Land- aus Artikel 798 Wiefelstede lEigentümer Müller und Gast¬
wirt

"
D . zur Horst in Aich-Hamen ) , zur Größe von 2,27 Ar , in

zweiter
"

Lesung wiederholt. Als Gemeindeabschätzerund dessen
Ersatzmann. deren Dienstzeit mit Ende des Jahres ablwüv

wurden per Akklamation in Vorschlag gebracht: 1 . der Ge¬
meindevorsteher Christian Tapken in Wiefelstede , 2 . der Land¬
mann Johann Diedr . Diers in Wiefelstede-Baum , 3 . der Köter
Wilhelm Trampe in Hassel , 4 . der Schmiedemeister Heinrich
Eilers in Wiefelstede . Dann beschloß der Gemeinderat den Er-
werb eines Teils der in Flur 28 belegenen Parzelle 64 zur Größe
von 8 Quadratmetern aus Artikel 253 Wiefelstede (Etgeiu-
tümerin : Bruns , Georg, Ehefrau in B-orbeck) zur Wegemasse
behufs Regulierung des zweiten- Heidkamp-er-weges. Der Vor¬
sitzende wurde beauftragt , für Rechnung der Chausseeunterhal-
lungskasse zu Chausseeansbesserungen180 000 Bockhorner Klin¬
ker , 2 . Sorte , eventl. 3 . Sorte , anzukaufen. Die Mitglieder des
Schätzungsausschilssessollen bis auf weiteres als Vergütung für
Mitwirkung bei den alljährlichen Einkommensteuers-Haupt-
schätzungen je 3 K. Pro Tag aus der Gemeindekasse erhalten.
Sodann wurde der Vorsitzende beauftragt , aus Kosten der Ge¬
meindekasse in den Weg bei Siemens Kamp in Wiefelstede1 oder
2 Höhlen legen zu lassen.

Rastede . 7 . Dez. Die zweite zum Zwecke einer Be¬
sprechung einer Bade anstalt einberusene Versamm¬
lung war schwach besucht . Ob maus Wesen Umstand mit
den Vorbereitungen zum Weihnachtsfeste oder anderen
störenden Einflüssen in Verbindung bringen darf , oder
ob mangelndes Interesse der Grund ist , läßt sich nicht
entscheiden . Jedenfalls ist nach Lage der Sache - gleich¬
gültiges Zuwarten nicht das Richtige , wenn es sich darum
handelt , der Weiterentwicklung unseres Ortes zu dienen.
— Am letzten Sonntage veranstaltete der hiesige Frauen¬
chor sein erstes Konzert in diesem Winter . Die Erwei¬
terung des üblichen Programms um einige Aufführungen
hatten dem Verein ein übervolles Haus gebracht . Die
gesanglichen Leistungen legten Zeugnis ab von dem ' seinen
musikalischen Verständnis des Herrn Dirigenten sowohl,
als auch vor: dem Fleiß und der Tüchtigkeit der mit¬
singenden Damen , von denen mehrere über hervorragende
Stimmmittel verfügen . Die Glanznummer des Abends

' war „Schneewittchen " von Reinecke. Sowohl Chöre , als
auch Soli wurden meisterhaft gesungen ; die Begleitung
stand , wie immer bei solchen Abenden , ans der Höhe.
Herr Syvarth kann und wird mit den Erfolgen des Abends
zufrieden sein können . Der zweite Teil des Programms
tvar dem Hnmox gewidmet und kan in „Die beiden Nach¬
barinnen "

, „Unser Baby " und in „ Meißner Porzellan " voll
zu seinem Rechte. Die einzelnen Darstellerinnen entledig¬
ten sich ihrer oft schweren Ausgabe aufs beste und war
der losbrechende Beifallsjubel nicht konventionelle Mache,
sondern der impulsive Ausdruck höchster Anerkennung für
die gebotenen Leistungen.

tll . Zwischenahn , 7. Dez . lieber seine Erlebnisse in
Deutsch- Südwestafrika sprach im Landwirtschaftli¬
chen Verein Asch Hausen - Kaihausen der ehema-

. lige Unteroffizier Aug . Freistein aus Oldenburg . Red¬
ner , der fünf Jahre in Südwestafrika war , schilderte in
schlichter, jedoch fesselnder Weise seine Erlebnisse und wurde
ihm durch ein zahlreich erschienenes Publikum reicher Bei¬
fall zuteil . Freistein wird am 13. d. M . in Rostrup einen
Vortrag halten.

* Westerstede , 7 . Dez . Von mehreren freisinni¬
gen Männern unserer Gemeinde war am letzten Frei¬
tag eine Versammlung bei Gastwirt Guido Oetken angesetzt
worden zwecks Gründung eines Vereins. Aus
fast allen umliegenden Ortschaften Westerstedes waren die
Mannen erschienen . Wie der Leiter der Versammlung
sagte , hat der Freisinn bei uns auf dem Ammerlande in
den letzten Jahren in tiefem Schlafe gelegen . Er konnte
das , da die Mehrheit unserer Bevölkerung freisinnig dachte
und handelte . Galt doch das Ammerland als die „Hoch¬
burg " des Freisinns . Doch ist das anders geworden . Durch
dis planmäßige und - stetige Agitation der Männer vom
Bund der Landwirte ist die Zahl der Freisinnigen schon
bedeutend kleiner geworden . Der noch verbleibende Rest
muh geeinigt und gesichert werden . Zu dem Zwecke würde
einstimmig die Gründung eines Vereins der .Freisinni¬
gen beschlossen. Derselbe will nicht in aufhetzerischer
Weis« gegen andere Parteien wirken , vielmehr , wie ge¬
sagt , alle freiheitlich Denkenden einen . Damit recht viele
dem Verein beitreten können , wurde der jährliche Bei¬
trag sehr niedrig bemessen . Er beträgt ünr 1 Mark . Nach
der Gründung wurden die Vorstandsmitglieder gewählt.
Es wurde beschlossen, keine Lehrer und - Israeliten in
den Vorstand zu wählen . Tie Wahl von Vertrauens¬
männern für die einzelnen Ortschaften wurde ans eine
demnächst stattsindende Versammlung verschobien. — Am
nächsten Sonnabend beabsichtigt Herr Tantzen - Heering
in der Germaniahalle Hierselbst , einen politischen
Vortrag z -u halten - Der Vortrag findet äbend -s um
7 oder 8 Uhr statt . Jedermann wird willkommen sein.

n . Butjadingen , 8. Dez . Kam da neulich ein eifriger
Jäger auf einen Bahnhof der neuen Bahn . Da sein Zug
schon fort ist, hat er Zeit genug , um mit einigen vergnügten
Freunden — die sich ja bekanntlich gern zu „ Lustigen " gesel¬
len — beim Spiel und guten Trunk die Zeit herumzubrin¬
gen . So schnell die Zeit aber vergeht , einige von den nim¬
mer ruhenden Fleißigen bringen es dennoch fertig , zwei der
Hasen des eifrigen Nimrods heimlich aus dem Rucksack zu
kriegen , abzuhäuten und was noch sonst dazu gehört und in
den Brattopf zu expedieren . Die Bälge werden mit Rüben
ansgestopft und alles in möglichst natürliche Lage gebracht.
Alles Nötigen , doch an einem Hasenessen als Ersatz für spä¬
tere teure Eßpartien teilzunehmen , war vergeblich . Unser
Nimrod dampfte seinem Heim zu . Auf der Endstation hätte
er beinahe den dicksten für 5 verkauft gehabt . Um noch
etwas zu retten , fuhr er mit dem nächsten Zuge zu den Stät¬
ten der Freude zurück. Aber übrig geblieben waren nur —
Ruinen . Er soll sich vorgcnommen haben , nie wieder seinen
Rucksack aus den Augen zu lassen.

v . Stollhamm , 8 . Dez . Hausmann Th . Ianße n zu
Osterhausen beabsichtigt durch seine hier im Dorf zwischen
Bahn und Sieltief belegenen Ländereien eine Chaussee
zu legen und den Hamm für Bauplätze aufzuteilen . Da
auch jenseits des Sieltiefs mehrere neue Häuser erbaut sind,
wird sich diese Ecke in absehbarer Zeit zu einem neuen Vier¬
tel entwickeln.
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die für den Stadtrat vorgeschlagen ist, enthält dis
Ma -gistr .atsvorla,ge folgende sehr instruktivle Angaben:

Bei der Verhältniswahl sind von den Wählern vor dem
Wahltermin Vorschlagslisten eMZureichen. Die Zahl der
Gewählten jeder Liste bestimmt sich nach dem Verhältnis
der für die einzelne Liste abgegebenen Stimmen zur Zahl
der insgesamt abgegebenen Stimmen . Im einzelnen ist zu
unterscheiden:

1 . Das System der gebundenen Listen (eingeführt bei
zahlreichen Gewerbe - und Kaufmannsgerichten ) . Es kann
nur für unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden.
Innerhalb der gewählten Liste entscheidet die Reihenfolge
der Namen.

2 . Das System der freien Listen (eingeführt in Ham¬
burg , Württemberg , Bayern , Delmenhorst ) . Der Wähler
ist nicht gebunden . Er kann auch für Kandidaten aus den
verschiedenen Listen (Hamburg ) oder auch für solche Kan¬
didaten , die auf keiner Liste stehen (Württemberg , Bayern,
Delmenhorst ) , stimmen . Innerhalb der Liste entscheidet die
Zahl der für den einzelnen Kandidaten abgegebenen
Stimmen.

3. Das System , der verbundenen Listen (eingeführt in
Hamburg , Württemberg , Bayern , Delmenhorst ) . Das Sy¬
stem ist eine Abart des Systems der freien Listen . Mehrere
Listen können vor der Wahl von den Wählern oder ihren
Führern für verbunden erklärt werden . Dann werden die
auf die einzelnen verbundenen Listen gefallenen Stimmen
zunächst für die ganze Listengruppe zusammen gerechnet,
Nach dem Verhältnis dieser Stimmensumme zur Gesamt-
stimmsnzahl wird die Zahl der Gewählten festgestellt, die
auf die Listengruppe entfällt . Diese Zahl wird alsdann
unter die einzelnen Listen der Gruppe verhältnismäßig
verteilt.

Die Listenverbittdung ermöglicht es kleineren Wähler-
gruppen , zu einer Vertretung zu gelangen , was ohne die
Verbindung vielleicht nicht erreicht wäre . Ein Beispiel wei¬
ter unten macht die Sache klar.

Unter diesen drei Systemen hat zwar das der gebunde¬
nen Listen den Vorzug größerer Einfachheit , es zwingt aber
den Wähler , sich für eine der vorgeschlagenen Listen zu
entscheiden , und führt so zu einer bedenklichen Macht der
Parteileitung oder der sonst an der Aufstellung der Liste
beteiligten Faktoren . Bei den freien Listen ist dagegen
der Wähler völlig frei in seiner Entschließung ; er kann
nicht genehme Namen streichen und an ihre Stelle andere
setzen , und deshalb wird bei Aufstellung der, Liste besonders
sorgfältig auf die Neigung der Wähler Rücksicht genom¬
men werden . Dem System der freien Listen wird daher ent¬
sprechend dem Vorgang aller deutschen Staaten und Ge¬
meinden , in denen die Gemeinde -Verhältniswahl eingeführt
ist , der Vorzug zu geben sein . Auch empfiehlt es sich, im
Interesse der vollen Freiheit des Wählers , die Stimmenab¬
gabe für Personen , die auf k e i n e r L i st e stehen — wie
in Württemberg , Bayern , Delmenhorst , im Gegensatz zu
Hamburg — , ferner im Interesse kleiner Parteien , die
Verbindung der Listen zu gestatten.

Wesen und Formen des vorgeschlagenen Verhältnis¬
wahlsystems werden im übrigen am besten an einem Bei¬
spiele klar.

I . Verteilung der Sitze auf die Listen:
Zunächst ein Schulbeispiel:
Es sind 12 Vertreter zu wählen . 3 Vorschilagslisten mit

je 12 Namen werden eingereichsi und es werden ab¬
gegeben:

für die Liste .V 7660 Stimmen , .
für die Liste I ? 6006 Stimmen,
für die Liste 0 4600 Stimmen.

Die Gesamtstimmenzahl beträgt 18 000 und jeder Kan¬
didat muß also mindestens 18 000 : 12 1500 Stimmen
auf sich vereinigen . Es erhalten danach:

die Liste V 7500 : 1600 — 5 Vertreter,
die Liste 8 6000 : 1600 --- 4 Vertreter , >
die Liste 0 4600 : 1600 — 3 Vertreter.

In Wirklichkeit werden natürlich die Zahlen nicht so
in einander ausgehen , sondern es werden Reste bleiben,
und dann kann verschieden Verfahren werden.

Man unterscheidet heute drei Systeme , 1 . Das Rest, - -
Verteilung sverfahren (eingeführt bei zahl¬
reichen Gewerbe - und Kaufmannsgerichten , vorgesehen im
sächsischen Landtagswahlgesetzentwurf ) . Die Gesamtstim-
menzwhl wird durch die Zahl der Sitze -st 1 geteilt . Der
Quotient , der , wenn es einen Bruck gibt , nach, oben aufzu¬
runden ist , ist die „Verteilungszahl "

. Jede . Liste erhält so¬
viel Sitze , als die Verteilungszahl in der Gesamtzahl der

für die Lifte abgegebenen Stimmen enthalten ist Bleiben
dabei Sitze übrig , so werden sie den Liften mit den größten
Teilungsresten zugewiesen.

Beispiel : Es sind 12 Vertreter zu wählen . 4 Vor¬
schlagslisten werden eingereicht;

die Liste --L erzielt 8360 Stimmen,
die Liste L erzielt 7060 Stimmen,
die Lifte 6 erzielt 6600 Stimmen,
die Liste v erzielt 1344 Stimmen.

Die Gesamtstimmenzahl beträgt 23 244 . Diese Zahl ge¬
teilt durch 12 -st 1 gibt 1788.

Die Liste .-V erhält 8360 : 1788 4 Sitze , Rest 1198,
die Liste 8 erhält 7060 ; 1788 3 Sitze , Rest 1686,
die Liste 0 erhält 6500 : 1788 3 Sitze , Rest 1136,
die Liste v erhält 1344 : 1788 ^ 0 Sitze , Rest 1344,

vergeben sind 10 Sitze.
Die übrig bleibenden 2 Sitze fallen den Listen 8 und

8 zu , Weil sie die größten Stimmenreste haben.
2. Das Verfahren Ha g e n b ach - B i sch of s (be¬

nannt nach dem. Erfinder , Professor in Basel , eingeführt
in Hamburg , Bayern und bei vielen Kaufmanns - und . Ge¬
werbegerichten ) . Die Gesamtstimmenzahl wird durch dis
Zähl der Sitze -st 1 geteilt . Durch den nötigenfalls auf die
nächsthöhere ganze Zahl auf .gerundeten Quotienten werden
die Stimmienzahlen der einzelnen Listen der Reihe nach
geteilt . Jede Liste erhält soviel Sitze , als diese Teilung
ergibt.

Bleiben dabei ! Sitze übrig , so wird , die Stimmenzahl
jeder Liste durch die Zahl der ihr bereits zu,gewiesenen
Sitze -st 1 geteilt . Tie Liste , bei der sich hierbei der größte
Quotient ergibt , erhält einen weiteren Sitz . Dieses Ver¬
fahren wird nötigenfalls fortgesetzt.

Beispiel : Zahl der Sitze und Stimmabgabe wie zu 1.
Für die Zuweisung der beiden nach, Vornahme der ersten
Teilung übrigbleibenden Sitze wird folgende Rechnung
angestellt:

Liste -L : 8360 : 4 -st 1 ^ 1670,
Liste 1t : 7060 : 3 - si 1 ^ 1763,
Liste <1 : 6500 : 3 -i- 1 1625,
Liste 1) : 1344 : 0 -st 1 1344.

Den größten Quotienten hat die Liste 8 . Sie erhält
den 11 . Sitz.

Dann wird für die Zuweisung des 12. Sitzes die Rech¬
nung . fortgesetzt:

Liste .L: 8350 : 4 -st 1 ^ 1670,
Liste 8 : 7060 : 4 -0 1 1410,
Liste <1 : 6600 : 3 - st 1 ^ 1625,
Liste 1> : 1344 : 0 -st 1 ^ 1344.

Ten 12 . Sitz erhält die Liste -st weil sie den größten
Quotienten hat.

3. Verfahren Viktor d ' Hondt (benannt nach, dem
Erfinder , Professor in Gent , eingeführt in Württemberg,
Delmenhorst ) . Die Stimmenzahlen der einzelnen Listen
werden der Reihe nach durch 1 , 2 , 3 usw . geteilt . Von den
so gefundenen Zahlen werden die höchsten ausgesondert,
und zwar soviel , als Sitze zu vergeben sind.

Beispiel:
Teilung Teilung Teilung Teilung . Teilung Teilung

Liste durch- 1 .durch 2 durch 3 durch. 4 durch 6 durch 6
8350 4175 2783 2088 1670 1392

8 7050 3525 2350 1763 1410 —
0 6500 3250 2165 1626 1300 —
v 1344 672 — — —

Die settgeddruckten Zahlen sind die 12 Höchstzählen. Es
erhalten die Liste .ä 6 , die Liste 8 4 , die Liste 6 3 und . die
Liste I) keinen Sitz . Das Ergebnis , ist das gleiche wie bei
dem Verfahren Hagenbach -Bischoff.

Was die Bewertung dieser drei Methoden im Ver¬
gleiche untereinander anlangt , so haben die Methoden Ha-
genbach-Bischafs und Viktor d 'Hondt , die zu , dem, gleichen
Ergebnis führen , vor dem sog . Restverteilungsverfahren den
Vorzug größerer Genauigkeit . Von beiden ist die Methode
Viktor d ' Hondt jedenfalls dann rechnerisch einfacher und
anschaulicher , wenn die Zahl der zu wählenden Vertreter
nicht sehr groß ist. Für hiesige Verhältnisse wird , es sich
gleich bleiben , für welche Methode man sich entscheidet . Der
Magistrat hat , dem Beispiele von Delmenhorst fol¬
gend , das Verfahren Viktor d 'Hondt gewählt , das sich, auch
in Württemberg bewährt hat.

Die Vorlage kommt nächsten Dienstag , am 15. Dez . , zur
Beratung . _ _

Wenn das Genie erwacht. . . Was war das Verbrechen
Chattertons, des berühmten literarischen Wunder¬
kindes ? Mit 16 Jahren verfaßte er jene Dichtungen , die

er fälschlicherweise einem Mönch aus dem 15 . Jahrhundert
zuschrieb ; denn er fühlte sich in Anbetracht seiner Jugend
noch nicht berechtigt , unter seinem eigenen Namen etwas
Derartiges in die Welt zu schicken . Die Welt aber sah in
ihm nicht den Dichter , sondern nur den Betrüger , und
mit 18 Jahren nahm er , um dem Hungertode zu entaeben
Arsenik . — Während poetische Begabung sich säst immer
sehr früh gezeigt hat , ist der Holländer Hu go Gro.
tius eine einzig dastehende Ausnahme ; zwar machte
er auch schon mit 9 Jahren lateinische Verse und gab
mit 17 Jahren ein lateinisches Wörterbuch heraus ; aber
sein Hauptarbeitsgebiet war doch eins , aus dem die mei¬
sten, wenn überhaupt , so erst nach, jahrelangem Studium
produktiv werden . Er aber veröffentlichte bereits mit
21 Jahren ein Essai , das alle Prinzipien enthielt , aus
das sich die später von ihm geschaffene Umgestaltung
der ganzen Rechtslehre gründete . — Die meisten Wun-
derkinder finden wir zweifellos in der Musik . Bekannt ist,
was Beethoven , Mozart und , Mendelssohn -Bartholdy in
ihrer Jugend leisteten , und daß . der Glückspilz . Rossini
bereits mit 14 Jahren seine eigene Oper aus der Bühne
sah . In 'ganz wunderbarer Weise und vielen Hindernissen
zum Trotz entwickelte sich der junge Händel , der schon
früh die ihm zu Weihnachten geschenkten Trompeten nicht
zur Hervorbringung von Lärm , sondern von Harmonien be¬
nutzte . Sein kleines selbstkonstruiertes Orchester wurde ihm
zwar von dem Vater fortgenommen , aber eine Patin schenkte
ihm ein Klavichord , das versteckt im Hause aufgestellt
wurde und worauf er sich ohne Wissen irgend eines Men¬
schen seine ersten Melodien einübte . Mit sieben Jahren be¬
geisterte er die Gemeinde seiner Heimat durch sein Orgel¬
spiet . Wie viele Julius Cäsar , wie viele Alexander mögen
der Weltgeschichte verloren gegangen sein , weil sich ihnen
zufällig keine Gelegenheit zur Betätigung bot . Hätte nicht
Georg III . seine unsterblichen Dummheiten bei der Be¬
steuerung der amerikanischen Kolonien begangen , so wäre
Alexander Hamilton sicher nichts als ein tüchtiger
Rechtsanwalt geworden . So aber verließ er als Siebzehn¬
jähriger die Universität , um tausende von Amerikanern auf
einer großen Versammlung bei Newyork durch seine Bered¬
samkeit Hinzureißen ; so schrieb er seine Aufsätze über Recht
und Verfassung , die die Zeitgenossen wegen ihrer Reife Jay
und Livingston zuschrieben. So beschloß er seine militärische
Laufbahn als einer der Sieger von Jorktown . Auch Na-
Poleon hatten die Jugendjahre wenig Gelegenheit gege¬
ben , um sein Genie zu entfalten . Stellte man ihm doch von
der Militärschule das bekannte Zeugnis aus , nach dem er in
Anbetracht seines Charakters und seiner Kenntnisse in Geo¬
graphie und Geschichte für den Beruf eines Seeoffiziers ge¬
eignet schiene. Nur ein einziges Mal hat Napoleon als
Schüler eine ungewöhnliche Antwort gegeben . Auf die
Frage , was er tun würde , wenn ihm bei der Belagerung einer
Festung die Lebensmittel ausgingen , erwiderte er blitzartig : ,
„ So lange der Feind noch Lebensmittel hat , werde ich nicht
in Verlegenheit kommen .

"
Moderne Einbrecher . Dem . „ Daily Telegraph " kabelt

man unter dem 2 . Dezember aus Newyork : In Peperell ( ? j
in 'Massachusetts sprengten heute früh kurz nach Tages¬
anbruch mehrere überaus kühne Einbrecher mittels einer
Ladung Nitroglycerin eine Wand der Nationalbank . Sie
raubten 60 000 Mark in Banknoten und fuhren dann itn
Auto davon . Die Einbrecher , die offenbar nicht Mw ersten
Male auf Raub auszvgxn , verbarrikadierten zuerst alle
Türen der Nachbarhäuser und dann auch den Hauptew-
gang der Bank , um sich gegen jede Ueberraschung ' zu
sichern . Daraus bohrten sie drei Löcher in eine Wand
des 'Bankgebäudes und füllten sie mit Nitroglycerin . Die
ersten beiden Ladungen verursachten nur ein dumpfes
Getöse , das nicht einmal von dem in demselben Haufe
schlafenden Kassierer der Bank gehört wurde . Wie dritte
Detonation aber öffnete eine Bresche und weckte den Kas¬
sierer , der sich rasch mit einem Revolver bewaffnete , um
aus die Straße zu eiltzn ; das gelang ihm aber nicht , denn
die gewiegten .Verbrecher hatten auch die Tür seiner Woh¬
nung verbarrikadiert . Schließlich öffnete er sich doch einen
Weg ; in demselben Augenblick aber , in dem er die Schwelle
überschritt , sah er das Automobil , in welchem drei Män¬
ner saßen , mit rasender Geschwindigkeit davonfahren . Er
feuerte mehrere Schüsse gegen den Wagen ab ; als er
später aber vom Untersuchungsrichter gefragt wurde , ob
er einen von den Räubern verwundet habe , konnte er es
nicht bestimmt behaupten . Als das Auto davonjagte,
schrieen die Räuber : „Hurra ! Wir haben alles , was wir;
tragen konnten , mitgenommen !" Eine große Anzahl Gold¬
münzen , die in einer Ecke des offenen 'Geldschrankes lagen,
wurden unberührt vorgesunden . Die Bank war mit 60000
Mark gegen Einbruch versichert . .
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8tvllt , eia Lxvmplrr äe8 lls,od-
kolZvvü ds 80 kr ! edvll 0 ll Lls. lläs,tls,8.
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eines grossen Handatlas von einem
unserer renommiertesten Instituts
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sebönsm Kinband > repräsentiert ei ns n
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in ssller krsislaxs.
Oaranttert reine Clarken unä llabrZänAs. -

( arl UVille . « okllekerant.

Feiner alter

Portwein,
a l . i

'
lei ' 1 ML.

in 5 und 10 Liter - Demyohns,

a flaseke AU ^ kU . -
10 Fl. 8 Mk., Probe gratis.

llslorlod rLpkea , BeiilhMug,
Douuerschweerstratze8. Fernspr. 628.

lM . Eine Partie schönen MW ' Rheinwein , s Flasche 60
10 Flaschen b.bO ^ frei Haus ,

- v "

Gratis Umsonst
versende ich : Tose 26 - 25 Rollmöpse, 16 ff. Brather., 38—4» De-
Ilkatescher. , ff. Hering in Gelee «nd noch 1 ff. Nauchaal, wenn
Sie mir Lose ca . 66 Bollsettsalzheeiuge, große k! Dauerware,
seit Jahre« nicht so schön, für 2,68 bestellen . Verp. frei. Alles
neue Ware. L. klapp klscstl. , Swinemnnde 163. Erste Conserven
sabr . Ferner ums . «6 Rollmöpse, oder 76 Brather., od. 7» De
Walektzer ., wenn Sie P, Faß üb. 366 obig. Salzheringe für

7 ^ bestell . Ans ZL F. für 4x ^ halbe Zugabe.

Dev Mbounementspveis dev
„Oldenbuvgischen Anzeigen"

wird vom 1. Januar 1SOS ab auf die Halste herabgesetzt;
derselbe beträgt alsdann pro Quartal 25 Pfg ., soweit Be¬
stellung durch unsere Boten geschieht; durch die Post bezogen
frei ins Haus 1 Mk. 17 Pfa.

Expedition der Oldenburg. Anzeige».

Lsksniivi-t fsuon - u. vinbruelisiLli . OslüsolrnLulLS
bestes fsbi -ilrst rn dllllAsts » Preisen.

viebsssieliers WU" LasssIlSn
in jelier Krosse.

LoMsrpDSSss » ,
"
MS

grösste Auswahl.

1^. Oilisx , VIllsnburg,
Lebüttingstr. 4 . 0onnersvk>vövrs1r. N/I2. I

8eiimil !t ' 8 kovtislog . , ^
moäsrne u. kaltbere, ^ MU ^

Vlatte scbrvarre 3—8 61 . , ksrbigs 3—5 61 ., gestreikte u . ge¬
rippte 2— 5 61 . llntrüekenlle klsudelten in seiilsnea klussn-
8ammeten 2 .5 «— 4 61 . Ilnrerreisbare kür Knaben , Zlatt uns
xerippt , 2 — 4 6I„ kür ilerren -lacketts 4— l « 61. , mollerne
lür Westen , Weste 5 —ll 61 . Seillene NLntel - u . lackett-
klüsebs unll -Lammete 4— 24 61 . 61ollerne 61öbsl-

INsnckester 3— S 61. 61uster 5 Laxe rur Wadi.
8ammstbaus bouis 8cbmillt , llannover7 «,iiokI . 8r .61ai. ll .K .u.K.

Ich führe «nr

Rein PkiichlmWs
Pelktlem.

August krickle, Okmsteäe.

l«i ll !« drst « , vo » irret »» l. «bes »t,z , « , -
dekömmllobe , In trlnkkertigon , aor a »r»» Lr» «,s «»
portiootlasobea liderallbin gellskerto ttadnmg lür

Wcll IM ll ! IlM » >»!> I - SIslnsLvIr , tSWllll . N . stk» . r ?ö.

Verkauf
einer

Landßelke
zu

Hatterwüsting.
Hude, Der Bäckermeister

I . D. Jürgens zu Hatterwüsting
läßt seine daselbst belegene

MMck,
bestehend aus:

1 . dem fast neuen Wohnhause
mitsog . Berggebäude,Scheune
Schweinestall u . Bäckerei,
sowie 614kaallerbesteGarleu -,
Grün - und Ackerländereien,

2 . dein noch neuen Heuerhause
und 1,200 da Garten - und
Ackerländereien,

3. dem direkt an der Chaussee
belesenen , sehr ertragreichen
Heulande , groß ca . 2x da,

krauenzclmle
des

bietet
Die

II. 8W
öreme » , kelLevstrKSse9.
Lrauenschule , welche am 11 . Januar 1809 eröffnet wird,

bil -̂ ausivärtigen jungen Mädchen mit hüll . Mädchenschul-
jsvung Geleaenheit , sich daran zu beteiligen , indem in unserem

Uw ?pMcnhcim " eine gesonderte Abteilung für jugendliche Pen-
! °»ar,nnen einqerickuet ivird , ivelche von zwei gebildeten Damen
'°rg ' mn überwacht werden.
ivb-nll «ründlicher Unterricht in allen Zweigen der Haus-
^

« iwaft erteilt und Unterricht in verschiedenen wissenschaftlichen
^ (von a ad . geb . Herren ).

Preis für den vollständigen Unterrichtskursus , welcher^
,

^ cvtember abgeschlosseu ivird , beträgt 180 (ohne Pension ).
Prospekte und Stundenpläne gratis.

Der Borstaud

am

Doiliicrsllig,
de« 10 . Dtstmder,

«achmiltags 4 Uhr,
in Reukens Gasthause zu Hatter¬
wüsting nochmals öffentlich zum
Verkauf aufsetzen Und zwar stück¬
weise und auch im Ganzen.

In dem unmittelbar bei der
Schule belegenen Hauptwohn-
hause ist Bäckerei undKolouial-
ware»ha«dlu«g mit gutem Er-
olge betrieben.

Geboten sind erst 12 000 Mk.
G. Haverkamp, Aukt.

Strückhausen . Der Landm -ann
Diedrich Bolle zu Neustadt läßt

Do««ttstiß,
dt« 10. Dksbr. d. I.,

nachm. 2 Uhr,
Lei Thormählens Gastbanse zu
Mentzhaus -en:

ckige hochtroge«i>e
Llieileil,

W bis M große
Werschiveine,

öffentlich meistbietend auf Zah-
lunasfrist verkaufen.

KaufliMaber ladet freund-
lichft ein

Bhl. Aukt.

Veidllsedl8- l»e8ede«Ilei»
empfehle ich z« bedeutend herabgesetzten Preisen neue

große Auswahl i« allen Sorten

Das zur Konkursmasse des
Tischlers Ehr . Lohstroh zu
Rvsenbnvg gehörige

Immobil,
bestehend aus einem im Jahre

ISO? neu erbauten

WO- und GWsWuse
mit gr. TWmvttMe

Ml> LMsjllMll
nebst Garten

>oll öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt verkauft wer¬
den und steht zweiter event.
letzter Verkaufstermin an auf

Sonnabend, ben U. Dez.,
nachm . 8 Uhr,

im „ Neuen Schützenhofe " zu
Brake.

Grundstückgröße 887 qm.
Brandkassentaxat 13,200
Mietertrag zweier Oberwohnun¬
gen 390 Anzahlung sehr
gering . Gute Lage.

Kaufliebhaber laden ein
tom Diek, Konk. -Berw.
H . Fffchbeck . amtl. Aulrt.

Schmken,
qut geräuchert. Vauernschinke«,
ea. 26 Pjk>. schwer , zu kaufen
gesucht. Offerten untcr 8 . 736
an die Exp, ö. Bl. erb .

Metjeudors au der Bahn. Zu
verkaufen eine nahe am Kalben
stehende schwere Kuh "AAT und
ca . 266 Weihnachtstanue».

Wilh . Brandes.

Tischmeffern und -Gabeln , Dessert- u. Trauch evmesssrn und -Gabel «,
Brot - und Küchenmefsern, Kaffeemühlen, Brotschneidemaschinen,

Mefferputzmaschineu,

— SvIiIiNsiihuhen. Mslmersenl«G Vsdeln,
« « Geflügelscheren. » »

Scheren-Etnis mit » und 4 Scheren, Rasierhobel und Streichrieme«.
MS KL SI ? ZMG SST SI * .

Alls MM Ware« gebe ich Marken bes Rabatt - ZM-Verei«s
oder

A prorenl k ŝbatt.

Vurirr Ilimnek,
Q1 «LsrrkrrLi ?N , SV Lsr »MGs1i »asss SV,

nahe dem Rathanse,
Mefserfabrik «yd Hohlschleiferei mit elektr. Betrieb.

Schweine-
Verkauf.

Elsfleth. Viehhändler Kemper
aus Cloppenburg läßt am

Donllkkstog,
dt« 10. WM. d.I .,

nachm . 2 Uhr ansgd.,
bei Bargmanns Gasthanse in
Elsfleth:

3« M sllerbeste
große N- kleine

Futterslhioeine
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundl.
eingeladen.

Ehr. Schröder» Aukt.

Neirbau-
Ausverdingung

in Westerholtsfelde
Wiefelstede . Gastwirt Gustav

Pollei in Westerholtsfeldeläßt
am
Lanilabenb , U. Zezbr .,

nackmittaas 5 Uhr,
in seinem Gasthause die zum
Neubau eines

Wohnhauses mit Berg
erforderlichen Materialien und
Arbeiten im einzelnen durch
mich ausverdingen.

Riß und Bestick liegen vom
Sonntaq , 6 . Dezember , von
nachmittags ab zur Einsicht bei
Pollci aus.

Annahmelustige ladet ein
K . Brötje , Auktionator.

Kalt siL bei LsciLr'r in

: : : : MM : : : :

LU bekannt dllliA « »
bestens smpkoklsn.

SiiLliASl«
SvLUgStzlUSlLv

kür

Kroose Lnsvakl
in

ttoolireit 8
unll

KkIsgenIieitL-
Kesotlknlisn.

VMM W
0MMM ».

-u ^ «sbsttmsrnen.

Molkerei-
Genossenschaft

Edewecht.
- E . G . m . u .» H . -
Die Spiil - Milch für 1S0S soll

am Dienstag , den 1b. d. Mts .,
vergeben werden.

Reflektanten wollen sich nach¬
mittags 3zs Uhr im Kontor der
Molkerei emfinden.

Der LortzM.

( MLT »ZLG ^ LÄL LLLSWA .)
« - Lslnslv osILlkLssiKvLis MissLrurLA ^

VOLL

0m»o Sekroolls , lllorcksn (üstkr.)
k ^z? S ! sLsSS Z . — , 2 . 6V V.

2n baden in äen meisten Oelißakess - uacl Xjvloninl-
vurenASseliLftell . _

eine virkülh güte ü . leistungsfähige SchreißmUne für 48 ML
Zahlreiche Anerkennungen

Vertreter für das Oldenburger Land: ""DM
lleorg LsiiweiLlei '. MeNn«, Ksisttjir. 18.



kette».
14 neue Oelgemälde i . Rahmen,
nahe u . kl. Landschaften , sehr
billig . 3— 35 -L.

Auguststr . 37 snachmittaasl.

M lk

Lrammo-
pdon-

Ldison-
ölsmmut-
Apparate n.
Violinen,
Harmonikas

kiöten , OkatuUen,

Lonopdon-
patke-
lnpsis-
klstten,
2 !tdero,
Irommelv,

VioliNLSiten,
sowie niis Arten Musikinstrumente

nur In tllualität.
IsIlLsLlEg Nsslsllsl.

itesüer r> Men.
Lrosskerrogl . lkoküsksrantsv,

Ueiliüeugeistslr . 31/32.

Vegell VollesssII!
In einer gross . Ltacit IVeltk.

ikt eins iin Lotten Sstrieds ds-
Lnäl . , gut eingericktets

vuedürnekersi
nokort preiswert en verleauksn.
niedere Lxislvur . Offerten u.
8 . 337 an die ffxpsd . <Z. 2tg.

I . Oldenburger Schuhbesohl«
Anstalt . Herrenfohleii 1 .80 ^ 7,
Tamensohlen 1 .30 -/r , Herren¬
absätze 70 Tamenabsätze SOL.
Sauberste Ausführung . Garn . .-
tiert Kern - Sohlenleder . Kurl
Mattuch , Baumgartenstr. 12.

kuob über ii !o lllie
m .ZgLbdilä .IU.I.—

l LlieZelieimaisse
IliUustrieryitt . I ^ o
— dollls für 2 Usrll,

_ _ Katalane ßrstis.- s^rünclnissse . junA .brsuH,—
V .^ .8sdi '!o!,0o ?I!>i027,IlLgLr >n 74

EM

.

Kinderwagen,
Puppenwagen,
Lehnstühle,
Kinderstnhle,
Rohrseffel,
Reisekörbe,
Waschkörbe

zu staunend niedrigen Preisen.

fr. I-kimiLnn,
Gaststraße 10.

EiizlWe MDstüte
sj . , in jedem Dienst geritten , ge¬
fahren und unter der Dame ge¬
gangen , für schweres Gewicht,
ohne Fehler und Untugenden,
umständehalber zu verkaufen.

Oldbg, Herbartstraße Ls.
Zu verkaufen ein noch sehr gut

erhaltenes

PchOil -kmerts
mit ea . 40 verschiedenen Platten
(Tanz - und Konzertstücke ) , ferner
von 2 kompletten

MÄR . MM
eins zu verkaufen.

Offerten unter 8 . 7S1 an die
Expedition dieses Blattes.

Photographic -Ap - arat , 18 X
24 ein , mit Zubehör , für 70 »il.
abzusebeit . Neupreis 120 so
gut wie neu.

Näheres Nadorsterstr . 4V , im
Bcrbierladen ._ _
Puppenstube , ar . Puppenb .stelle,
Kragen f . ar . Mädchen zu verk.

Laarentzr . 45.
Oldenbrok -Altendorf . Zu ver¬

kaufen eine sunae , schwere , nahe
am Kalben stehende Kuh und
ein 5 Wochen altes Bullenkalb.

Otto Gröne.
Beabsichtige am Mittwoch , d.

9 . d. M -. nachm . 314 Nhr ^ die
Grubenholzabsälle in meinem
Lchafsücken unter d. Hand zu
verk . s . Hullmann . .HMeae.

> ini >e'rlvügetk » Besähö And
Gardine « in all . Farben
zu billigsten Preisen.

Otto Haller siede»
Posamentier , Kurwickstr. 31

Bei Störungen der Llutzirku»
lation ist das seit Jahren taufend»
fach bewährte

Nenstruationspulver „Oeisda"
von proinpter Wirkung . Besttl.
klar Antdsmid nobll . japovie.
pulv . sbt . Schachtel 3, Nachn.
-it 3,35 . Altmsnn L ko .» 6 . m.
d . k .» I .slprig - l,indonau 8 . 98.

LsselieBmsGkll.
Krmpfll - M-

MMre 11. Saiit-

krinlkheiten sowie

Flechten behandelt
ohne Berufsstör , n
langj . Erfahrung

KIMM.
Oldenburg,

Hoareneschstr . We

Kinn, Lrrsil,
80 DLlt.

sisie sämtlije Velos
nd Liköre

der Firma Carl Wille , Hoflief,
empfehle zu Origmalpreisen.

0. 6. Meenlren,
Oldenburg, Stauftratzelv.

Kiokl unä
kkvumati8MU8.

Wie ich sehr bald von meinen!
Schmerzen befreit wurde,
teile ich aus Dkukbarkelt
Jedem gern kostenlos mit.

v . vslling,
krankkurt s , dt ., Rhoenstr . 44.

M beseksLs
rasckesl uns verscdrviogen

Uuker «n leilvsliek
kür kiesige unck auswärtige

vstall - , ffngros - unck ffabrlk-
Lvscdäkte aller Srancden , 6e-
vvrbodetrivl »« jeder Art , Lins - ,
Eesckäkts - , ffabrik - Kruud-
stücke , Villen , Kütsr etc . stv.
Ourck auk meine kosten in SSV
cksr ^ slesenstsnreitunAeaganr-
j ädrig erscdsinsnäs kvklamv
siede ick stänüiZ mit ca . 2SVV
lcapitalkräktigsn KekleLtaate»
kür Odjelite aller Art in Ver¬
bindung , Lader meine vielen,
ckurck glänrencks Aaerlisan-
ungennackweisdarsn , okt ianer-
kaib S Tagen erhielten Lrtolge.
kleine Leüingunge » sinck dis
ckenkdar besten , von Leder¬
in ann annedmbar . Verlangen 8is
Kostentrvie » Sesucd Zwecks
Sssicktigung nnck Rückspracke

L . Lommsir dl Lolrk,,
Hannover , Anäreaestrasse 12,1.
Altes kesItunSivrtss vnter-
nedme » mitöursaux invressen,
Leixrig , Hannover » Köln a/llk .,

karlsrube i/S.

Z« verk. 1 Komps, nenes Bett
u. 1 gut erh . Nähmaschine.

Achternftr . 22.

Das vorzüglichste Mittel bei
rauher , spröder Haut , Gesichts¬
röte , Sommersprossen , unreinem
Teint ist km.
— nicht fettender Hautcreme . -
Verkauf L 60 L in der RaiS»

Apothekein Oldenburg.

- Bei Husten-
Heiserkeit I beweis . zahlr . An-
Katarrh >erkenn , die Bor-
Veeschlslmnnglzüglichleit von

Jtzleib 's berühmten
llmser Kesselbrunnea - Lsramellen.

Wirkung überraschend I
In Beuteln ä 40 Pfg . bei W . Kelp

Nächst , Hirsch -Apotheke.

MNilroPkeR

macken äas svhmuirigsts
Ms !! splegeldlsnk

Nan verlsnge überall
„ kaol " in fflalcken ru 10

dis 50 ffkg.
ksbrlk : dudsrMski L Lo. ,

Lerlin kiO , 18.
VvrlvvlSr » gssuoLt.

Lffese Beis-

Men,
Krmpslltzer-

geschwüre liilü

Klnitkrilllkh.
behandeliohns
Berussstörung
nach langjähr.
Erfahrung

senior,
Oldenburg, Gottorpstratze

/

Lervalä

WrdkgcWm'jLL
und Preislagen.

Joh. Tjaden, Staustr. 8.
PrivatmittagStlschBrüderstr . SI.

rszs.

zllelLi -skickei ? '
l iesei-b < sisgsl

. in
Wl êstm -fabnl ^ ,

^ och ' ti .Skeinlimctrefei l

( srsIZrßhäösea,

ca: 2lf^i»Ionea.

r. z vkUlldtle,
- SS , Achtcrttstr . SS . —

Empfehle mein

Hut- und Mützen - Lager
v . d. billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten - — Reparaturen und
Umarbeitungen schnellstens.

Kaufe in den Wintermonaten
Marder , Iltis , Otter«, Füchse
«sw.

Zu verkaufen ein gut erhaltener
WG -- Herd. -7MZ

F, A. Eckhardt , Hoffärberei,
Innerer Damm 1.

LMtz NtzckckSll
ln

doMsmeii kriekp ap iereil
mit klonvgramm, Wappen und Adressenstempel.

Oskl. Aukträgs kür Weidnacktsn möglickü dis
Lum 10 . Osrember erdeten.

Okmsteäe,
bangestrasse 63.

Wollgarn
p. IL Pfdt . 1, 1 .25 , 1 . 40 i .W

1 .90, 2.40.

H.
TestamentsabschstFi^

u Nad,latzregu lerum,e „ zuve"
lässig dinrch I . N. Behnke , Man-
datar , O)ldenburg , Elisenltr . 6.

Grundstück, 14 ar groß , ^
der Norderstr . «Donnerschwees
zum stffortigen Antritt zu ver¬
laufen . Nläh^ Nadorsterstr . 4g.

P>iMnWeilÄ>>kte>>
in gr . Auswahl.

I . Rust , Tapezier,
Mottenstraße 15, Fernspr. 727.

Llhillktll ilO WM
kauft z« Tagespreisen

Gustav D. Schmidt,
Hamburg.

8 läge auf k>pobs

!V,

VrSsslss Ongsv aiSi »sss ! sLsi «sv

DE
'

ILaSKSitGIL.

ölü NMZMn I5 ° Io rrsl8srwL 88tßvllL.
l? i »slLl1sv1 »v ^VsHrnsolttsgssvIrsirlLS.

M . Lvisss.
kleldscbrankkabrik.

LLottvirslossss k^ r . s.
W«

Christbaumschmuck
direkt von der Fabrik a« Private ! ^

S »-,i,l . 8 - ilsmW -veWe
kostenlos.

VIsskIM Lr»rMsI.gegr.
», 1707,

Erustthal- Lauscha Nr. 84 Thür.
Wellmavkien
» tSVS. »

Ausverkauf ^ Weihnachten
Tapete « , Linoleum , 4000 Meter Linkrusta , Kokusläufer,
Wolllänser , Matten , Linoleum - Teppiche , China - Matten,

Läuferstangen , Messing -Trepperischienen.» « s «, Motteuftr» IS.
Fernsprecher 727.

HLI7HIOHL1LHI8

in allen kreisla ^ en.

8»IIüe ksdrllisle. Krössle lünNIIIe.
lvjLkr . Osrsntie.

Vebtsiiclile Inclrumeote bllllzzl.
W . LrissS , Lrvwea,

Ostertor5lra88e 34.

Keller Hlvk empfiehlt

siöstritrer Lrkwsrrbier
A5 herslieÄclieü XgAtil? - gegelNh - ->-

kür Llularme , vleiccksücktixe , siiNenclc Mütter ,^ bgesrbeiieieuntt Kelronvalesrente » .
Ls !st äL8 beste uns nslirbakteste Qetränk kür ^ It unä funx , ein 5lLkr - un6 l(rak^

Luchsrisden durck » . XIosrsrinnLu », LI , LLkudokstr^
ksrs « rrsÄ « iM >. . - ' ^

gebe ick dis vsltdsrüdwtsil
XsMpmann

' 8 ? st6nt-

? 8Nljs ! - WasetimaLvIlinöii
und

Xamstmsnn
' 8 Karsntis-

Iiel88wi ' lngei
' .

lieber 60 OOO Llasckillöll
im Oebruuck.

I . » . k . IlM . « Mi
lbanMstrasse 47 , um Narkt.

Alillbmi
'lhleii,

Marke „Amazone "
, empfiehlt

E . BvrUgräse , Nleranderstr . Ski

Speisekartoffeln
und Speisewurzeln
empfiehlt z. billigstem Tagespreis!

k . kuge,
Fernsprecher 243 . Kurwickstr . R

Billig zu verkaufen ein im«
brauner Jagdhund , ca . 1 Im
alt . _ Moslestr . 4 .

Für . ausw . Firma zu kaw-
fen gesucht : Gut erhaltwe,
qetraaene

l- u.
Garderobell,

Schuh ; eug etc.
Offerten beförd . die Ekst-

d. M . unter S . 724.

Kause Lumpen , Knochen , alles
Eisen , Bodenrunrmel , st«
wie Papierabfälle.
V . ILLiLr « LGLS

Osterstraße 8,

HeWrennende Petroleumkrone
zu verkaufen . Roonstr . 7 d.

Grammophon m . PI ., fast neu,
billig z . verk . Rlumenstr . Ist,

Torskasteu,
Kohlenkastell,
Ofenvorsetzer,
Ofenschirme

empfehlen in großer Auswah

kebr. oeltev,
Ecke Nadorster- undAckerstraw

Frerichs
HaferschlandN.
- Stets frische Wa" . -

Zu haben: ,
KreMüröckerMM^
Drieiake. Empfehle »nch^

V--LLS- .
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